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Jeder Grundstücks - Eigentümer ist für die Verkehrs-
sicherheit seiner Bäume verantworttich !

Wir sorgen flir lhre Sicherheit und lhre Bäume !

lmmer vor Ort in Kladow und Gatow!

Rufen Sie uns an für ein kostenloses Angebot !

# GY§.Garten-,
Landschafts- u

Sportplatzbau
GmbH

Straße 264 Nr. rz
r4o89 Berlin
Tel.: o3o/361 4o 96
fax: o3o I 36t ot z6

e-mail: ps-berlin@t-online.de
internet: www,gvs-bertin.de

Alexander Lindenberg
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Täti gkeits schwerpunkte :

Arbeitsrecht
Bank- und Kapitalmarktrecht
Immobilienrecht

I nteressenschwerp unkte :

Familien- und Erbrecht
Vertragsrecht

Brandensteinweg 6 ( Ecke Heerstraße)
13595 Berlin

E-Mail : mail @rechtsanwalt-lindenberg.de

Verkehrsanbindung:

Telefon: 030 306 99 09-0
Telefax: 030 306 99 09-99

www.rechtsanwalt- li ndenberg.de

Bus M 49
Haltestelle: Pichelswerder/FIeerstr.
Mandantenparkplätze vorhanden

Blätterrauschen Foto: Renale von Borwitz
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Deutsche Bank - Kontonummer 109 I 6l 000 - BLZ 100 700 24
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Termine der 14 Arbeitskreise auf einen

Treff: Vereinsrdume i. d. General-SteinhoffKaserne. Kladower Damm 182 ' 14089 Berlin

Treff: * Bürgerhaus Kladower Forum' Kladower Damm 387' 14089 Berlin

Werkstaft Geschiclte:
* 

Jeden 2. Donnerstag im Monat . 19.00 Uhr

Die Mitgliederversamm-
lung - das höchste Ent-
scheidungsgremium unse-

res Vereins - hat am
08.05.2008 nicht nur den

amtierenden Vorstand fiir
die zurückliegenden Jahre

einstirnmig entlastet, son-
dern satzungsgemäß einen
neuen Vorstand für die
nächsten zwei Jahre ge-
wählt. Die Wahl erfolgte
einstimmig. Dem neuen
geschäftsführenden Vor-
stand gehören an:
Rainer Nitsch
(1. Vorsitzender)
Horst Pessel

(2. Vorsitzender)
Knut Wenzel (Kassierer)
Ursula Fuhrmann
(1. Schriftführerin)
Erhard Leiser
(2. Schriftführer).
Hartmut Gisa, der bisherige 2. Schriftfüh-
rer, kandidierte nicht mehr für dieses Amt.
Ihm gilt unser Dank für die bisherige gute
Zusammenarbeit. Wir wünschen ihm für
sein Engagement bei Ars Sacrow viel Er-
folg und gutes Gelingen. Für ihn wurde Er-
hard Leiser als neuer 2. Schriftfiihrer ge-
wählt, der schon seit langem im Programm-
ausschuss aktiv ist, die Konzeption und
Herstellung der Veran staltun gsankündi gun-
gen des Vereins besorgt und die Betreuung
unseres Schaukastens in der Sakrower Land-
straße übernommen hat.

Zum erweitertenVorstand gehören die Spre-

Blick

Kunstfreunde: Termine u. a. an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

F otogralie: Jeden l. Montag im Monat. 19.00 Uhr

Handarbeiten:
* 

Jeden 2. u. 4. Mittwoch . 17.00 Uhr

Nach Absprache' zweimal im Monat Montag ' 17.00 Uhr

Havelkrug, Gatower Str..l 1.00 Uhr 1zl.on., z r.r»., r 9.10., r 6.r r.0t)

I

Einfr hhame Kom munikation:

Kegelgruppe:

Literatur:

Malen

Nlodellbau:

Werkstatt Musik:

Schönes Kladow:

Theaterwerkstatt:

English Convercation:

Singekreis

*

*

* Termine u. a. an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

Jeden Donnerstag v. 15.00 bis I 8.00 Uhr (außer i. d. Ferien

Jeden Mittwoch ' 19.00 Uhr

Zusammenkunft an wechselnden Orten ' Info s. Seite 2

Jedqn l. Dienstag im Monrt.: 19.00 Uhr

Jeden Donnerstag' 19.00 Uhr

Jeden 2. und {. Dienstag im Monat . 18.00 Uhr

Der neue geschdftsJührende l/orstand v.l.n.r Erhard Leiser, Knut Wenzel,

Ursula Fuhrmann, Rainer Nitsch, Horst Pessel

Foto: lngeborg Schaake

* 
J.d.n 1. Mittwoch im Monat ' 18.00 Uhr (t. Treff:3. sepr.08)

KQ§METIK&MA§§AG§N . .:..

Von Kopf bis Fuß

':t Michaela P'robä
Medizinische Fußpflege

Telefon:03013 65 17 61

3

t

Alt-Kladow 13

Trcffpunkte.
erscheinen im Jahr 2008 zum 15.02., 15.05.,

15.08. und zum l4.l l. Redaktionsschluss je-
weils 6 Wochen früher. Abdruck, auch auszugs-

weise, erst nach Absprache mit der Redaktion.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte über-

nehmen wir keine Haftung. Anonyme Einsen-
dungen werden nicht berücksichtigt. Namen!
lich gekennzeichnete Beiträge geben die Mei-
nung des Autors wieder. Kürzungen eingereich-
ter Manuskripte behält sich die Redaktion vor !

Für die inhaltlichen Aussagen der Anzeigen sind

wir nicht verantwortlich.michaela.proba@googlemail.com 14089 Berlin __]

1. Behandlung

10%
Rabatt

;.

,,
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,,Die Zauberflöte" von W. A, Mozart
Auftritt der,,Kleinen Oper Zehlendorf' - Leitung: Ingeborg Kramer
) im Festsaal d. ,,Emst-Hoppe-Haus", Lanzendorfer Weg 30, 14089 Berlin

,rlesung mit musikalischer Begleitung"
Wolfgang Entress - Reise 1945
) im Bürgertraus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

AUTORIN IM GESPRACH

,rBiografin von Mascha Kal6ko"
Jutta Rosenkranz
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,,I)er Raub der Sabinerinnent'v. Franz u. Paul von Schönthan
Aufführungen der Theaterwerkstatt des Kladower Forum

Beginn jeweils um l7 Uhr

) im Festsaal d. ,,Ernst-Hoppe-Haus", Lanzendorfer Weg 30, 14089 Berlin

,rDie Geschichte des Schlagzeup"
musikalisch erzählt und vorgetrommelt von Simon Theisen
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

I
Der freundliche Salon

für die ganze Familie

cherinnen und Sprecher der Fachausschüs-

se mit vollem Stimmrecht im Vorstand an:

Josef Chlodek (Fachausschuss Bürgerhaus
Kladower Forum); Sybille Schneider (Fach-

ausschuss Redaktion); Helga Heinze (Fach-

ausschuss Programm).
Die Zusammensetzung des Vorstandes ist
eine wichtige Information über den inter-
nen Kreis des Vereins hinaus. Damit sind
die verantwortlichen Ansprechpartner fi.ir
alle innerhalb und außerhalb des Vereins
benannt. Die Kooperation zwischen den ein-

zelnen Mitgliedern, den Arbeitskreisen und
dem Vorstand ist keine Einbahnstraße. In-
formieren Sie bitte den Vorstand über ihre
geplanten Aktivitäten und nutzen Sie unse-

re Vierteljahreszeitschrift flir Ihre Öffent-
lichkeitsarbeit.
Es ist eine Binsenwahrheit: Zwar bezeich-
nen wir - meist mit einem Augenzwinkern

- Kladow als ,,Dorf ', aber dieses ,,Dorf ist
nicht autonom und abgeschnitten von sei-

ner Umgebung. DerVorstand des Kladower
Forum ergreift deshalb die Initiative, um die

19. okt. 2008
Sonntag

15 Uhr

25. Okt.2m8
Samstag

17 Uhr

l. Nov.2008
Samstag

17 Uhr'

HNO-Praxis in Kladow
Dr. med. Gerhard G. Becker

1. Nov
2. Nov
8. Nov
9. Nov

15. Nov
16. Nov

2008
2008
2008
2008
2008
2008

8. Nov. 2008
Samstag

17 UhrFacharzt für Hals-Nasen-Ohren

. Schwerhörigen-Hö rgerätesprechstu nde
' Tinnitus- und Schwindeldiagnostik und Therapie
. Ambulante lnfusionstherapie
. Sauerstoff-Mehrschritttherapie nach von Ardenne
. Allergiediagnostik und Therapie
. ambulante und stationäre Operationen aarSakrower Landstraße 4

14089 Berlin
(im Posthaus)
Telefon: (030) 36 9910 80

Sprechzeiten

ln der HNO-Praxis

Dr. med. S. Mennekes-Weithmann
Akupu nktur-Behandlung

Telefon: (030) 3 65 62 50
(0174) 546 11 59

Termine n. telef. Vereinbarung

Petra Gerlach
Privatpraxis f. Physiotherapie

Telefon: (030) 7 45 29 74
(0177) 2 91 29 36

Mo u. Do n. telef. Vereinbarung

Öffnungszeiten
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030 '36 80 82 36

Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow

Mo:

Di:
Mi:
Do:
Fr:

9.00 - 12.30 Uhr
5.00 - 18.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr
5.00 - 19.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr

1

1

#er-/rc,0, Mlk'r,,^t,*l S?,,r t+orwyorwTeortv

h
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Kladower Forum e.V.

Programmübersicht

Eröffnung d. Ausstellung ,,50 Jahre Finnenhaussiedlung"
Öffnungszeiten: Mi l7-20 Uhr, Sa u. So I4- I 7 Uhr
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,,Das Schulsystem in Finnland"
Vortrag von Nina Kulo
§ im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,rEssen und Trinken"
Ausstellung des Arbeitskreises Fotogralie im Kladower Forum e.V.
& Dorfplatz Kladow - vor der evangelischen Kirche

,rBrahmskonzer-t"
Konzertpianistin Terhi Jääskeläinen
§ im ev. Gemeindehaus, Kladower D. 369. 14089 Berlin

anschl. kleiner Empfang im Bürgerhaus Kladower Forum

,,Deutsch-Finnische Beziehungen im Spannungsfeld zwischen Ost und West"
Vortrag von Prof. Dr. Seppo Hentilä
ts im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,rLesungt'
mit Andreas Kuhnow - Arbeitskreis Literatur im Kladower Forum
b im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,,Tag des offenen Denkmals"
Führungen durch das denkmalgeschützte Bauemhaus
§r Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,,Lyrik und Musik"
von Siegfried Schmidt, Musik: Katrin und Judith Baumann
& im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

KL,\DOWER KONZERTE
,,Das musikalische Tagebuch der Fanny Hensel"
gespielt von Markus Wenz
& im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

KLADOWER AUTOREN IM GESPRACH
,,Aus dem Leben eines Friedensforschersto
Vortrag von Theodor Ebert
}e im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

34. Dorfgeschichtliche Wanderung
,,Landschaftspark - ehemaliger Flugplatz Gatow"
& Treftp.: Sportplatz hinter dem Hans-Carossa-Gymnasium

umfassend kulturellen Vereinigungen unse-

rerNachbarorte Gatow, Groß Glienicke und
Sacrow zu einem ersten Kennenlernen ein-
zuladen. Wir können uns vorstellen, dass wir
in vielfültiger Weise voneinander profitie-
ren können. Über einen bloßen Erfahrungs-
austausch hinaus könnten sich konkrete
kurz-, mittel- und langfristige gemeinsame
Aktionen ergeben, ohne die besondere Ei-
genständigkeit durch die Verankerung in
unterschiedlichen Orten aufzugeben. Die
Geschichte weist über die Jahrhunderte vie-
le Berührungspunkte auf, die nicht auf Hei-
raten von Ort zu Ort - viele Familiennamen
zeigen das - beschränkt blieben. So wur-
den Kladow, Gatow und Groß Glienicke lan-
ge Zeit von einem Pfarrer betreut und der

Treffp."nk+. Herbst 2oo| 5

Rittergutsbesitzer von Groß Glienicke war
der Kirchenpatron der Kladower Dorfkir-
che.

Uns interessiert bei dieser möglichen Koo-
peration zukünftig gemeinsames Vorgehen
in ausgewählten Einzelftillen. So könnte u.a.

Konkurrenz durch Überschneidungen von
wichtigen Veranstaltungsterminen weitge-
hend vermieden werden. Alle kulturellen
Vereinigungen verfügen nur über begrenz-
te - vor allem menschliche - Ressourcen.

Die Bündelung unserer Kräfte könnte un-
sere Position gegenüber Behörden und In-
stitutionen stärken. Dass zwei der Orte im
Land Brandenburg und zwei in Berlin lie-
gen, kann dabei nur von Vorteil sein.

//w t?an* lfiteoh

Malermei§terbetrieb

I

r Fassadengestaltung
14089 Berlin

Mobil 0178 335 66

Tel. 030 362 22 33

ooer 030 335 07 '119

2. Aug. 2008
bis

30. Aug. 2008

20. Aug. 2008
Mittwoch

l9 Uhr

23. Aug. 2008
Samstag

ab l0 Uhr

24. Aug. 2008
Sonntag

18 Uhr

30. Aug. 2008
Sanrstlg

l9 Uhr

4. Sept. 2008
Donnerstag

19 Uhr

14. Sept. 2008
Sonntag

I l-18 Uhr

20. Sept. 2008
Samstag

l7 Uhr

27. Sept. 2008
Samstag

l7 Uhr

I l. okt. 2008
Samstag

l7 Uhr

i lg. ott. zoos

I Samstag
I 14 Uhr

I

Kompetenz in Raum und Farbe

Alexander Kranz GmbH r sämtliche Malerarbeiten

lhre Meinun§ ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Mit dem Alter von Orten ist das so eine ei-
gene Sache. Offiziell rechnet das Bestehen
eines Ortes von dem Zeitpunkt an, an dem
er zum ersten Mal schriftlich erwähnt wor-
den ist. Damit ist die größtmögliche Sicher-
heit gewährleistet, dass der Ort von da an

existierte, obwohl die Archäologie uns
durch eindeutige Fundstücke belegen kann,
dass die Stelle schon Jahrhunderte vorher
besiedelt war. Dieses Schicksal teilt Gatow
mit allen anderen größeren und kleineren
Orten, auch mit Kladow
Unser Nachbar Gatow kann in diesem Jahr
sein 750jähriges Bestehen feiern. Dazu gra-
tulieren wir von Herzen. Kladow kann erst
2017 dieses stolze Jubiläum begehen. Da-
rin sind uns die Gatower also uneinholbar
voraus. Es sei denn, irgendein findiger For-
scher entdeckt in einemArchiv eine Urkun-
de, in der die Ersterwähnung von Kladow
noch vor dem Jahre 1258 datiert ist. Halten
wir uns aber an die Fakten.

Kladow und Gatow sind durch die Jahrhun-
derte dadurch eng verbunden gewesen, dass

die Familien untereinander heirateten, wie
die immer wiederkehrenden Namen zeigen.

Darüber hinaus gehörten Catow; Kladow
und Groß Glienicke zu einer Kirchenparo-
chie, d.h. der Pfarrer der ,,Mutterkirche"
Kladow versorgte seelsorgerisch auch die
beiden anderen Gemeinden.
Eine echte Schicksalsgemeinschaft von Kla-
dow und Gatow forderte 1920 die drohen-
de Eingemeindung in Groß Berlin, gegen

die sich beide Gemeinden und der Kreis
Osthavelland vehement wehrten. Allerdings
muss erwähnt werden, dass sowohl in Gatow

Gasthaus zur Linde 1900

Quelle: Archiv Werkstatt Geschichte Kladower Fomm e.V

als auch in Kladow die Einwohner in Be-
flirworter und Gegner der Eingemeindung
gespalten waren. lhre Proteste waren ver-
geblich.
Wir freuen uns darüber, dass vor allem nach
der Öffnung und Beseitigung der Grenzan-
lagen zur ehemaligen DDR eine Vielzahl
von Aktivitäten in Gatow entstanden sind,

die dem Ort ein Mehr an Profil und den

Bewohnern eine gehobenere Wohnqualität
anbieten. Die Gatower achten auf ihren Ort
und versuchen, ihn auch touristisch attrak-
tiver zu gestalten. Auch zu diesen Bestre-
bungen beglückwünschen wir unseren
Nachbarn, wünschen weiterhin gutcs Gclin-
gen und eine breite Unterstützung durch die
Bevölkerung.
Wir sind sicher, dass es uns gelingt, in den

nächsten Jahren eine Reihe von gemeinsa-
men Aktivitäten in Bewegung zu bringen,
die unsere enge Verbundenheit dokumen-
tieren.
Aufdie nächsten 750 Jahre!
Rainer Nitschfiir den Vorstand und die Mit-
glieder des Kladower Forum e.V

;lfleinc ()pec /ehlendorf

Mrasikqlis nde am
Nqchmil*ag

,,Jn des Herz.ns heilig stille Rä,^m.
musst d" fli.h.", a,^= d.= L.b.ns Drangt

Freiheit is* nur in devn Reich der Träume2
und das Schön. blüh+ n"r itn Gesang,"

Fr, Schill.r

,,Die. Zaube.rflö+e." von W, A, Mozart
eine konzerlantel gekürzte Fassung

mit Soliste.n und Cho,
6.esarrrlleitung J ngeborg Kramer

Sonnhagt d.n 19,1O,2OO8 um 15 t4hr

im Festsaal des €rnst-Hoppe-Hauses
Lanzendorfe.r Weg 30
14089 Berlin-Kladow

Bus 234
€intri+t fre.il Spend.n e.rbeten

Kontakt' Te.l, 365 55 10

|4i+ freundl i cher lÄnterstützung
d.r Mä rkischr^ .Apoth.k.

k)

750 Jahre Gatow
Herzlichen Glückwunsch allen Gatowern!

Kladower Forum e.V.

Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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Herzlichen Dank an die Spender
für den Bolzplatz an der Imchenallee!

(... und was es noch zu tun gibt...)

Wie schon berichtet, konnte der kleine
Sportplatz an der Imchenallee, der sich in
einem desolaten Zustand befand durch eine
im letzten Herbst gestartete Spendenaktion

wieder hergerichtet werden.
Durch den Spendenaufruf in der Kinderarzt-
Praxis kamen schnell über 2000 Euro zu-
sammen. Weitere Spenden wurden von
Herm Kleßen gesammelt (Kladower Forum,

Arbeitskreis Schönes Kladow), sodass fiir
das Vorhaben insgesamt über 3600 Euro

bereitgestellt werden konnten. Dadurch
konnte nicht nur der Bodenbelag erneuert
werden, sondern auch zusätzliche Basket-

ballkörbe und eine Tischtennisplatte finan-
ziert werden. Ich möchte mich noch einmal
bei allen Spendern herzlich bedanken, auch
bei denen, die nicht im letzten Treffpunkte-
Heft erwähnt wurden. Vielen Dank auch an

alle Beteiligten vom Kladower Forum.
Leider ist vom Naturschutz- und Grünflä-
chenamt ein sehr weicher, v.a. für das Bas-
ketballspielen nicht geeigneter Boden auf-
gebracht worden. Ich hoffe, dass eine in
Aussicht gestellte Nachbesserung in abseh-

barer Zeit erfolgen wird.
Der Erfolg der Spendenaktion zeigt, dass

viele Kladower bereit sind sich für unsere

Kinder und Jugendlichen zu engagieren.
Und ein weiterer Bedarf fiir Verbesserun-
gen besteht aus meiner Sicht aufjeden Fall.
Zwar gibt es Freizeitangebote durch Verei-
ne und Kirchen sowie auch nachmittags im
Jugendfreizeitheim im Parnemannweg.

Aber ältere Jugendliche haben natürlich das

Bedürfrris, sich abends (2.8. am Wochen-
ende) mit Gleichaltrigen treffen zu können.
Dabei sollten sie nicht nur auf Imbissbuden
und Bushaltestellen angewiesen sein. Pro-
bleme wie Vandalismus und Jugendkrimi-
nalität sind sicherlich nicht nur durch die-
sen Missstand zu erklären oder gar zu ent-
schuldigen. Ein verbessertes Freizeitange-
bot wäre aber bestimmt eine geeignete Maß-
nahme, etwas gegen die genannten Proble-
me zu tun.
Dr. Stephan Wenhold

IHR MAKLER FÜR AUSDRUCKSSTARKES WOHNEN

KAUF- UND MIETIMMOBILIEN
in Kladow, Gatow, Spandau und Umland

) mit persönlicher Beratung und Wertermittlung
> schäe[e und dislcrete Abüricklung

o030-36808546
@ 0173 - 60 36 t27
E info@pepper-immobilien.de

PuppBn
I*ruonrrruN
tu

Haus- und Wohnungsservice
Urlaubsservice / Homesitting

HAUSHALTSDI ENST Krieger
Ritterfelddamm 121a o 14089 Berlin-Kladow

www. ha ushaltsd ienst-kriege r.de
Fax 030 - 36 80 27 10 o Tel. 030 - 36 8027 12

o e1
Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEvAG-Yerzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - Leuchtanlagen
Beratung - Planung - Ausführung

Peter Vogel
14089 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

365 52 62
Fax 36 80 2231

lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Bürge.,nho,nt Kl6,dow er Foruvm

Ein Zaun - keine Mauer !

Was lange währt, wird endlich gut.
Gut ist der Zatn, der nun seit Wochen die
Grundstücksgrenze des,,Bürgerhaus KIa-
dower Forum" markiert. Er ist feuerverzinkt
und so ansprechend, dass wir nur Zustim-
mendes zu hören bekommen. Er entspricht
den Auflagen des Denkmalschutzes und
wirkt dennoch sehr modem. Seine Felder
sind sehr stabil verankert, die Pfosten ste-

hen I m tief im Erdreich und sind von Be-
ton umgeben. Er schützt unser Bürgerhaus
Kladower Forum, ist aber keine Mauer, son-
dern offen - wie das Kladower Forum sich
auch gibt.
Die Auszubildenden des Oberstufenzen-
trums Nonnendammallee haben den Zaun

-Crc{fp^nV+.llerlcst 2oo9 65

l ren. Daher mussten wir für 5,5 Kilowatt
22.000 bis 27.500 Euro investieren.
Was Du wissen solltest:
Das Licht braucht 8,31 Lichtminuten für die
mittlere Entfernung zur Erde. Stündlich
triffi eine so große Energiemenge von der
Sonne auf die Erde, wie alle Menschen in
einem Jahr verbrauchen. Wenn sie eine So-

laranlage besitzen, leisten sie einen Beitrag
zum Klimaschutz. Wie aber werden Solar-
anlagen für die Stromerzeugung hergestellt
und wofi.ir können sie verwendet werden?
Die Solarzellen wurden 1954 in Amerika
von Bell Telephone Laboratories erfunden.
Wenn man viele Solarzellen verbindet er-
hält man ein Solarmodul. Die Solarzellen
bestehen hauptsächlich aus Silizium. Die-
ses Silizium findet man in weißem Gestein
und Quarzsand.
Danach wird das Sili-
zium bei hohen Tem-
peraturen in dem so
genannten ,,Regenbo-
genofen" geschmol-
zen und zum Kristalli-
sieren in eine Form ge-

gossen. Das in der
Form kristallisierte Si-
lizium wird ,,Barren"
genannt. Ein großer
Barren wird in mehre-
re kleine Barren zer-
schnitten. Diese klei-
nen Barren werden
dann wiederum in
dünne Scheiben zer-
schnitten.

Die dünnen Scheiben
nennen sich Wafer. In
diesem Wafer werden

n-Typ-Schichten und p-Typ-Schichten er-
zeugt. Um die Reflexion des Lichtes zu ver-
hindern, wird eine Antirefl exions-Beschich-
tung aufgebracht. Dass der elektrische
Strom geleitet werden kann, werden Elek-
tronen aufgedruckt. Wenn dies geschehen

ist, werden die Zellen miteinander verbun-
den und das Solarmodul wird mit Glas ab-
gedeckt. Anschließend wird das Solarmo-
dul in einen Rahmen gefasst. Im letzten
Schritt wird getestet, ob das Modul richtig
funktioniert.
Der gewonnene Strom kann ins Netz ein-
gespeist werden. Die Einspeiseinführung ist
in Deutschland gefordert. Somit ist es wirt-
schaftlicher, den Strom einzuspeisen als ihn
selbst zu verbrauchen.
Svenja Zumkley (12)

*arl*r*,**** *

Der neue Zaun Foto: Jürgen von Boruitz

hergestellt und aufgerichtet. Für die hervor-
ragende Arbeit möchten wir ihnen und dem
verantwortlichen Meister unseren Dank
aussprechen.
Nun kann der Garten gestaltet werden. Da
wir ihn möglichst auch fürVeranstaltungen
nutzen wollen, wird eine teilweise Buntna-
turstein-Pflasterung mit grüner Umrandung
erwogen. Das wäre ein Garten, der unseren
Interessen entspricht und nicht viel Pflege-
aufwand erfordert; denn wer soll das leis-
ten? Noch sind die Überlegungen für die
Gartengestaltung nicht abgeschlossen. Die
Baumschule Schneider n'ird uns dabci tat-
kräftig unterstützen.
Wir planen so, dass voraussichtlich im
Herbst das Bürgerhaus Kladower Forum
mitten in Kladow in seiner geschütlen und
schmucken Umgebung fertig sein wird. Es

symbolisiert gleichzeitig, was Bürgeriniti-
ative mit Hilfe engagierter Spender zu leis-
ten vermag! Finanzielle Hilfe benötigen wir
weiterhin, um bevorstehende Kosten tragen
und verantworten zu können.

Josef Chlodek
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BLUMEN IN HAVELHOHE

* Ausgesuchte Blumen E Pflanzen

lndivirluelle Strüu$e * besondere

Vasen ti G efäJ3c * L ! c b h a b c r st ü c kc

Geschenke, Kerzen, Seifen, Dufiöle

* Blumen-Altounement * Gestecke

* Erle sen er I ahre sze it enschmu ck *
undandere schöne Dinge *

Mo-Fr ro-r8 au{Sor Mi r4-r8 & Sa ro-r7
, * Kladower Damm zzr r r r4o89 Berlin * r
{f' o3o . 36 5o 9o rr . * www.blütenreich.de *

Lohn steuerh a lfeverein

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A - Z im Rahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklärung,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tätigkeit
haben und die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (2. B. Ver-
mietung) die Eirrnahmegrenze von inssesamt 9.000 hzw. lli.(X)0 € hei
Zusammenveranlagung nicht überstei gen.

Wir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich hei:
o,Riester-Bonus" (steuerliche Auswirkungen),
. Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kinder€eld,

e.V.

und
u.4 InvZulG 199).

kostenloss lnfo-Tcl.: 08 00-l 8l 76 l6 e-Mail: info@vlh.de . Intemet: www.vlh.de

Beratungs3telle:
14089 Berlin . Setheweg 23

Tel.: 365 50 52 .Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

++f { + { + + ++ +.} * + a + ++{Fr lhre Meinung ist uns wichtig.'Schreiben Sie uns
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t) Kladower Forum e. V.

,rGut Holz"
Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, 24.08.2008
Sonntag, 21.09.2008
Sonntag, 19.10.2008
Sonntag, 1 6.1 1 .2008

jeweils um 11.00 Utr
.,Havelkrug"

Gatower Straße

Info:
Marlene Leiser

Telefon:3 65 12 l0

Mädchen, dem es egal war, welches Buch
zum Lesen-Lernen geboten wurde. Wich-
tig war, dass es Lesen konnte. Eine Fähig-
keit, die dem versteckten Juden später zu
Gute kommen sollte, wenn sie ihm vorlas.
Und hierbei wurde sie von dem Mann, dem

,,Saukerl" unterstützt, der selbst nicht so be-

lesen ist, der dafürAkkordeon spielen kann.
Die Geschichte der Menschen einerkleinen
Stadt und deren Betroffensein durch die
politischen Verhältnisse. Ihr persönliches

Wohlergehen oder aber Leiden. Das Wohl-
ergehen aufgrund einer angesehenen Posi-
tion, das Leiden am Verlust geliebter Men-
schen.

Ein Buch, das für Jugendliche und Erwach-
sene gleichermaßen geschrieben wurde. Ein
Buch, das mich bewegt hat.

Andreas Kuhnow

Wie kann ich meinen Beitrag zum Klimaschutz leisten?

Ein Interview
Svenja Zumkley: Heru Schmid, Sie haben

eine Solaranlage auf lhrem Dach. Seitwann
haben Sie denn die Solaranlage?
Herr Schmid: Unsere Solarmodule sind für
die Stromgewinnung und nicht für Warm-
wasser. Diese haben wir seit Februar 2007.
Svenja Zumkley: Wofür verwenden Sie die
gewonnene Energie?
Herr Schmid: Die Energie, die unsere So-

larmodule gewinnt, speisen wir ins Strom-
netz ein.
Svenja Zumkley: Wie viel Stromkosten spa-
ren Sie pro Jahr?
Her Schmid: Stromkosten sparen wirnicht,
aber der Preis zu dem wir den Strom ver-
kaufen ist ca. 3mal so hoch wie der Strom,
den wir kaufen.

Svenja Zumkley:
Kennen Sie Nach-
teile der Solaren-
ergie?
Herr Schmid:
Leider kann der
Strom nicht ge-
speichert werden,
denn im Winter
wird nicht soviel

Svenia Zumklev)rrom gewonnen.

wie im sommer. Quelle: Privat

Svenja Zumkley: Wie viel Geld haben Sie in
die So laran I age inve s tiert ?

Herr Schmid: Wir wollten, dass 5,5 Kilo-
watt gewonnen werden. Für ein Kilowatt
mussten wir 4000 bis 5000 Euro investie-
ren. Daher mussten wir für 5,5 Kilowatt

Edle Hölzer mit schönen Oberflächen

Tische , Badmöbel Küchen , Einbauschränke Büromöbel
Maserbirke . Zwetschge . Makassar-Ebenholz . Satin-Nußbaum . TineollndischerApfelbaum '

TischlereiWeidlich

www,tischlerei-weidlich.de
fü r I nd ivid ua I isten u nd Querden ker

I n d ivi d u el I e Ei nzel a nferti g u n gen

vom Tischler aus Klddow

mit der Werkstatt in 9chöneberg

Klodow:

fon 365 09 37O

Werkstott

fon 81 82 12 25
fax 81 82 1224
mobil 0l7l 45 55 980

Naumannstraße 33, Haus3

I 0829 Berlin-Schöneberq

ma il@tisch lerei-weid lich.de

TVIEGASCREEN
HOME CINEMA

t I nstollotion I Einweisung

MEGASCREEN bietet lhnen Unterholtungselekllonik,,mit
Anschluß" und kompelente Antworlen ouf lhre Frogen:
bisherigen Fernseher behollen oder Flochbildschirm (LCD

odel Plosmo)? r Slondord-W oder dos hochouflösende
Zukunttsfernsehen (HDTVI? . PREMIERE HD und/oder HD-
DVD bzw. Blu-Roy Disc? lhre Frogen - unsere Antworlen

Ritterfelddomm I69 (nocrrVereinboruns) - 36 43 30 30

BerotungiLieferung

i
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Kladower Konzerte im Bürgerhaus Kladower Forum -
Rückblick und Ausblick

Treffpunk+e J-le,^bs+ 2oog 63

Die Bücherdiebin
von Markus Zusak

Wieder gab es gute Kon-
zerte im Bürgerhaus, die
Sie freiwillig oder unfrei-
willig verpasst haben. Im
Mai sangen und spielten
Susanne Jank (Gesang)
und Clemens Süssenbach
(Piano) unter dem Titel
,,Ostpoesie" Neu-lnter-
pretationen von poeti-
schen, rockigen und
swingenden altbekannten
Ost-Rock-Songs. Die CD
soll eingespielt werden
und das war eine Probe
dafür. Dazu gab es, wie
immer bei unseren Kon-
zerten, reichlich Erläuterungen und Anek-
doten über die Musiker, die Texte, wie man
an der Zensur vorbeikam. was passierte,
wenn das mal nicht geklappt hat, warum
manche Songs sehr romantisch waren und

,,Gartenzäune" im Text vorkamen (Na jetzt
raten Sie mal ... neeeiin, nicht Maschen-
drahtzaun,jetzt nochmal in Ruhe nachden-
ken, ...na?). Das Ganze mit einer starken
musical-geschulten,,Biihnen"präsenz und
Stimme und klug unterstützt vom Piano.

Susanne Jank und Clemens Süssenbach Foto : B urkhard We it usc hat

Der Tod erzählt. Er will den Menschen kei-
ne Angst machen, sagt er. Er spricht von
seinem Leid. Er erzählt die Geschichte ei-
nes kleinen Mädchens. Liesel, die nach dem
Sterben des Bruders von seiner Mutter zu
Pflegeeltern gebracht wird. Es ist das Jahr
1939 und Liesel ist gerade neun Jahre alt.
Die Pflegeeltern sind eher einfache Men-
schen mit einem guten Herzen, das sie aber
zu verbergen suchen. Das Verstecken eines
Juden geschieht selbstverständlich und ver-
meintlich ohne Gefühle. Sie machen es aus

reiner Menschlichkeit. Und sie sorgen sich
um ihn, um seine Gesundheit und sein geis-

tiges Wohlergehen.
Geflihle werden nicht gezeigt. Liesel wird
von der Frau (Rosa) ,,Saumensch", der
Mann,,Saukerl" gerufen.,,Saukerl" nennt
Liesel auch ihren besten Freund Rudi, von
dem der Tod als Erzähler schon im Vorgriff
sagen kann, dass er trotz der Zuneigung nie
einen Kuss von Liesel erhalten wird. Und
auch Rudi nennt Liesel lachend ,,Sau-
mensch".

Hoffentlich wollen die beiden noch mehr
CDs einspielen.
Im Juni machten wir mit Corinna Reich
(Gesang) und Steven Reich (Piano) eine
Reise durch die Geschichte des Jazz. Es gab

das volle Programm, vom alten Blues bis
zum Modern Jazz.Denbeiden ist es gelun-
gen, die Stile so interessant zu erläutern und
zu spielen, dass rnan vonjedem dieser un-
terschiedlichen Stile gern einen ganzen
Abend gehabt hätte. Alle !ärianten der Dy-
namik und derTempi wurden ausgeschöpft,
mit einer Spannung und Intimität vorgetra-
gen, die manchmal atemlos machte. Es war
wirklich wie bei einer Weinprobe: man
wurde erst richtig neugierig. Wer ein paar
Gesangsproben aus der Duo-CD hören
möchte, hat die Chance unter
www.portraits- in-j azz. com.
Was können Sie demnächst hören oder ver-
passen: Am27. September, 17 Uhr, spielt
uns Markus Wenz auf dem Klavier das mu-
sikalische Tagebuch der Fanny Hensel vor.

Schreibwaren
Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung Yon Stempeln

Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

udcef$Vcrkrufsstellc - I ,'u

Sakrow,erl,andstr.65 ihS(,
FAX + Telefon.: 36 80 13 33

Der Tod, der über die Wege der Menschen
Bescheid weiß. Der Tod" der an dem Ster-
ben tlel iVlenschen lcidct. Er spricht von ei-
nem, der hinter ihm steht und ihn antreibt.
Der ihn auffordert die Menschen zu holen,
heute in Frankreich und gleich darauf in
Russland. Der Tod der sich überfordert
flihlt. Der Tod der das Handeln der Men-
schen auszubaden hat.

Ein Buch über eine schwere Zeit und den-
noch mit einer gewissen Leichtigkeit. Ein
Buch über ein kleines Mädchen, das in die-
ser dunklen Zeit das Lesen gelernt und die
Förderung erhalten hat, die es brauchte. Ein

ffi
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Wir bieten:

Firma Laubsch
RudoltBreitscheid-Straße g3
'14612 Falkensee

Tel.:0'17213 23 6913
oder 0332? 83 36 33. Entsorgung

aller Gartenabfälle, Holz, Aste, Stämme, Baum-
wuzeln, Muiterboden, Sand, Steine, Beton usw,

o Lieferung
von Muttererde, Sand, Recycling, Kies usw.
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Fachausschuss Pnogtawtv^

Busfahrt nach Ankershagen und zur Müritz

-Creffp^n!+e. llerbst 2oo7 11

An dem schönen Som-
mermorgen des 31.05.
2008 um 7.30 Uhr waren
alle. die sich rechtzeitig
angemeldet hatten, pünkt-
lich am Ende des Seekor-
so zur Stelle. Über Land-
straßen mit ihren altenAl-
leen, vorbei an Getreide-
feldern mit dem prächti-
gen Rot der Mohnblumen
ging es Richtung Ankers-
hagen. Während der Fahrt
vermittelte uns der Reise-
leiter Geschichtliches und
Aktuelles, gepaart mit Humor über die
durchfahrenden Gegenden.
ln Ankershagen wurden wir von einem
kenntnisreichen Führer, Reinhard Witte,
durch das Schliemann-Museum geführt und
erlebten anschaulich Schliemanns wechsel-
volles und reiches Wirken als Kaufmann
und Ausgräber antiker Stätten. In Ankers-
hagen verbrachte der Troja-Entdecker
Heinrich Schliemann seine Jugend. Hier las
er die Ilias des Homer, die seine Neugier
weckte und seinen weiteren Lebensweg
weitgehend bestimmte. Sein Vater besaß in
Ankershagen eine Pfarrstelle. In dem alten
restaurierten Pfarrhaus ist das Museum un-
tergebracht. Auf dem Kirchhof befindet sich
das Grab der Mutter von Heinrich Schlie-
mann. Die Inschrift auf dem eisernen Grab-
kreuz wurde von ihm selbst entworfen und
dokumentiert auch seinen eigenen Nach-
ruhm.
NachdemMittagessen ging es weiternach
Waren an der Müritz. Ein Stadtrundgang

Fanny Hensel, Enkelin des Phi-
losophen Moses Mendelssohn,
ist die Schwester des Kompo-
nisten Felix Mendelssohn
Bartholdy. Schon früh sollen
ihre Eltern, Abraham Mendels-
sohn Bartholdy und seine Frau
Lea, Fannys außergewöhnliche
musikalische Begabung erkannt
haben. Beide Geschwister wur-
den musikalisch ausgebildet,
aber Fanny musste wohl eher in
der zweiten Reihe stehen und
durfte ihre Kompositionen nicht
veröffentlichen.

Corinna und Steven Reich Foto : Burkhard. Weitusc hat

Reinhard lline im Schliemann-Museum Ankershagen Foto: Renate Eichler

Im Jahr 1839140 weilte Fanny Hensel mit
ihrem Mann, dem Maler Wilhelm Hensel,

und Sohn Sebastian in Italien. Damit begann

dann ein weiterer Schritt ihrer persönlichen

und musikalischen Emanzipation.
Die musikalischen ltalien-Eindrücke finden
sich in dem von Fanny Hensel komponier-

ten Klavierzyklus ,,Das Jahr" wieder. Das

alles und noch mehr hat Markus Wenz aus-

gegraben, erforscht und neu zugänglich ge-

macht. Und das alles gibt es bei uns im
Bürgerhaus Kladower Forum.
Was wir immer schon mal wissen wollten,
erfahren wir jetzt doch: Am 8. November,mit Führung durch unseren Reiseleiter

vermittelte einen Eindruck von dem Ort.
Den Müritz-See, den größten Binnensee
Deutschlands, überquerten wir mit einem
Dampfer. Auch hier erfuhren wir interessan-
te Einzelheiten über den See und die Land-
schaft der Umgebung. In Röbel stiegen wir
wieder in den Bus zur Rückfahrt.
Die dabei waren, äußerten sich zufrieden
über dieses gemeinsame Erlebnis von Mit-
gliedern des Kladower Forum und Gästen.

Helga Heinze

Karrieresftrngl|)

Schulabschluss r
Curso24.de Sprachreisen

lnternet: www.curso24.de
E-Mail: info@curso24.de
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l7 Uhr, lernen wir im Bürgerhaus endlich
die Geschichte des Schlagzeugs kennen,
musikalisch erzählt und vorgetrommelt von
Simon Theisen. Eine wunderliche, aber
höchst interessante Geschichte quer durch
Klassik und Jazz. Simon Theisen leitet die
Big Band am Institut für Musikpädagogik
der Universität der Künste Berlin, ist Kom-
ponist und Musikproduzent für Film und
Fernsehen, Chorleiter ....
Er präsentiert ein musikgenreübergreifen-
des Programm, ausgesuchte Jazzstücke und
eigene Kompositionen und wird dabei mu-
sikalisch unterstützt von einer exzellenten
kleinen Jazzcombo. Wer schon mal mehr
wissen möchte: www.simon-theisen.de.
Vorsichtshalber merken Sie schon mal fol-
genden Termin vor: am 29. November spielt
wahrscheinlich ,,Quintissimo" um 17 Uhr
im Bürgerhaus Kladower Forum. Das ist ein
Bläserquintett aus Musikern, die in Gatow

sondern das Geschehen musste durch Ge-
bärden, Mimik und Körpersprache darge-
stellt werden. Und - es ist uns wahrhaftig
gelungen!
Nun, zum Ende meines Artikels will ich
Ihnen natürlich auch noch, wie versprochen,
mitteilen, was Sie dieses Jahr im Novem-
ber erwartet: Gespielt wird eine Komödie,
,,Der Raub der Sabinerinnen" von Franz und

Paul von Schönthan. Premiere ist der L No-
vember.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte
derTagespresse und unseren Plakaten. Uhr-
zeit, Spielort ist wie immer der Gleiche. Bis
zu diesem Ereignis, noch ein kleiner Tipp
von mir: Trainieren Sie bitte Ihre Lach-
muskeln; Sie werden sie brauchen.
Christine Neumann

Fuß & Fun

Tiefe Entspannung, mehr Ausgeglichenheit,
Steigerung von Kreativität und Leistungsvermögen,
Harmonisierung von Körper, Geist und Seele..

Reinhold

IEGCER
ungsgesellschaft mbH

Ceschäftsfüh rer:

Dipl.-Kfm. Reinhold Riegger

Steuerberater

Rechtsbeistand

Jörg Heidemann

Steuerberater

Waldallee 18

14089 Berlin-Kladow

Telefon (030) 30 09 21- 0
Telefon (O3O) 36 B0 11-99

Wir beraten, unterstüt-
zen und gestalten zur
Optimierung lhrer pri-
vaten und kaufmänni-
schen Angelegenheiten,
wie Buchführung und
Lohnabrechnungen aber
auch Testamente und
Schenkungen zur Ver-
mögensnachfolge.

TIERARZTPRAXIS BRACK
Ritterfelddamm 101, 14089 Berlin

Tel.: 030 I 365 72 4l
www. tierarztpraxis -kladow.de

Sprechzeiten:
Montag bis Samstag von 10 bis 12 Uhr

Mo., Di., Do. von 17 bis 19 Uhr
Hausbesuche und individuelle Termine möglich

Parkplätze auf dem Hof

CorupurrRHDEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

. Hard- und Software. Vor-Ort§ervice. Büroartakelo Support. Zubehör. Reparaturo Lieferservice
. Netzwerktechnik
o lndividuelleSchulungen

Alt-Kladow 17
14089 Berlin

;r;,i 030/3643 5793 I_r 030/3643 5794

El orzg ts2412os
eMail : lnfo@com puterladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de

ilH*

t

Annette Philipp
Selbitzer §tr. 86 A

14089 Berlin-Kladow
07
18

n.de

{

Tsrm ins nach Veroinbarun g
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Noturheilproxis
Iur

gesundheitsfü rdernde Ernährung
&.

Darmgesundheit

Monuelo Jeske
Heilpraktikerin & Emährungsberaterin

Selbitzer Str. 56 in Klodow
(Bus 234 Benfeyweg)
Tel. 030 365 005 16
www.naturhei lprax is-j eske. de

Fostenkuren
Teil Fastenkurse

Colon-Hydro Theropie

o Klassische
o Ernährungsberatung
o Reflexzonenmassagen

4,raWo,n
physio fitness wellness

Sauna 
ab 5

Sport & Gesundheit
im

Cladow Center
,,prae-fit" Gesu ndheitsstud io

Dr. Wolff Rückentraini ngs-Center

Eichelmatenweg 1

14089 Berlin-Kladow

Fon: 030 / 369 96 40

,
,

Illiele rHr§,sLocHRU(ü)
lnhober: Hlous Stohn 

-

u! 3 31 60 4?.H:#,YJl;"'"?§f,ilrg;.,
Term in-Gorontio.

o Pertekte Kiöenmontogo durch
orfohrena Tischler.

o Die einhelllgo Moinung uoserer Huadan:
Hier kloppt einfoch olles.

HÜchenstudio Lochou - sin fVlorkenküchenstudio, s€it 98 Johren
inhobergeführt, biatot rnit Miel@ oin Homplettprogromm mit
Hüchenmöbeln und €inbougeröt@n von unvergleichboror Quolitöt,
erstklossigar Funktion und einom out dai Morkt einrnoligen,
formvollendeten Sgstem-Des ign.

ßbgorundet u.rird dos Gonze durch oin Sorvice-Progromm, dos
ouch die Betreuung der llundan noch dom Houf boinholtet

KIJCHEN EINBAUGERATE

u.rurtl.kuechenstudlolochou.de o

llJorum uns so viclo ompfchlen:
o l{ostenloses Fufmoß und umfossende

Eerotung, ouch bei lhnen zu House.
. Dotoilliertes, übersichtliches ffngebotI{ÜCH€NHRUF

V€ßTßRU€NSSRCH€ per Plonung=Computer.
ßuf üJunsch Vermittlung von lUosser-,
Gos-, Heimungs und €lektro-lnstollotionen,

El *i'J[1i.*"*
IUII.H€IMSTßRSS€ 34
13595 8€ßUN-gßNDßU

Mo's KFZ Melsterwerkstatt
1. TÜV + AU
2. spez. Unfallreparatur + Gutachten
3. Reifen-$ervice
4. fachmännisch preiswert schnell

Gniner Weg 1 / Ecke Potsdamer Chaussee

14476 Groß Glienicke

Ter.: (033201) 43314 tr4obil: 0178 / 5 27 96 41

Fax: (033201) 5 07 43

Öffnungszeiten:

Ir/ontag - Freitag von 8.00 Uhr bis

auch viel Musik aus militärischenAnlässen
machen. Ich war bei der Anspielprobe dabei
und kann Ihnen mitteilen: da brennt die Luft
und militärisch klingt das gar nicht! Genau
richtig fiir tnibe Novembertage. Wieso spie-
len die ,,wahrscheinlich"? Vielleicht wird
am29.11. dann doch eine Einverschwörung
von Rekruten angeordnet, ein General wird
begrüßt oder verabschiedet, ein Standort
wird eingeweiht, kurz, wichtige militärische
Gninde zum Schutze der Bundesrepublik
Deutschland können uns da noch kurzfris-
tig einen Strich durch unsere Hoffnungen
machen. Näheres dazu dann in den nächs-
ten Treffrunkten und in unseren Schaukäs-
ten.
Also wieder exzellente Chancen, bei guter
(und aufregender) Musik dabei sein zu dür-
fen.

Burkhard Weituschat

Griechische Spezialitäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14/-76 Groß Glienicke
Tel.: (03320{) 3 '1889

Mo. geschlossen
Di. bis So.
u. Feiertage ab 12.00 Uhr
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Theodor Fontane einmal anders gehört

Mitte April hatten wir das

Vergnügen, das,,Stechlin
Ensemble" im Bürger-
haus Kladower Forum bei
einer szenischen Lesung
zu erleben. Herr Gädtke
hatte eine sehr treffende
Bearbeitung des Romans
von Fontane ,,Der
Stechlin" ausgearbeitet.
Frau Grammel, Herr
Merkel-Bertoldi und er
selbst lasen mit verteilten
Rollen und brachten die
Beschreibung eines Das Stechlin-Ensemble Foto: Rainer Nitsch

märkischcn Guts-
geschlechtes zum klingen. Dubslav und ,,ZumSchlussstirbteinAlterundzwei Jun-
Woldemar, Adelheid und Armgard - sie ge heiraten sich .... Das ist so ziemlich al-
kamen wundersam vor das geistige Auge les was auf 500 Seiten passiert." Ein Zitat
der Zuhörer. Auch wer den Roman früher Fontanes aus einem seiner Briefe! Gut in
nicht gelesen hat, bekam einen guten Ein- Szene gesetzt und pointiert vorgetragen war
druck von derAbsicht Fontanes, einen Zeit- es ein Vergnügen für die Zuhörerschaft.
roman über Altes und Neues zu verfassen. Adelheid Schütz

FENSTER KLEMMEN ?

BESCHLAGTEILE DEFEKT ?

Wir helfen!! Und lösen fast jedes Problem
Tel: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6

14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Seit über 70 Jahren in Kladow
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The-ate-rwerksiatt

7 Streiche Yon Max und Moritz
Bereits in meinem letztenArtikel informier-
te ich über die bald stattfindende Einmal-
Aufführung von,,Max & Moritz" im Ernst-
Hoppe-Haus. Dieses Ereignis fand dann
auch am 14.06.08 zur Freude der Heim-
bewohner und deren Gäste statt.

Gespielt wurden pantomimisch sieben Strei-
che der beiden Lausbuben. Wilhelm Busch
war als Sprecher per-
sönlich in der Gestalt
von Jörg Karau anwe-
send. Unterstützung be-

kam unser Team durch
einige Kindeq die spiel-
ten, tanzten und sangen.

Alles war wieder stim-
mig: Regie, Kulisse,
Musik und natürlich
wir, das Ensemble. Die
Heimbewohner, die
sonst große Schwierig-
keiten hatten, die ganze

Zeit durchzuhalten, wa-
ren total dabei. Waren
gefangen von Unserer DasTheateren.semhle

Darbietung; die 45 Minuten vergingen für
sie wie im Flug. Ich denke, wir haben ih-
nen eine große Freude bereitet. Es war ja,
wie bereits berichtet, das Dankeschön der
Theatergruppe für die ständig gewährte
Gastfreundschaft dort im Haus. Für die
Schauspieler war diese Aufführung eine
Premiere, denn es wurde nicht gesprochen,

Quelle: Udo Fnn:

Zinger{zueg 29, 14089 ßerfin
Ie[.: 365 33 74

unru. N[cin tit rpr aris - k[nlow. de

Sprufrzeiten:
Montag ual Yreitog 10 - 12 'ufrr
fu{ontog, Ditwtag und Donnerstag 16 - 18 'ltfir
termine oulerfial| {er SprecLzeiten nadt'lereinbarung

frq
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lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Aktivieren Sie lhre Erinnerungen

Ihre Filme-Bilder-Fotoalben auf DVD
Gierkezeile r5 ro585 Berlin o3o-3645o852

Ir.ffp^nk+.ller^{:st 2oo8 15
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Sakrower Landstraße 23

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Woh n u ngseigentums recht

hr
Cl. Brennenstuhl
Buchwaldzeile 34
14089 Berlin - Gatow
Tel-: 030 / 35 13 8$ 80
Fax:030 / 35 13 80 81
besc hlagdo ktor@t-o nline.
www.b esc h lagd oktor.de

Rep ar atu r -, Er s ahtei I s ery ice

für Felsferbesch/äge

lhre Heiterkeil JährJ
rouR2 db lmchenplalz
Montag / Donnerstag I Freitag / Sonntag
'14:25 Uhr - Die 7§een Fahrt L
iiber Wannsee, Kleinen Wannsee, Pohlesee, Stölpchensee, Griebnitzsee,
Glienicker Lake, Jungfemsee, Pfaueninsel ca. 2 Stunden - Preis: 9,- €
TOUR 3
Mittwoch

Reederei Peter Lüdi cke.Ritterfelddamm 83.1 4089

€

{b

xErulr5:rztl.lf"i:r.f qrti
, ,,rrr 14089 §erlin

www.ida-berlin.de
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Augen schließen und sich durch
eine Fülle verschiedener Gräser
hören.

7*Ä V ,/

fon 030-3689280 fax 030-36892828
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Arbeitskreis Fotogrcrfie.

Besuch im Martin-Gropius-Bau

-rrt,t
I

,4.
J

ai t

Es war ein schöner Tag. Ein wirklich schö-
ner Tag. Die Sonne schien, es war nicht zu
heiß, die Vögel zwitscherten. Und ein Teil
der Fotogruppe traf sich zum gemeinsamen
Ausstellungsbesuch. Also stiegen Stefan,
Gundi, Hannelore, Helmut, Brigitte und Eva
in den Bus und los ging es zum Martin-Gro-
pius-Bau.
Wir wollten uns die Ausstellung ,,MAN
RAY Unbekümmert, aber nicht gleichgül-
tig" ansehen.

Man Ray, mit richtigem Namen Emmanuel
Rudnitz§ geboren 1890 in Philadelphia,
sfudierte Kunst in New York. Neben Mar-
cel Duchamp, den er l9l5 kennen lernt, und
Francis Picabia wird er zum wichtigsten
Protagonisten der Dada-Bewegung in New
York. Er experimentiert mit verschiedenen
Materialien undTechniken und entdeckt die
Aerografie, eine frühe Airbrushtechnik, für
sich. 1921 siedelt Man Ray nach Paris über.

Er entwickelt Objektmontagen und Foto-
gramme, die er Rayografien nennt. Ende
1922 veröffentlicht er zwölf Rayografien.
Später entstehen einfühlsame Porffaitauf-
nahmen von Künstlern u,ie Pablo Picasso,

Georges Braque und Henri Matisse. Außer-
dem arbeitet er als Mode- und Werbefoto-
graf. In dieser Zeit entdeckt Man Ray die
Aktfotografie und findet in Kiki de Mont-
parnasse seine Muse und Geliebte. Auf der
Flucht vor den Nazis verlässt Man Ray 1940

Paris und kehrt nach New York zurück. Er
arbeitet u.a. als Berater bei Filmprojekten
und malt in dieser Zeit wieder verstärkt.
Trotz seines Erfolges kehrt er 1951 nach

Ausstellungskatalog Foto: Gundi Seifert

Paris zurück und entwickelt die künstleri-
sche Portraitfotografie weiter. 1958 nimmt
er an der Ausstellung ,,Dada, Dokumente
einer Bewegung" im Kunstverein Düssel-
dorfteil und ist 1960 aufder Photokina in
Köln vertreten. Auf der Biennale von Ve-
nedig wird ihm 1961 die Goldmedaille fi.ir

Fotografie verliehen. Am 18. November
1976 stirbt Man Ray in Paris. Die Inschrift
seines Grabsteines ,,unconcerned, but not
indifferent" gibt der Retrospektive ihren
Namen. (Dies ist nur ein kurzer Abriss aus

einem sehr bervegten Künstlerleben).
Die Fotogruppe untemimmt viel gemeinsam

und hat auch über das Kladower Forum hin-
aus einen sehr netten, engen Kontakt. Eini-
ge Freundschaften bestehen schon seit Jah-

ren. Besonders das Menschliche, das Zu-
gewandte, das Miteinander macht unse-
re Gruppe aus.

Wie ich schon sagte: Das war ein schöner
Tag. Ein wirklich schöner Tag.

Gundi Seifert

Modernste Bewärseru nglstechnff
I nstallatiqn von Bereg n u ng sa nla gen sowie Giühflächen.
Wir planen und installieren für lhren Privatgarten, Tennis- oder
Golfplatz eine computergesteuerte Bewässerungsanlage.

.a

Preiswerte lnstallation
YOn separaten
Wasserzählern

Abfluss Schmidt GmbH
Bardelebenweg 14 . 14089 Berlin
Telefon 030 - 46 49 92 00
Telefax 030 - 46499202
E-Mail info@abfluss-schmidt.de

www.a bfl uss-sch m:dt.de

q.,$.b,k

464992 ao

-FE
r Hochdruckarbeiten ': *';v*'Y.:t

r SSB - Schmidt Sanitärbau
r Haustechnik I Sanitär
I Rohrbruchbeseitigung
. Heizungsin5tallation aller Art
r Badsanierungen aus einer Hand inkl.

Trockenbau, Fliesen leger- u nd
Elektroarbeiten

r SFT - Schmidt Facilities
r Gebäude-Management

.

d§I

\
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BERLINER BAUTAPFLEoE
Baumf?illungen und Baumpflege aller Art

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verhältnissen

'Christstraße 37 Reinhard Heberling
14059 Berlin Telefon 030 I 213 23 28

' Uferpromenade 58 a Telefax 030 I 218 47 92
14089 Berlin info@berlinerbaumpflege.de

li,reffp.,.nk+eHerbst 2OOB 17

che Landschaft der Mark Brandenburg mit
seinen historischen Orten zu beradeln. Er
lässt die Zuh&er humorvoll an den positi-
ven und negativen Eindrücken teilhaben, die
er nicht nur in der Gastronomie oder bei der
Übernachtungssuche, sondern auch bei den
Begegnungen mit den jeweils dort anzutref-
fenden Landsleuten sammelte. Die dazu
notiertenAnmerkungen wurden oft von den
Gästen mit Schmunzeln bedacht. Andreas
Kuhnow zeichnet nicht nur die charakteris-
tischen Merkmale der Orte und Landschaft
auf, sondern beschreibt auch die Sehenswür-
digkeiten, die ihn sehr interessierten und
beeindruckten.
Neben den kulturellen und historischen Stät-
ten werden die Ausstattung der angebote-
nen Fremden- und Hotelzimmer sowie die

Qualität und Quantität der jeweiligen Gas-
tronomie der Mark Brandenburg, also das
Preis-Leistungs-Verhältnis, kritisch unter
die Lupe genommen. An manchen Orten

hinken die Standards wohl noch gewaltig
hinterher.
Diese Radtour begann in Wittenberg und
flihrte über die bekannten Orte wie Fürsten-
berg, Eberswalde, Fürstenwalde, Cottbus,
Luckenwalde, Belzig, natürlich auch über
Brandenburg und Havelberg. Aber auch
weniger bekannte, wie Oderberg und Sprem-
berg waren Tagesziele. Die Rundtour ende-
te wieder in Wittenberg. Von dort brachte
ein Zug ihn zurück nach Berlin.
Viele Zuhörer haben selbst diese Orte be-
reist, entweder mit dem eigenen Pkw oder
auf einer Busfahrt. Aber die Rundreise in
dieser persönlichen Form erzählt zu bekom-
men, ist schon etwas Besonderes.
Wieder war es ein gelungener Nachmittag
und man freut sich schon aufden nächsten
Reisebericht von Andreas Kuhnow, in hu-
morvoller Art geschrieben und vorgetragen.

Erika Pledt

Lyrik und Musik
Dram:rtisierte Lvrik (Eine Liebe in 5 Akten) und

L1'rik quer (Gedichte zu l erschiedenen Themen)

Katrin und Judith Baumann
sorgcn für musikalische

Unterstützung

Samstag,20.09.2008 um 17 Uhr

Eintritt lrei. Um eine Spende xird gebeten' e.V.

K

\rer

si"grriläschmidt

Bürgerhaus Kladower F'orum
Kladower Damm 3E7
I1089 Berlin u'nn.kladower-forum.de

1 0 Jahre NEULAND-Fleisch
Meisterbetrieb Ralf Schacht
Vom,,Feinschmecker" empfohlen
Fleisch-, Wurstwaren und Salate

aus eigener Herstellung

fErffirsr-
I r,."'..dr .r.r.

I sehr gut
lkblkrtur
L!4@flqr

Europäische Spezialitäten - Rohmilchkäse - Weine u.v.m.
Sakrower Landstraße 3, 14089 Berlin, T/F 365 37 33

www. ne u land -fl e ischerei-schacht. de

Kladower Konzerte
Das musikalische Tagebuch der Fanny Hensel,

gespielt und erläutert von Markus Wenz'

Die Geschichte einer. nicht nur.musikirüschen, Emlnzipntion irrr 19, Jnhrhundelt.
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Bürgerhaus Kladower Forum
Kladower Damm J87
I {089 Berlin ww.kle doter-forum.de

Samstag, 27.O9.20O8 um 17 Uhr
Eintritt fi'ei. frm eine Spende rrirrl gebeten'
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'IE 
MöCHTEN ZU HAIISE GEPFLEGT UND EETREUT WERDEN?

WIR SIND FÜR SIE DAI

h5l 25 JahreII Diakonie-station Spandau
in der Altstadt..

,ganz in lhrer Nähe

Jüdenstr.33, 13597 Berlin, Mo-Fr 8-17 Uhr, Tel.35 39 17-0

Marktstr. 3, Mo-Fr 10-18:30 Uhc 5a 10-16 Uhr, Tel. 688 39218-22

mail: diakoniespandau@web.de . www.diakoniespandau.de
ma rktstrasse3@diakon iespa ndau.de

PFLEGE HEISST VERTRAUEN . VERTRAUEN HEISST DIAKONIE

. Häusliche Krankenpflege

. Leistungen der Pflegeversicherung

. Pflegeberatung nach §37Abs.3SGBXI

. Begleit- und Servicedienste

. Soziale Beratung / Angehörigenberatung

. Haltestelle Diakonie -
Perspektive für Menschen mit Demenz

. Wohngemeinschaft mit 24-Stunden-Betreuung

. Selbsthilfegruppen für krebskranke Frauen

. Caf6-Treff's für Seniorlnnen

. Kultur-Express, Ausflüge und mehr

. 24-Stunden-Rufbereitschaft

Am Ritterholz2l
14089 Berlin-Kladow
Tel.: 030 / 365 45 76
Fax: 030 / 365 72 62
www. gaertnerei-g uYot. de
E-mail :gaertnereiguyot@t-online.de
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. Von 9.00-18.00 Uhr

Sa'9.00--14.00UhrSonn-u.Feiertagsvon10.00-12.00Uhr
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Diakonie-station Spandau

, uyotartnereL
Schnittblumen ' Gestecke' ToPfpflanzen

Präsenfe & Dekorationen

Kooperationspartner des Ev. Waldkrankenhauses und der Charit6
Alt- Kladow
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Arbeitskreis Lilerctur

Reiseaufzeichnungen von Andreas Kuhnow

Treffp'a.rlkte llerbst 2oo| 19

Wenn Andreas Kuhnow eine Literatur-
veranstaltung im Kladower Forum ankün-
digt, spricht er immer eine beachtliche Zahl
von Zuhörern an. Neben interessanten Bü-
chern stellt er auch ein Mal im Jahr zur Som-
merzeit - fast schon zur Tradition gewor-
den - im Kladower Kulturgarten Dr. Max
Fränkel eigenes Geschriebenes vor, und
zwar in Form von Reiseaufzeichnungen.
Darin berichtet er über seine Erlebnisse und
Erfahrungen auf seinen Radtouren auf deut-
schen Straßen in deutschen Landen. So fand
sich auch in diesem Jahr ein treuer Zuhörer-
kreis vor dem kleinen Teepavillon am Ende
des Gartens ein, um seinem neuen Reise-
bericht zu lauschen.

Im vergangenen Jahr hatte er eine l4tägige
Radtour durch die Mark Brandenburg un-
ternommen.
Man muss schon eine robuste Gesundheit
haben, wenn man diese für den Herbst plant
und im Oktober realisiert. Sicheq auch der
Oktober zeigt sich im Allgemeinen golden.
Doch es ist schon mit Nachtfrösten und
Herbstsfürmen zu rechnen, abgesehen von
Regengüssen, die zusätzlich der Kälte das

Radeln erheblich beeinträchtigen. So kann
man sich lebhaft vorstellen, wie Andreas
Kuhnow auf dem Rad tapfer gegen den
Wind ankämpft, der anscheinend immer von
vorne kam. Aber er lässt sich dadurch nicht
abhalten, die schöne und abwechslungsrei-

Kladower Autoren im Gespräch
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Theodor Ebert

Samstag, 11.10.2008 um 17 Uhr
Eintritt frei. frm eine Spende nild gebeten.

Btirgerhaus Kladower Forum
Kl:rdower Damm 387
11089 Berlin nwr.kladouer-forum.de

Lesung mit musikalischer Begleitung

Aus dem Erinnerungssammelsurium von Wolfgang Entress.

Reise 1945

Samstag,25.10.2008 um 17 Uhr
Eintritt frei. frm eine Spende rrird gebeteru

llürgerhaus Kladower Forum
Kladower Damm 387
l{089 Berlin *rrrr.kladoq'er-folum.de

Foto: Ingeborg Schaake
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KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

ANWALTSSOZIETAT

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt fü r Fam ilienrecht

r Testamente
r Nachlassplanung
r Erb- und Pflichtteilsrecht

r Scheidungsrecht
r Unterhaltsrecht
r Vermögensauseinandersetzung

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsanwalt

r Arbeitsrecht
r Forderungseinzug
r Baurecht

r Strafrecht
r Grundstücksrecht
r Miet- und Pachtrecht

JÖRG BENEDIX
Rechtsanwalt

r Verkehrsrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht
r Reiserecht

r Miet- und WEG-Recht
r Kauf-Merkvertragsrecht
r Sozialrecht

r Kladower Damm 366 A r
14089 Berlin (Cladow Center)

r www.khz-berlin.de !

Telefon 36 43 33 20
Telefax 36 43 33 22
khz-spandau@titan-dsl.de

Tierärztin
Margareta Anna Michalak

Sorechzeiten:
Mo Di ' Mi Do Fr Sa und

10-12 10-12 1 G12 10-12 10-12 IG.12 Verein
1 5-18 1 5-18 1 5-18 1 5-',l8

Röntgen - Labor - OP - Hausbesuche
Engelsfelde 1a,14624 Seeburg OT Engelsfelde, Tel. 033201-50 811

www. k lei ntierpraxis-seebu rg.de

nach
barung

E

Baumsorgen?
Frogen Sie lhren Boumdoktorl
* Bruchsicherheit s- und Stondtest iakeil suntersuchunoen

nochWA und mil dem Resislogiophen.
* AnaVse und Beuleiluno desWosser- und Nohrstoffhousholtes

von (Goften)Böden.
* Untersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Bundesbodenschutzgesetzes.
* Ausführuno schwieriosler Boumorbeiten
unter Veruvöndung der Doppelseiltechnik (Pflege, Fallungen),

Dipl. Geol. R. Azt, Kurpromenode 28, l4ABq Berlin-Kodow,
TeL : 698 I 52 94 od. 0 I 7 3-2 3 3 55 7 B, vwwv. oedon. de

M,

Boum- und
Bodengutochten

Sakrower Landstr. 23
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Reparaturen
Uhrenservice
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Gern beraten wir Sie rn allen Fragen zur Vorsoj§li,-

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

jederzeit Hausbesuche

K. Müller-Berndl
Parnemannweg 31

14089 Berlin

Tel.: 365 00 838 Tag und Nacht
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Arbeitskreis Mol.u',

Unsere Ausstellun g rrurlaubserinnerun gen66

Wer freut sich nicht jedes
Jahr aufdie schönste Zeit
des Jahres: den Urlaub.
Urlaub bedeutet heutzuta-
ge für die Meisten von
uns, auszuspannen. die
Zeit mit der Familie fern
der Arbeit zu verbringen
und zu verreisen. Aber es

sind nicht wenige, die sich
nur,,Balkonien" leisten
können. DemThema,,Ur-
laub" hat sich auch der
Arbeitskreis Malen in sei-

-Creffp^nk+e Nerbst 2oo9 2l

l

ner 26. Ausstellung, die AmalJi-Küste

vom 6.5. bis 13.6. 2008 in
der stadtteilbibliothek Kladow unter dem
Titel,,Urlaubserinnerungen" stattfand" an-
genommen. Frau Wotzka, die neue Leiterin
der Bibliothek, führte in ihren Eröffnungs-
worten aus, dass viele Urlauber fotografie-
ren oder ein Reisetagebuch schreiben, aber
die Mitglieder des Arbeitskreises Malen ihre
Reiseerinnerungen auch mit Hilfe der Ma-
lerei festhalten. Egal ob Ostsee, Cornwall,
Frankreich, Italien oder Griechenland die
farbenfrohen Landschaftsmotive sollten den

Betrachter vom Urlaub träumen lassen.
Melleicht sind bei den Besuchern derAus-
stellung Erinnerungen an schöne Erlebnis-
se wieder wach geworden oder es ist der
Plan gefasst worden, den nächsten Urlaub
in einer der gemalten Gegenden zu verbrin-
gen. An dieser Stelle möchten wir Frau

ölbild von Renate Eichler

Wotzka und ihrer Vorgängerin, Frau Heß,
vielmals danken, dass wir in der Stadtteil-
bibliothek Kladow schon viele Ausstellun-
gen durchführen konnten.
Inzwischen läuft die Ausstellung ,,50 Jahre
Finnenhaussiedlung" im Bürgerhaus. Am
10.8. hatte der Arbeitskreis Malen einen
Stand aufdem Straßenfest der Finnenhaus-
siedlung. Da das Straßenfest erst vor 5 Ta-
gen stattfand, können wir natürlich noch
nichts darüber berichten.
Noch etwas in eigener Sache: Die Mitglie-
der des Malkreises haben beschlossen, wäh-
rend der Schulferien die Treffen des Mal-
kreises ausfallen zu lassen. Das bedeutet,
am Donnerstag, dem 4. September findet
unser nächstes Treffen statt.
Renate Eichler

in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Taschenbuchr.erlag (dh')
K
I
a
d
o
lt
e

r

F
o
r
u
mSamstag,0l.ll.2008 um l7 Uhr

Ilintritt {rei. tlrn eine Spende lird gchelen.

B{lrgerhaus Kladower Forum
Kladower Damm 387
1.1089 ßerlin ss§.hludoser-forum.de

Autorin im Gespräch
Jutta Rosenkranz

Biographin von Mascha Kal6ko

musikalisch erzählt und vorgetrommelt von Simon Theisen.

Stücke aus Klassik und Jazz, musikalisch unterstützt
von einer erzellenten kleinen Jazzcombo.
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Bürgerhaus Kladower 1'orum
Kledower Damm 387
I 4089 Berlin ww.ldsdoper-forum,de

Kladower Konzerte
Die Geschichte des Schlagzeugs,

Samstag, 08.11.2008 um l7 Uhr
Efurtdtt frei, flm eine Spende rrird gebeten,
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Mascha Kal6ko
Biografie ,., ,,i&l
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Beachten Sie unsere lnserenten,!
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Ein Bitd aus einer Ausstellung des Arbeitskreises Fotografie
Titel: ,,Straßenhandel" von Renate von Borwitz

Inhalt des Bildes:
Ein Ehepaar in Berlin,
offensichtlich mit, wie es

so schön politisch kor-
rekt heißt, Migrations-
hintergrund hat sich (ne-

ben einem Brückenpfei-
ler?.; auf der Straße nie-
dergelassen. Die Frau hat
ein buntes Tuch vor sich
ausgebreitet, auf dem sie

irgendetwas zum Kauf
anbietet. Eine potentiel- Stra/Senhandel
le Kundin hockt davor
und betrachtet die Ware, welche auf dem
Foto nicht zu identifizieren ist, dennoch das

Interesse der drei erfassten Personen hat.

Die Fotografin versteht es, durch die Blick-
richtung der drei Personen das Unsichtba-
re, also die Handelsware, in den Mittelpunkt
zu rücken.
Nun wäre eine solche Handelsszene nichts
Besonderes, wenn sie nicht ausgerechnet
unter einem Hinweisschild,,Straßenhandel
verboten!" stattfände. Mit sicherem Blick
für das Besondere im Alltäglichen und für
die Ironie der Situation hat die Fotografin
das Motiv erfasst und festgehalten. Die

Foto: Renate von Borwitz

Hauptsache, das ,,Thema", hat sie nicht in
die Mitte des Bildes. sondern von der Mitte
bis fast an den rechten Rand gerückt. Da-
mit hat sie sozusagen annähernd den,,gol-
denen Schnitt" gewählt und somit dem Bild
einen zusätzlichen formalen Reiz verliehen.
Die Verbindung von der linken Bildhälfte
zum inhaltlichen Mittelpunkt rechts ist
durch die Haltung des Mannes und seine

Blickrichtung auf die beiden handelnden
Frauen gegeben.

Ein gelungener Schnappschuss, der fast eine

kleine Geschichte erzählt.
Il/olfgang Entress
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Tag des offenen Denkmals
mit Führungen

Bürgerhaus Kladnwer Forum
Kl:rdower Damm f,87
l{089 Berlin wur'.kladower-forum.de

Sonntag, 14.09.2008 ll - l8 I"lhr
Eintlitt fl'ei. Um eine Spenrle nird geheten.

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

. Rosen - Rosen - Rosen!
Nostalgische Blütenhäume - Klassische Sortimente.
Uber 100 Sorten Beet, Edel- und Kletterrosen, darunter die
neuesten Züchtungen von Kordes und Tantau.
Jetzt im größeren 5,5 I Container

o Beet- und Balkonpflanzen für die Herbstsaison:
winterharte Stiefmütterchen, Chrysanthemen, Ericen u.v.m.

o Winterharte Stauden, blühend im großen Container,
z. B. Phlox, Ritterspom, Gräser, Herbstastem

o Erdbeerpflanzen im '10 cm Topf in versch. Sorten
Gärtnerei SchulE

Ktadower straße 26 o Alpenve_ilche1, yo1 Mini, Midi bis Maxi, und vor allem wieder

14469 potsdam_Sacrow unsere beliebten Duftalpenveilchen. Sie eignen sich auch

Tet. + Fax: 0331 50 38 64 optimal für Bepflanzungen im Freien und blühen bis zum Frost

. Hochwertige Blumen- und Pflanzerden, sowie
Rindenmulch für die Wintereindeckung

Wir haben täglich für Sie geötrnet und beraten Sie fachgerecht!

Meisterbetrieb
gegr. 1931

MeRTINA KoCH
RECHTSANWALTI N U N D FACHANWALTIN FÜR ARBEITSRECHT

TERMINE NACH VEREINBARUNG
. AUCH ABENDS UND AM WoCHENENDE.

HoTTENGRUNDWEG 8
I4089 BERLIN

TEL. O3O - 36 50 92 64
FAX O3O-36509267
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Werkstatt G.r.hichle.

Uferlandschaften am Groß Glienicker See

3 3 . D o r fge s c h i c htr i c 

fr: ä;ll.Til 
ng au f d e n sp u re n

ilTTSJTT-?ffi[;
Helmut Schmidt über-
eignet. Miniaturausga-
ben dieser symbolischen
Darstellung aller ehe-

mals zwanzig Bezirke
Berlins, als Brosche ge-

arbeitet, wurden von
einigen Damen unserer
Kunstfreunde erworben.
Bei einem GlasWein am

selbstverständl ich selbst
entworfenen und ange-
fertigten hufei senfiirmi -
gen Metalltisch im Gar-
ten entwickelte sich abschließend ein leb-
haftes, informatives Gespräch mit Gerhard

Scheibe über seinen Werdegang, seine Tech-

niken und durchaus humorvoll über die

Kunst des Hinsehens und Entdeckens als

Voraussetzung, um aus Material, Fundstü-
cken und Phantasie Kunst zu machen.
Wolfgang Entress

Etwa 80 Wissbegierige hatten sich bei leid-
lichem WetterzurWanderung um den nord-
östlichen Teil des Glienicker Sees auf dem
weiträumigen Parkplatz Seekorso/Ecke
Kurpromenade versammelt (1 9.4.2008).
Die Straßennamen erinnern an ein Projekt
der späten zwanziger Jahre, als man mit der

,,Siedlung Wochenend West" einen Teil des

in Schwierigkeiten geratenen ehemaligen
Ritterguts Groß Glienicke zu ,,versilbern"
hoffie. Der in Aussicht gestellte Kurbetrieb
sollte betuchte Berliner in die idyllische
Einöde locken. Aber das Projekt, das durch
den Bau eines Kurhauses untermauert wer-
den sollte, blieb schon bald stecken.

Zunächst hemmte die Weltwirtschaftkrise
die Kauflust, dann durchkreuäe der Bau des

Militärflugplatzes Gatow alle zivilen Ent-
wicklungspläne.
Rainer Nitsch führt die buntgemischte
Wandergruppe in die Vorgeschichte und in
die Probleme der heutigen Seenutzung ein.
Widersprüchliche Privatinteressen und die
deutsche Teilung haben unauslöschliche
Spuren hinterlassen. Winfried Sträter, ein
Vertreter des ,,Groß Glienicker Kreises
e.V", ist ebenfalls erschienen und berichte-
te uns über die die Tätigkeit seiner Gruppe
(eine Bürgerinitiative, ähnlich dem Klado-
wer Forum). Die gebürtige Kladowerin Han-
ne Ritter erinnert sich, dass die umstrittene
Halbinsel am See zu ihrer Jugendzeit eine
Wiese war, die im Frühjahr unter Wasser

stand und einen Laichplatz für Hechte, Zan-

derund andere Flussfische bot. Inzwischen
hat sich hier eine Sumpflandschaft entwi-
ckelt, die in den letzten Jahren durch den
sinkenden Wasserspiegel des Glienicker
Sees auszutrocknen droht. Wo früher Röh-
richt stand" das Moorfröschen und Kamm-
molchen Lebensraum bot, hat sich ein Er-
lenbestand breitgemacht, der den Charak-
ter des Feuchtgebietes allmählich verändert.
Daneben gab es ein gepflegtes Strandbad
an das ältere Kladower sich noch erinnern
werden. Dort konnten Mütter mit ihren

Zutn Dortkrug
fI. J. Eichler
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Ularme Küche
Ilaffee und Kuchen

ßaum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Nt-Kladow 25
f 4089 Berlin (Kladow)
Telefon 565 5f OB c

o

HAVELI(LTNII(
Die private Klinik für alle Kassen

Die Havelklinik ist ein Belegkrankenhaus für ausge-
wählte Fachärzte mit Schwerpunkten in der Orthopädie,
Neurochirurgie und Plastisch-Asthetischen Chirurgie.
Durch die belegäräliche Versorgung kann der Patient
von der ambulanten über die stationäre Behandlung bis
hin zur Nachsorge von ein und demselben niedergelas-
senen Facharzt seines Vertrauens behandelt werden.
Erfahrung, fortschrittliche Technik und das engagierte
Pflegepersonal der Havelklinik stehen für gute Medizin
in freundlicher Atmosphäre.

Medizi nische Fachbereiche:
Orthopädie, Neurochirurgie, Asthetisch-Plastische
Chirurgie, HNO Heilkunde, Allgemeine Chirurgie,
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Urologie, lnnere
Medizin, Anästhesie
91 Beften incl. Privatstation, lntensivüberwachung,
Physikalische Therapie und Bäderabteilung (ambulant-
alle Kassen), Neurochirurgische Klinikpraxis

ORT NEU PLC HNO CHI I!1KG URO INN ANA
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Gatower Straße 191

13595 Berlin
Telefon; 030 / 362 06 - 0

Telefax: 030 I 362 06 1OO

www.havelklinik.de
E-Mail: service@havelklinik. de
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Schilfgürtel am Seeufer wird nicht nur
durch ein Strandbad beeinträchtigt, sondern
auch durch die Uferstege benachbarter Pri-
vatanlieger, die sich verständlicherweise
gegen jegliche Bebauung der Halbinsel
sträuben. Gebäude des alten Strandbads ste-

hen unter Bestandsschutz, und das Land-
schaftsschutzgebiet wird von ihnen nicht
berührt. Torsten Birlem will jedenfalls sein
Wellnesszentrum in diesem Rahmen ver-
wirklichen, ein Naturlehrpfad und einige
Parkplätze am Fahrweg, u.a. für Behinder-
te, sollen dazu gehören. Das Gelände soll
eingezäunt bleiben, um Vandalismus und
Vermüllung zu verhindern. Wildschweine
draußen zu halten, die über den Glienicker
See heranschwimmen, dürfte ebenso
schwierig sein. Gegenwärtig wird ein Erd-
damm aufgeschüttet, um einen Abfluss des

schädlichen Moorwassers in den See zu
verhindern.
Im Gegensatz zu Kladow haben es die Glie-
nicker geschafft, ihr Seeufer von privater
Bebauung freizuhalten. Dabei hat sich aus-
gerechnet der asphaltierte Patrouillenweg
der DDR-Grenzer als nützlich erwiesen.
Mauer und Stacheldraht verhinderten jahr-
zehntelang jede zivile Nutzung des See-

ufers, während in der Kladower Uferzone
zu dieser Zeit zahlreiche Bautcn cntstanden
- von einfachen Schuppen bis zu stattlichen
Einfamilienhäusern. Unertieulche gencht
liche Auseinandersetzungen auf der Glie-
nicker Seite geben einen Vorgeschmack
davon, was in Kladow und Gatow zu erwar-
ten wäre, wenn man diesen Zustand verän-
dern wollte. Hinter der Strandbad-Halbin-
sel ist denn auch der weitere Seezugang
durch zahlreiche Privatgrundstücke ver-
wehrt und erst nach einigen hundert Me-
tern wird das Seeufer an der sogenannten
Pferdekoppel wieder öffentlich. Kurz vor
der Badestelle, wo früher die Gutspferde zur
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Material wird Kunst
Der Bildhauer Gerhard Scheibe in Gatow
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Tbrsten Birlem erkldrt die Halbinsel
Foto: Rainer Nitsch

Kleinkindern in zivilisierter Umgebung
Badefreuden und Sonne genießen.
Heute, an den unbeaufsichtigten Badestel-
len des sogenannten Moorlochs und der
Pferdekoppel, geben abends lärmende und
angetrunkene Haibstarke den Ton an, und

die Liegewiesen verwandeln sich übers
Wochenende mit ihren überflillten Papier-
körben in Müllkippen.
Am Toreingang zum ehemaligen Strandbad
das jüngere Kladower nur im verrammel-
ten Zustand kennen (,,Zutritt verbotenl Vor-
sicht, freilaufende Hunde!"), empfängt uns

Torsten Birlem, der das Gelände von der
Gemeinde Groß Glienicke gekauft hat. Sei-
ne Absicht, das Strandbad wieder zu eröff:
nen, wird durch die Behörden vereitelt. Den
Moorfröschen und Kammmolchen mag es

gefallen, den Menschen wohl weniger. Der

Die Kunstfreunde im
K ladower Fonrm besrrch-

ten am Nachmittag des

29. April 2008 den Skulp-
turengarten des Bildhau-
ers Gerhard Scheibe. So

mancher Passant hat wohl
wie ich im Vorbeifahren
oder -laufen einen Blick
auf die rotbraune Figur
des,,Hochspringers" vor
dem Hause Gatower Stra-
ße 296 geworfen, ohne
sich recht im Klaren zu
sein, dass es sich um das

plastische Abbild eines
Fast- Extremsportlers
handelt. Wenn manneben
dem Haus aufdas Grund-
stück einbiegt und über
den Hof dahinter an dem
von dem Künstler be-

wohnten Gartenhaus vor-
beigeht, gelangt man in den von zahlreichen
fabulösen Skulpturen belebten Garten. Na-
tur und Kunst gehen hier eine bezaubernde
Symbiose ein.
Der Autodidakt Gerhard Scheibe hat den

handwerklichen Umgang mit seinem Ma-
terial, vor allem Metall, sozusagen von der
Pike auf gelernt, bevor er sich entschloss,
seine beeindruckenden Fähigkeiten als un-
abhängiger Künstler zu beweisen. Seine
beim Karosseriebau und der Autolackiere-
rei erworbenen Kenntnisse geben seinen

Gerhard Scheibe und seine Werke Collage : Renate Eichler

Skulpturen, aber auch scinen mctallischen
und hölzernen Tafelbildern, die solide
Grundlage.
Bei Werken wie,,Ein-Stein",,,Wendehals",
den,,Schachspielern" auf dem Dach eines
Schuppens wird der Schalk im Nacken des

Künstlers deutlich, wie überhaupt Ernst und
Humor seinen Kreationen durchaus imma-
nent sind. Dabei haben einige Arbeiten wie
der,,Wendehals" auch zeitgeschichtlichen
Bezug, und die ,,Berliner Pflanze" wurde
dem ehemaligen Bundespräsidenten



ARNOMI
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen, Oel-Wartung

Meisterbetrieb
ARNOW SAN ITAER.HEIZUNG Ltd.

a rnow-ltd@versanet.de

ISANITAER-HE'ZUNGE
ö

Tel.: 030/36 43 OS 41
Fax: 030/36 43 OS 42

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow
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Am Grofi Glienicker Norduler

Tränke geführt wurden, verbindet eine ver-
gitterte Betonröhre den ehemaligen Flug-
platz Gatow mit dem See. Gegenwärtig
fließt hier nur noch Regenwasser, früher, zur
Zeit des Flugbetriebs, auch die Chemiebrü-
he der winterlichen Rollbahnenteisung, die
zusammen mit den ungeklärten Abwässern

Tr.ffpun!+. llerbst 2oo9 25

Foto: Rainer Nitsch

der nahen DDR-Grenzerkaserne den See

fast zum Umkippen brachte. Durch kosten-
trächtige Sauerstoffsprudel und chemische
Behandlung des Wassers konnte die Über-
düngung verhindert werden, aber dieselbe
Gefahr droht jetzt wieder.
Hinter der ,,Pferdekoppel" muss unsere

Kabel- u. Satanlagen

öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Reparaturen
Verkauf

Telefon:
365 62 24

Krampnitzer Weg 6
14089 Berlin-KIadow

GLASBRUCH?
SIE MELDEN DEN SCHADEI{ IHRER VERSICHERUNG.

Den Rest machen wir.

Tel: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6
14089 Berlin-Kladow

Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Kladow

:

FeinsOhd Käfiscnien§t
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Gruppe wiederauf den Ritterfelddamm aus-

weichen, um dann durch das ,,Spandauer
Tor" (Burgtor) neben der alten Schmiede
und über das Kopfsteinpflaster der Gutsstra-
ße zum See zurückzukehren. Hierbegrüßt
uns ein weiterer Repräsentant des ,,Groß
Glienicker Kreises e.V", Otto Lehmberg,
Gründer der Bürgerinitiative, die sich ge-
genwärtig, mit Unterstützung privater
Spender um die Restaurierung des Potsda-

merTores und der,,Neugierde" und um den

ehemaligen Gutspark bemüht.
Unmittelbar hinter der alten DDR-Grenze
geht ein als Mahnmal stehen gelassenes

Mauerstück seiner endgültigen Zerstörung
entgegen: eine marmome Gedenktafel fiir
die Maueropferwurde zerschlagen, die stei-
nerne Blumenschale gestohlen, und die
immer größeren Löcher in der Betonwand
dürften das Relikt als eine allzu realistische,
unliebsame Erinnerung an die DDR wohl
bald verschwinden lassen.

Am bewaldeten Seeufer, das hier wieder
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zugänglich ist, steht noch der hohe Metall-
gitterzaun der Grenzbefestigung. Rainer
Nitsch zeigt Fotos von der verschwundenen
Siedlung der Gutsarbeiter, damals, als zwi-
schen,,Wilhelmstraße" und,,Bismarckstra-
ße" noch ein Bach in den Glienicker See

floss, der sich aus dem Quellgebiet zwi-
schen Seeburger Fenn, Upstall und dem
Kleinen See speiste. Davon ist nichts ge-
blieben. Der,,antifaschistische Schutzwall"
verwandelte das bebaute Gutsgelände in
einen mehr als hundert Meter breiten, platt-
gewalzten Todesstreifen, in dem kein Stein
auf dem anderen blieb. Das Glienicker Her-
renhaus brannte schon im Herbst 1945 ab,
aus ungeklärter Ursache. Die Glienickerund
die Kladower Feuerwehren wurden von den

dort kampierenden russischen Soldaten
jedenfalls am Löschen gehindert. (Kein
Grund für antisowjetische Empörung! Das
westliche Gegenstück, das Kladower
Schloss Brüningslinden, wurde noch in den

siebziger Jahren unter Mitwirkung des

man sieht das ja schon deutlich auf dem
Bild - warAndreas Kuhnoq der das Publi-
kum und die Musiker erfrischend und ge-
konnt durch das Fest leitete. Ein guter Mo-
deratol wir empfehlen ihn weiter!
Das Publikum nahm alles mit guter Laune
und Regenschirm. Alle Plätze waren besetzt,

so dass wir schon Sorge haben, falls nächs-
tes Jahr wieder die Sonne scheint ...
Es ist schon erstaunlich, wie viel Musik, von
Freizeit-, Amateur-, Hobbymusikern ge-

macht, in Kladow und Groß Glienicke ver-
steckt ist. Da ist bestimmt noch mehr ver-
steckt. Also, rauskommen, nicht verstecken,
mitmachen. Sie haben ja noch ein Jahr Zeit
zum üben.
Und melden Sie sich bei uns! Und die Schäc
ze aus Gatow und Sacrow müssen auch noch
gehoben werden. Helfen Sie uns dabei.
Burkhard Weituschat

.[nnette Yester
lbr (0 30) 366 05 4l
Ätrnetteverter @ t-online.de

6ut beraten:

Versichern Bausparen

Detlef Becker
Tet 01714954568
detlelbecker.debeka @ web.de

Knopf lmmobilien
allee 36
9 Berlin

Tel.: 030 - 365 65 41
Fax: 030 - 368 08 369

Qualität ist ...
wenn der Kunde wiederkommt und nicht die Ware!

Wünschen auch Sie sich Geschäftstugenden zurück, die weit
jenseits des Schnäppchenwahns liegen?

Den Fachhandbr, der mit seinem Namen für die Ware steht und
auch maleine Schraube kostenlos herausgibt?

Der sich Zeit fur" eine ausführtirihc Rpratrrno nimmt und lhnen die
geeignete Lösu ng vorschlägt?

Der seinen Standort ganz in lhrer Nähe hat und damit

50.larrre in . vielfältiges hochwertiges Angebot
. erstklassiger Service und Kulanz
. faire Preise

Em@il: lmmoKnopf@t-online.de
Home: lmmobilien-Knopf.de

,,, Haus . Küche . Garten . Freizeil
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lli nfried Strdter am Wol lank-Grabmal

Spandauer Bezirksamtes zerstört - ganz
ohne Russen.)
Winfried Sträter und Otto Lehmberg füh-
ren uns in den Teil des Glienicker Schloss-
parks, der das Wüten der Grenztruppen
überstand allerdings während der 28 Mau-
erjahre versumpfte und überwucherte. Frei-
willige Helfer des etwa 5Oköpfigen ,,Glie-
nicker Kreises" haben den Wildwuchs ge-

rodet und kranke Bäume gefüllt. Ein Fuß-
pfad führt wieder zum Familiengrab der v.

Wollanks, die 1929 durch einen Autounfall
in Berlin ums Leben kamen. Ein alter Fahr-

weg wurde als Sichtachse freigeschlagen.
Eine freigelegte Burgruine stammt noch aus
jenen romantischen Zeiten, da man Schloss-
gärten, mangels echter Ruinen, mit künstli-
chen schmückte. Das Wasser, das früher in
den Glienicker See floss, versickert heute

in Pfützen und Sumpfflächen. Aus dem flie-
ßenden Gewässer wurde ein stehendes, und

-Creffpunk+e Herbst 2OoB 27

Foto: Rainer Nitsch

das Betonrohr am Ende des Teiches ist
längst trocken gefallen. Der Groß Glieni-
cker See hat heute keinen natürlichen Zu-
fluss mehr und der Wasserspiegel ist in den
letzen Jahren drastisch gesunken. Die Seen-

landschaft auch für künftige Generationen
zu erhalten, dürfte noch manches Kopfzer-
brechen und beträchtliche finanzielle Mit
tel erfordern.
Karl-Heinz Brinkmann
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Postamt
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Mehr zur Geschichte der Post in Kladow

In Heft Sommer2008 der

Treffpunkte berichteten
wir von einer Ansichts-
karte, die ein Gebäude in
Kladow mit der Kaiserli-
chen Poststation zeigt.
Nun wissen wir zwar
immer noch nicht genau,

welches Gebäude abge-

bildet ist und in welcher

Straße es sich befand.

Wie der Zufall es will:
Ich konnte eine weitere

Ansichtskarte aus Cla-
dow mit dem dortigen
Postamt erwerben. Die-
ses Gebäude allerdings
ist nicht mit dem der ers-

ten Ansichtskarte identisch. Durch diesen

Fund können wir nähere Angaben zum
Standort der Kladower Post zu verschiede-

nen Zeitet erschließen.

Erst einmal muss die Aussage in dem Bei-
trag von Heft Sommer 2008 korrigiert wer-

den, dass die Post wohl nicht in einem Ge-

bäude am Rand des Dorfes, sondem schon

mehr oder weniger irn Kcrn untergebracht

wurde. Der Kern des Dorfes beschränkte

sich auf die Kirche auf dem Havelberg, die

um den Dorfanger gruppierten Bauernhö-

fe, die Hirtenhäuser am Hang des Weges zur
Havel und die Fischerkaten am Havelufer.

Eine,,Einkaufsstraße" entwickelte sich erst
ganz allmählich, wenn auch nicht spekta-

kulär am Anfang der Sakrower Landstraße.

Alle Verkehrswege waren vor 1890 unbe-

festigte Wege, alle Straßen hießen ,,Dorf-
straße".

Die Kaiserliche Postagentur in Cladow bis 1903

Quelle: Archiv Werlcstatt Geschichte

Die erste Poststelle muss in dem im letzten

Beitrag vorgestellten Gebäude im Jahre

1892 eingerichtet worden sein. Sie ist of-
fensichtlich ziemlich klein und im äußers-

ten rechten Teil des Gebäudes unterge-
bracht. Die ,,Kaiserliche Postagentur" auf
der nun aufgetauchten Ansichtskarte ist
räumlich wesentlich komfortabler ausge-

stattct. Das Gebäude ist ohne Zrveifel iden-
tisch mit Sakrower Kirchweg 13, gegenü-

ber dem ehemaligen Caf6 Köhn. Dafür spre-

chen nicht nur der geschwungene Mittel-
teil der Fassade, der Verlauf des Treppen-

vorbaus, die noch erhaltenen Friese über den

Fenstern, sondern auch das heute noch sichl
bare Metallgitter in der Eingangstür. Auch
die Zahl und der Zuschnitt der Fenster und
Dachluken stimmen überein.

Auch dieses Bild wurde vom Fotografen
sorgfültig drapiert. Wir sehen links den Post-

I
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Werkstatt M,ns ik

Sommerfest der Werkstatt Musik

Treffp^rüte llerbst 2OOB 29

Am 28. Juni fand im Kladower Kulturgar-
ten das von derWerkstatt Musik organisierte
Sommermusikfest statt. Dieses schon fast
traditionelle Fest ist inzwischen zu einem
Fest der Musikgruppen aus Kladow und
Groß Glienicke gewachsen.
Wer nicht dabei waq wird sich an die hefti-
gen Regenschauer an diesem Tag erinnern,
wer dabei war, auch. Aber die Sonne schien
dann immer wieder nicht nur auf die Musi-
kerinnen und Musiker, sondern auch in die
Herzen der zahlreichen Gäste. Die Stepp-
tänzer steppten mit Regenschirm - das ken-
nen wirja aus amerikanischen Musicals, nur
ohne Regen, aber es sah genauso gut aus.

Das Alphorntrio ,,Alt-Lietzow" hatte es da
etwas schwerer. Mit Alphorn steppen geht
wahrscheinlich gar nicht und Regenschir-
me für Alphömer gibt es wohl auch nicht.
Aber die Musik - und nicht nur die Instru-
mente - war beeindruckend.
Es waren die Jagdbläser, die von den Hö-
hen zur Eröffnung des Festes bliesen. Nach
diesen deutlichen und unüberhörbaren Sig-
nalen ging es gleich bunt weiter: es wurde
gesteppt, es wurde, nattirlich voll krass kor-
rekt gekleidet, Menuett getanzt. Auf der

Bilderrätselcollage können Sie ja mal su-
chen, wer das denn nun war. Die perfekte
Musik dazu hat Michael Jarczyk vorberei-
tet und arrangiert, ebenso wie die vorzügli-
chen Tangos und die Stücke der ,,klassi-
schen" Musik.
Man kann ja alles kaum aufzählen, was ge-

schah: der Posaunenchor spielte ,,Blue
Brass", es wurde geflötet, die Jazzcombo
des Kladower Forumpräsentierte Stücke aus

verschiedenen Stilrichtungen des Jazz und
natürlich ließen die ,,Old Friends", die sie
immer noch sind wieder den Rock'n Roll
in die Knie fahren.
Einer der genau wusste wo es lang geht, -

Pctchnork & Stoffe in Klodow

Textile Geschenke nqch Ihren
Wünschen (2.8. Kissen,

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheit *t
Kreutzwoldstr. 13 A 'i'1' Tel.: 365 83 24

wagen mit Pferdebespan-

nung, weiter rechts eine

weibliche Person mit
Kind.
Auf dem Schild vor dem
Gebäude können wir le-
sen:,,Cigarren, Cigaret-
ten, Conrad Steidelmül-
ler" und im Fenster

,,Drog..., soll wohl ,,Dro-
gen" heißen, also aufdie
hier zu erwerbenden Dro-
gerieartikel hinweisen.
Im Kladower Kirchen-
buch taucht der Name
Steidelmüller zweimal als

Pate eingetragener Tauf-

Haus Sakrower Kirchweg I 3 im Jahr 2008 Foto: Erhard Leiser

station nicht gleich wieder woanders hin
umgezogen sein wird, also einige Jahre die-
sen Standort beibehielt. Sagen wir mal bis
1897. Danach muss sie in dem Gebäude Sa-

krower Kirchweg l3 eingerichtet worden
sein. 1903 konnte sie das nicht mehr benö-
tigte alte Küster- und Schulhaus Alt-Kla-
dow 25 nutzen.
Manche Fragen sind noch offen. Wir sind

kinder auf. Bei der Kleinheit des Dorfes gab

es eigentlich so etwas wie den ,,Rand" des

Dorfes nicht. Wir empfinden das Gebäude
heute vielleicht als etwas abseitig gelegen,

die damaligen Dorfbewohner sahen das

wohl anders.

Wir nehmen einmal an, dass die, auf der im
Sommerheft 2008 vorgestellten Ansichts-
karte, 1892 eingerichtete Kaiserliche Post-

qlGoNG HAR^ ONrE
DR. CAROLINE SCHMAUSER

lmchenplotz 3 A. Klodow. Tel 34096066, www.qigong-hormonie.de

Qlgong - ein Weg zu mehr Gelossenheil und Energie

Kursbezuschussung durch die Gesetzl. Kronkenkossen
Wöchentliche Kurse, Wochenendseminore, Einzeltroining, Berolung

und Cooching, Psychotheropie (HPG), Vortröge

lhr kompetenter Partner in Kladow, Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße 8
14089 Berlin

ä*EtrArEREr@
Tel.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 80 14 85

www.elite-malerei.de

für Sie
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gespannt, welche Überraschungen uns noch

bevorstehen. Wenn Sie zur weiteren Aufklä-
rung beitragen können, melden Sie sich. Wir
freuen uns überjede Nachricht.
Die neuen Erkenntnisse über die Gebäude,

in denen die Kladower Post untergebracht

war, kommen gerade zu einem Zeitpunkt,
an dem die Deutsche Post ihre Filiale in
Kladow endgültig schließen will. Einge-
schränkte Dienste der Post werden danach

an einer in den Bolle-Laden integrierten
Station abgerufen werden können. Es er-

scheint kurios - gelinde ausgedrückt -, dass

eine Ortschaft mit nunmehr über 15.000

Einwohnern kein eigenes Postamt mehr be-

sitzt. Abgesehen von ökonomischen Aspek-
ten sind öffentliche Institutionen auch wich-
tig fiir das Wohlbefinden und die Identifi-
kation mit dem Wohnort.
Rainer Nitsch

l*oY^«*
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ArbeitskreisGut, dass
es die AWO

gibt!

Wußten Sie schon, dass die
AWO für 6 Kitas in Spandau

verantwortlich ist?
Im Bereich Gatow/Kladow finden

Sie zwei davon:

Kita Landstadt Gatow,
Saint-Exupöry-Str. 1 0,

Fr. Aulich, Tel. 369 96 990

Kita Kladow,
Mascha-Kal6ko-Weg 3 - 3b

Fr. Kühn, Tel. 365 20 94

Wir freuen uns über Ihren Anruf!

Kladow, das sind wir alle !

Vielleicht ist es schon aufgefallen, dass der
Zaln der Zeit an den Palisaden rund um den

Baum an der Sakrower Landstr. 23 schwer
genagt hat. Wir bemühen uns, mit den Ei-
gentümern/Bezirksamt eine dauerhafte Be-
festigung des Baumkranzes zt erreichen.
Auch das Schwarze Brett, das dem Vanda-
lismus anheim gefallen war, ist von uns in-
stand gesetä worden. Außerdem versuchen
wir bei den zuständigen Stellen, eine Be-
leuchtung für diesen Parkplatz zu bekom-
men.

Unsere Bitte an das Naturschutz- und Grün-
flächenamt, die Toilettensituation an der
Uferpromenade zu verbessern, ist weiterge-
leitet worden und befindet sich auf dem
Dienstweg. Wir bleiben am Ball!
Um unseren schönen, neu gestalteten Pro-
menadenhafen vor Verunreinigung durch
Hundekot zu schützen, haben wir zur Fir-
ma Wall Kontakt aufgenommen. Wir wol-
len erreichen, dass l-2 Hundetoiletten dort
aufgestellt werden.
Wolfgang Klefien

Gut, dass
es die AWO

gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen gern bei der
Betreuung Ihrer Angehörigen.

Unsere
Ta gespf lege/Ta gesbetreu u n g

für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6 des

Woh npflegezentru ms Hohengatow,
Waldsch I uchtpf ad 27,t4089 Berli n

Bitte folgen sie unserem AWO-Logo!

Tel. 368 OL 374 Frau West (Leiterin)
Fax 368 01 375
e-mail : awo-tagesbetreuung@t-online.de

* Ganzheitliche
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Bilrgrrhaus Klrdower Forum
Kladower Damm 387
r4o8e Berrin Ausstellung

50 Jahre Finnenhaus - Siedlung

Öffnungszeiten Mi. 17 -20 Uhr Sa., So. 14 - 17 Uhr
Eintritt frei. Um eine Spende wird gebeten.

02. - 30.
August 2008

Kladower Forum e.V.
Werkstatt Geschichte

www.kladower-forum.de

Finnenhaus-Siedlung
Berlin Kladow e.V.

www.finnenhaussiedlung-kladow.de

Termlne nrch

* trnähüunsslreretung
* Kor.hkrrrse * EnhvLnsf,-
* Rciki * iIIET:Klopfen
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lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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* Pferdesport Kladow
Gebrauchtes und Neues

rund ums Pferd
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Bäcker aus Tradition

LANDBACKEREI

I

Harald Spude
Rechtsa nwa It

Familienrecht
Verkeh rsu nfa lla ngelegenheiten

Seebadstraße 32, 14089 Berlin
Telefon 030 / 3 65 27 64

* und Teppichfliesen, Linoleum, Sisal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbeläge, lndustriebeläge, Kunstrasen...

o WilmersdorferStr. L43-144. Te[. 34r 20 35 . Mo-Fr 9-r9, Sa 9-16 Uhr

[!I Bismarckstraße .nur 5o Meter

K
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o Top-Beratung

. Riesenauswahl

. Aufmaßservice
o Lieferservice
. Vertegeservice

,

ln Kladow
Ritterfelddamm 85 . Tel. 3 65 43 63

Sakrower Landstr. 22 . Tel.3 65 87 63
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Vortragsabend
Nina Kulo

rVortrag über das Schulsystem in Finnland"

K
I

rr*n.finnenh russierllung-kladorr,rle e.V.

Mittwoch,20.08.2008 um 19 Uhr
Eintdtt frei. frm eine Spende tird gebeten.

Werkstatt Geschichte
Bürgerhaus Kladower Forum
Kladower Damm 3E7
14089 Berlin ww.kladower-forum.de

Finnenhaus-Siedlung
Berlin Kladol'e.V.

15

;

Autoversicherung
Mit uns fahren Sie günstig

Günstige Beiträge haben bei uns Tradition. Mit der neuen Kasko SELECT sparen

Sie jetzt in der Autoversicherung zusätzlich 20 % Beitrag.

Gleich informieren! Wir beraten Sie gern.

VERTBAUENSMANN

Sascha Benger
Telefon 01723926648
www.HUK.de/vm/benger

Kurpromenade 18

14089 Berlin

Sprechzeiten:

Termine

nach Vereinbarung

VERTRAUENSMANN

Dirk Hagmeister
Teieforr 030 3656430
Kladower Damm 310 A

14089 Berlin

Sprechzeiten:

Termine

nach Vereinbarung

VERTRAUENSMANN

Rainer Gutzeit
Telefon 030 23880940

Waldschluchtpfad 14

14089 Berlin

Sprechzeiten:

Termine

nach Vereinbarung

HUK.COBURG
Aus Tradition günstig@

AUGENOPIIK ITTI c%
Moderne Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde Sehhi lfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm 2
14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Alle Kassen
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serem WohlstandsmüIl - bis darur die Hun-
de wieder den Reigen eröffiren.
,,Trotzdem", fand Wodalk seine Worte
wieder, ,,unser Glienicker ist, auch dank der
elektrisch betriebenen Umwälzanlage, die
ab Juli 2008 wieder eingeschaltet werden
soll, eines von nur drei Berliner Gewässern
mit einer mit GUT benoteten Wasserquali-
tät." ,,Besonders gutes Wasser", spöttelte
Murof, ,,besonders urinreich. Was hier fehlt,
sind saubere Toiletten am besten noch Du-
schen, die könnten doch gebaut und dann
verpachtet werden, wäre das nicht wunder-
bar, aber auf uns hört ja niemand." Wodalk
hatte noch eine ldee: ,,Die Parkmöglichkei-
ten bei schönem Wetter müssten unbedingt
geändert werden. Alle Autos drängeln sich
am Strand, nur wenige Menschen kennen
die richtigen Parkplätze. Ich hoffe nur, dass

hier dann niemals ein Rettungsfahrzeug
durchfahren muss." Seine Schwester nick-

Treffp."nVt. Herbst 2OOB 33

te zustimmend und entdeckte gleichzeitig
die Graugänse auf der Wiese. ,,Da sind un-
sere Freunde, komm wir fliegen mit zum
Gutspark und schauen uns dort die Restau-
rierungsarbeiten an."

Und schon verschwanden unsere Kobolde
aufdem Rücken der Gänse hinter den In-
seln.

Hanne Ritter

Kladow

auf der Spur

34.Dorf ihe WanderunE

I ,[andschäftspark', ehemaliger Flugplatz Gatow

Sonnabend, den
uml

I8. Oktober 2008
4 Uhr

!

Treffpunkt Sporf platz hinter dan
Häns{aro§sa-Gymnas

Dauer: ca. 2 Stunde

Kladower Forum e.V.

Werkstatt Geschichte

Contessa-lm mobilien
Berlin und Brandenburg

I40U9 Berlin (Kladou,)
Contessaweg 36 Tel.: 030 - 23 36 63 53

E- Mail : contessa immo b i I ie n@arcor de

C

BESTATTUNGEN
ein traditionsbewusstes, modernes

Familienunternehmen

Unser Service
- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
- günstige Sterbegeldversicherungen
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
- Bestattungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland
- Grabpflegä
- Tag und Nacht erreichbar

Breite Str.66 - 15597 Berlin . tr im Hof . @050/5154046
zwischen Markt und Rathaus Spandau . behindertengerechter Zugang

HAFEMEISTER

ffi
Bestatter vom

Handwerk geprüft
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Die Kobolde am Glienicker-See

Es war an einem Vormittag
Mitte Juni 2008. Nach acht
Wochen hatte es endlich
etwas geregnet und auch
die Hitzewelle mit Tempe-
raturen über 30o war vorü-
ber.
Murof und Wodalk, unse-
re beiden Kobolde, saßen

vorn auf dem Steg der
DLRG am Groß-Glieni-
cker See und baumelten
fröhlich mit ihren Beinen.
Gerade waren die jungen
Schwäne geschlüpft und
die stolzen Eltern schwam-
men wie jedes Jahr von
Steg zu Steg, um den An- llie die Kobolde am See

liegern ihren Nachwuchs
vorzustellen. Um für die sechs hungrigen
Schnäbelchen etwas Nahrhaftes aus dem
See heraufzutauchen, wurde immer wieder
gegründelt. Mit Freude und Erleichterung
erleben die Anwohner immer wieder diese
Zeremonie, denn die Sorge, dass die Was-
servögel bei ihren Brutgeschäften gestört

Foto: Hanne Ritter

werden, wächst von Jahr zu Jahr. Sobald das

Wetter schön wird und das Wasser Bade-
temperatur erreicht, kommen die jungen
Leute mit Schlauchbooten und gemieteten
Kähnen und Tretbooten und lassen aufdem
Glienicker die ,,Sau raus". Dabei machen
sie auch vor dem Schilfgürtel und schon gar

nicht vor den Inseln
halt.,,Ist ja grausam",
rief Murof aus.

..Nee". entsegnete
Wodalk, ,,nur gedan-
kenlos und gleichgül-
tig. Eltern, Erzieher
und auch Lehrer le-
ben teilweise selbst
nicht mehr so be-
wusst mit der Natur.
Sie finden diejungen
Schwäne, Enten und
Blesshühner und be-
sonders die Hauben-
taucher mit ihren zu-

Stöckchen fangend sprangen sie ins Was-
ser und schwammen erfolglos hinter flüch-
tenden Enten her. Dann tobten sie über den
Strand zum daneben liegenden Kinderspiel-
platz und schüttelten ihr Fell aus bis nach
einiger Zeit die Herrchen nach ihren lebens-
frohen Spielgeftihrten pfiffen und mit ih-
nen (natürlich unangeleint) aufdem so ge-
nannten Hundepfad durch den Wald in Rich-
tung Seeberge entschwanden.
Zunächst sprachlos, aber durchaus nicht
besonders erstaunt erlebten Murof und Wo-
dalk diesen Zwischenfall, von dem sie wis-
sen, dass er sich ähnlich an diesem Tag noch
mehrmals wiederholen würde.
Oft genug haben sie den Tagesablauf gera-
de an dieser Stelle des Sees beobachtet:
Nach den Hunden kommen die Badenden
und die Eltern mit ihren Kindern, die Men-
schen, die die schöne Liegewiese genießen
und junge Leute zum Beachballspielen.
Abends gehört der Strand den Jugendlichen,
die sich hier treffen, Musik hören, Geträn-
ke mitbringen - auch alkoholische. Ihre
Lebensfreude, die nicht von allen Menschen
so empfunden wird schallt oft bis spät in
die Nacht über den See. Aus Vorsichtsgrün-
den liegt deshalb das Boot der DLRG an

einem zweiten Steg aufeinem abgeschlos-

Hanne Ritter mit den Kobotden "'li[,Xffi[, *,,rr,,

senen Grundstück. Später kommen dann die
Wildschweine, die sehr gute Schwimmer
sind und laben sich an den Essensresten vom
Vortage und gegen Morgen finden die Krä-
hen dann noch das Übriggebliebene aus un-
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Sta[otuer 6ol
Seit 90 Jahnen in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für Vereine und Festlichkeiten

ImZentrum von Kladow
SakrowerLandstraße. Telefon 365 53 53

Andreas Kuhnow
Kladower Damm 386

D-14089 Berlin

Belletristik. Sachbücher . Kinder- und Jugendbücher . Schulbücher

Berlin-Bücher. Reiseführer und Karten,Taschenbücher

Telefon (030) 3 65 41 01 . Telefax (030)3 65 40 37

Wir besorgen lhnen gern ltasg jedes Buch, auch Fachliteratur,

oft innerhalb eines Tages
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schachtet von den Bauern, die ihrVieh dort
zurTränke flihrten. Auch für die Fischer war
der Wasserfluss wichtig, damit die Fische
besser ihre Laichgebiete erreichen konnten
und selbst das Wild labte sich an dem küh-
len Nass.
Drei Straßen überquerten diesen Graben: die
Dorfstraße in Sacrow, der Krampnitzer Weg

und die Gutsstraße, vielleicht noch ein paar
Feldwege. Man hatte Brücken gebaut, gro-
be Gitterstäbe darunter dienten als Siebe,

um Aste und Laub aufzufangen. ,,Weißt du
noch, dass der Ritterfelddamm und die See-

burger Chaussee eine gerade Straße bilde-
ten?" fragte Wodalk. ,,Das stimmt genau'(,

ergänzte Murof, ,,an dem noch vorhande-
nenAsphalt und den großen, alten Straßen-

bäumen kann man es noch gut erkennen.
Jedoch durch den zweimaligen Wasserstau

am Upstall ist der Kleine See in der Auen-
landschaft fast verlandet und die 82 unter-
bricht das Ganze noch einmal."Wodalk firtr
fort: ,,An allen diesen Stellen tritt aber

immer wieder Sickerwasser aus, genauso an

der Potsdamer Chaussee zwischen Groß
Glienicke und Seeburg, die es vor der Gren-
ze auch nicht gab. Der alte Graben durch
das Gut ist beim Mauerbau teilweise ver-
schüttet worden und dann bei der Mauer-
öffnung kam wieder der ganze Schutt hin-
ein. Inzwischen ist alles mit Unkraut und
Moos überwachsen.",,Zunächst Willkür
und spätere politische Fehlentscheidungen
haben den gesamten Wasserfluss unterbro-
chen", empörte sich Murof, ,,genauso ist es
ja auch zwischen dem Glienicker und dem
Sacrower See am ehemaligen Anglerheim -
zuerst der rücksichtslose Mauerbau, und
noch heute wird der Graben immer mehr
zugeschüttet anstatt ihn endlich wieder zu
öffnen, und gar in Sacrow ist das Wasser

extra gestaut worden, damit kein Austausch
mit der Havel stattfinden kann."
Zwei fröhlich spielende Hunde unterbra-
chen plötzlich die Unterhaltung der beiden
Kobolde. Ermutigt durch ihre Herrchen und

nächst gestreiften Köpfen zwar niedlich,
aber Hege, Pflege und Rücksichtnahme hört
bei den eigenen Hunden und anderen Haus-
tieren auf'. ,,Schau mal, ist das nicht entzü-
ckend", unterbrach Murofjetzt ihren Bru-
der, denn inzwischen waren die kleinen
Schwanenküken auf den Rücken ihrer Mut-
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ter geklettert und wurden somit im Huk-
kepack geschwommen. ,,Ja", sagte Wodalk,

,,die Kleinen sind bestimmt jetzt k.o. Was

ist das für ein Geschrei!" Er legte sich auf
den Bauch: ,,Ach, Blesshühner, sie schäkern
miteinander und paaren sich unterm Steg",
griente er, ,,und schau die vielen Fische,
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1961 Baumfiillungfiir die Grenzanlagen am GroJJ Glienicker See

Quelle: Hanne Ritter

IreffpunV+e Herbst 2OoB 37

Arztpr axis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur
Dr. med. Michael Schäfer

Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung
Leistungsspektrum der Praxis

Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Gefläßdiagnostik
Ultraschall, Labor, Vorsorge, Psychosomatische Grundversorgung
Spezialpraxis ftir Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsreduktion, Raucherentwöhnung, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Tel. 30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@-telemed.de, www.aerzte-im-netz.de/Gertrud.Schaefer
BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,LinieZ

NEU: ALLE KASSEN, Akupunktur im Modellversuch der Kassen

besonders die kleineren
halten sich im warmen
Flachwasser auf und ste-

hen gern im Schatten."
,,Ob die Sonne sie unter
Wasser blendet", fragte
Murof, ,,könnte schon
sein." ,,Frag sie doch",
scherzte Wodalk.,,Früher,
weißt du noch, vor 196l
gab es an den Ufern noch
viel mehr Stege, nämlich
auch auf der Brandenbur-
ger Seite, denn bis auf
wenige Stellen ist und war
das ganze Ufer bewohnt."

Beide Kobolde waren sich einig, von der
Zeit an ging es mit dem See bergab. Sie
wissen sehr gut, wie es davor immer schon
war: Vor Jahrtausenden nach dem Rückgang
der Eiszeit hatte sich ein langer Graben ge-

bildet vom heutigen Seeburg bis Sacrow -
eine so genannte Endmoränen-Landschaft.
Tiefere und breitere Ausbuchtungen bilde-
ten den Sacrower- und den Groß Glienicker
See mit sich anschließenden kleineren Ge-
wässern. Diese wurden und werden immer
noch vom Grundwasser gespeist, so dass
unser Glienicker zu einem Fließwasser ge-

hörte vom höher gelegenen Seeburg bis in
die Havel. Bei Hochwasser in der Havel
konnte es auch mal rückwärts fließen und
Felder und Wiesen überschwemmen.
Schneeschmelze im Frühjahr und Regen
trugen auch dazu bei, dass das Wasser
immer wieder sprudelte. So konnte es sich
durch natürliche Umwälzung wieder erneu-
ern, selbst Einleitungen durch Mensch und
Tieq die es damals ja gab, wurden durch
diesen Reinigungsprozess weitgehend neu-
tralisiert. Jahrhundertelang wurde dieser
Wasserfluss gehegt und gepflegt, denn man
wusste, welche Kostbarkeit sauberes Was-
ser ist. Wenn dieser Graben zu verlanden
drohte, wurde er immer wieder ausge-

Wir lassen keine Wünsche offen ....

. Sämtliche Tischlerarbeiten
" Verglasungen
'eigene Fenster- und

Türenfertigung
. Einbruchschutz
.lnnenausbau
. Einbaumöbel
. Reparaturschnelld ienst

ARNOLD KUTHE

TISCHLEREI

Wir beraten Sie gern!
5BB 43 488

/,.,,..T.
Egelptuhlstraße 44
1358'l Berlin (§pardau)

Tel. (030) 588 4& 488
(030) 588 43 -489

Fax (030) 588 43- 444

Tischlerei@kuthe.de
ww.'l-ischlerei-kuthe.del

:*
Ii...

r

r-
I

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

14476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.:017715 68 75 99

.a .' ,t

't lrrrt rl

tifl

.-rF .;' --

,,nt''.i' 
' ffffi

,,Ja, ich erinnere mich noch ganz genau, das

schönere und rnalerische Ufer war drüben,
mit den großen alten Trauerweiden, deren

Aste bis ins Wasser hinein hingen. Es gab

auch einige Bootshäuschen in denen die
schmucken Holzboote lagen." ,,Schon ab
1952,als die Grenze zwischen derDDR und
Westberlin bis auf wenige Übergänge dicht
gemacht worden ist," ergänzte Wodalk,

,,durften die Menschen nicht mehr an ihr
eigenes Ufer. Damals haben sehr viele Be-
wohner von Groß Glienicke ihre Heimat
verlassen, um in Freiheit zu leben." ,,So war
es", meinte Murof, ,,heute kann man sich
das kaum noch vorstellen und es sollte noch
schlimmer kommen: 196i wurde das ge-

samte Ufer abgeholzt und dann der See ein-
gemauert."
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schachtet von den Bauern, die ihrVieh dort
zurTränke flihrten. Auch für die Fischer war
der Wasserfluss wichtig, damit die Fische
besser ihre Laichgebiete erreichen konnten
und selbst das Wild labte sich an dem küh-
len Nass.
Drei Straßen überquerten diesen Graben: die
Dorfstraße in Sacrow, der Krampnitzer Weg

und die Gutsstraße, vielleicht noch ein paar
Feldwege. Man hatte Brücken gebaut, gro-
be Gitterstäbe darunter dienten als Siebe,

um Aste und Laub aufzufangen. ,,Weißt du
noch, dass der Ritterfelddamm und die See-

burger Chaussee eine gerade Straße bilde-
ten?" fragte Wodalk. ,,Das stimmt genau'(,

ergänzte Murof, ,,an dem noch vorhande-
nenAsphalt und den großen, alten Straßen-

bäumen kann man es noch gut erkennen.
Jedoch durch den zweimaligen Wasserstau

am Upstall ist der Kleine See in der Auen-
landschaft fast verlandet und die 82 unter-
bricht das Ganze noch einmal."Wodalk firtr
fort: ,,An allen diesen Stellen tritt aber

immer wieder Sickerwasser aus, genauso an

der Potsdamer Chaussee zwischen Groß
Glienicke und Seeburg, die es vor der Gren-
ze auch nicht gab. Der alte Graben durch
das Gut ist beim Mauerbau teilweise ver-
schüttet worden und dann bei der Mauer-
öffnung kam wieder der ganze Schutt hin-
ein. Inzwischen ist alles mit Unkraut und
Moos überwachsen.",,Zunächst Willkür
und spätere politische Fehlentscheidungen
haben den gesamten Wasserfluss unterbro-
chen", empörte sich Murof, ,,genauso ist es
ja auch zwischen dem Glienicker und dem
Sacrower See am ehemaligen Anglerheim -
zuerst der rücksichtslose Mauerbau, und
noch heute wird der Graben immer mehr
zugeschüttet anstatt ihn endlich wieder zu
öffnen, und gar in Sacrow ist das Wasser

extra gestaut worden, damit kein Austausch
mit der Havel stattfinden kann."
Zwei fröhlich spielende Hunde unterbra-
chen plötzlich die Unterhaltung der beiden
Kobolde. Ermutigt durch ihre Herrchen und

nächst gestreiften Köpfen zwar niedlich,
aber Hege, Pflege und Rücksichtnahme hört
bei den eigenen Hunden und anderen Haus-
tieren auf'. ,,Schau mal, ist das nicht entzü-
ckend", unterbrach Murofjetzt ihren Bru-
der, denn inzwischen waren die kleinen
Schwanenküken auf den Rücken ihrer Mut-
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ter geklettert und wurden somit im Huk-
kepack geschwommen. ,,Ja", sagte Wodalk,

,,die Kleinen sind bestimmt jetzt k.o. Was

ist das für ein Geschrei!" Er legte sich auf
den Bauch: ,,Ach, Blesshühner, sie schäkern
miteinander und paaren sich unterm Steg",
griente er, ,,und schau die vielen Fische,
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Die Kobolde am Glienicker-See

Es war an einem Vormittag
Mitte Juni 2008. Nach acht
Wochen hatte es endlich
etwas geregnet und auch
die Hitzewelle mit Tempe-
raturen über 30o war vorü-
ber.
Murof und Wodalk, unse-
re beiden Kobolde, saßen

vorn auf dem Steg der
DLRG am Groß-Glieni-
cker See und baumelten
fröhlich mit ihren Beinen.
Gerade waren die jungen
Schwäne geschlüpft und
die stolzen Eltern schwam-
men wie jedes Jahr von
Steg zu Steg, um den An- llie die Kobolde am See

liegern ihren Nachwuchs
vorzustellen. Um für die sechs hungrigen
Schnäbelchen etwas Nahrhaftes aus dem
See heraufzutauchen, wurde immer wieder
gegründelt. Mit Freude und Erleichterung
erleben die Anwohner immer wieder diese
Zeremonie, denn die Sorge, dass die Was-
servögel bei ihren Brutgeschäften gestört

Foto: Hanne Ritter

werden, wächst von Jahr zu Jahr. Sobald das

Wetter schön wird und das Wasser Bade-
temperatur erreicht, kommen die jungen
Leute mit Schlauchbooten und gemieteten
Kähnen und Tretbooten und lassen aufdem
Glienicker die ,,Sau raus". Dabei machen
sie auch vor dem Schilfgürtel und schon gar

nicht vor den Inseln
halt.,,Ist ja grausam",
rief Murof aus.

..Nee". entsegnete
Wodalk, ,,nur gedan-
kenlos und gleichgül-
tig. Eltern, Erzieher
und auch Lehrer le-
ben teilweise selbst
nicht mehr so be-
wusst mit der Natur.
Sie finden diejungen
Schwäne, Enten und
Blesshühner und be-
sonders die Hauben-
taucher mit ihren zu-

Stöckchen fangend sprangen sie ins Was-
ser und schwammen erfolglos hinter flüch-
tenden Enten her. Dann tobten sie über den
Strand zum daneben liegenden Kinderspiel-
platz und schüttelten ihr Fell aus bis nach
einiger Zeit die Herrchen nach ihren lebens-
frohen Spielgeftihrten pfiffen und mit ih-
nen (natürlich unangeleint) aufdem so ge-
nannten Hundepfad durch den Wald in Rich-
tung Seeberge entschwanden.
Zunächst sprachlos, aber durchaus nicht
besonders erstaunt erlebten Murof und Wo-
dalk diesen Zwischenfall, von dem sie wis-
sen, dass er sich ähnlich an diesem Tag noch
mehrmals wiederholen würde.
Oft genug haben sie den Tagesablauf gera-
de an dieser Stelle des Sees beobachtet:
Nach den Hunden kommen die Badenden
und die Eltern mit ihren Kindern, die Men-
schen, die die schöne Liegewiese genießen
und junge Leute zum Beachballspielen.
Abends gehört der Strand den Jugendlichen,
die sich hier treffen, Musik hören, Geträn-
ke mitbringen - auch alkoholische. Ihre
Lebensfreude, die nicht von allen Menschen
so empfunden wird schallt oft bis spät in
die Nacht über den See. Aus Vorsichtsgrün-
den liegt deshalb das Boot der DLRG an

einem zweiten Steg aufeinem abgeschlos-

Hanne Ritter mit den Kobotden "'li[,Xffi[, *,,rr,,

senen Grundstück. Später kommen dann die
Wildschweine, die sehr gute Schwimmer
sind und laben sich an den Essensresten vom
Vortage und gegen Morgen finden die Krä-
hen dann noch das Übriggebliebene aus un-
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serem WohlstandsmüIl - bis darur die Hun-
de wieder den Reigen eröffiren.
,,Trotzdem", fand Wodalk seine Worte
wieder, ,,unser Glienicker ist, auch dank der
elektrisch betriebenen Umwälzanlage, die
ab Juli 2008 wieder eingeschaltet werden
soll, eines von nur drei Berliner Gewässern
mit einer mit GUT benoteten Wasserquali-
tät." ,,Besonders gutes Wasser", spöttelte
Murof, ,,besonders urinreich. Was hier fehlt,
sind saubere Toiletten am besten noch Du-
schen, die könnten doch gebaut und dann
verpachtet werden, wäre das nicht wunder-
bar, aber auf uns hört ja niemand." Wodalk
hatte noch eine ldee: ,,Die Parkmöglichkei-
ten bei schönem Wetter müssten unbedingt
geändert werden. Alle Autos drängeln sich
am Strand, nur wenige Menschen kennen
die richtigen Parkplätze. Ich hoffe nur, dass

hier dann niemals ein Rettungsfahrzeug
durchfahren muss." Seine Schwester nick-
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te zustimmend und entdeckte gleichzeitig
die Graugänse auf der Wiese. ,,Da sind un-
sere Freunde, komm wir fliegen mit zum
Gutspark und schauen uns dort die Restau-
rierungsarbeiten an."

Und schon verschwanden unsere Kobolde
aufdem Rücken der Gänse hinter den In-
seln.

Hanne Ritter

Kladow

auf der Spur

34.Dorf ihe WanderunE

I ,[andschäftspark', ehemaliger Flugplatz Gatow

Sonnabend, den
uml

I8. Oktober 2008
4 Uhr

!

Treffpunkt Sporf platz hinter dan
Häns{aro§sa-Gymnas

Dauer: ca. 2 Stunde

Kladower Forum e.V.

Werkstatt Geschichte

Contessa-lm mobilien
Berlin und Brandenburg

I40U9 Berlin (Kladou,)
Contessaweg 36 Tel.: 030 - 23 36 63 53

E- Mail : contessa immo b i I ie n@arcor de

C

BESTATTUNGEN
ein traditionsbewusstes, modernes

Familienunternehmen

Unser Service
- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
- günstige Sterbegeldversicherungen
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
- Bestattungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland
- Grabpflegä
- Tag und Nacht erreichbar

Breite Str.66 - 15597 Berlin . tr im Hof . @050/5154046
zwischen Markt und Rathaus Spandau . behindertengerechter Zugang

HAFEMEISTER

ffi
Bestatter vom

Handwerk geprüft
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Vortragsabend
Nina Kulo

rVortrag über das Schulsystem in Finnland"

K
I

rr*n.finnenh russierllung-kladorr,rle e.V.

Mittwoch,20.08.2008 um 19 Uhr
Eintdtt frei. frm eine Spende tird gebeten.

Werkstatt Geschichte
Bürgerhaus Kladower Forum
Kladower Damm 3E7
14089 Berlin ww.kladower-forum.de

Finnenhaus-Siedlung
Berlin Kladol'e.V.

15

;

Autoversicherung
Mit uns fahren Sie günstig

Günstige Beiträge haben bei uns Tradition. Mit der neuen Kasko SELECT sparen

Sie jetzt in der Autoversicherung zusätzlich 20 % Beitrag.

Gleich informieren! Wir beraten Sie gern.

VERTBAUENSMANN

Sascha Benger
Telefon 01723926648
www.HUK.de/vm/benger

Kurpromenade 18

14089 Berlin

Sprechzeiten:

Termine

nach Vereinbarung

VERTRAUENSMANN

Dirk Hagmeister
Teieforr 030 3656430
Kladower Damm 310 A

14089 Berlin

Sprechzeiten:

Termine

nach Vereinbarung

VERTRAUENSMANN

Rainer Gutzeit
Telefon 030 23880940

Waldschluchtpfad 14

14089 Berlin

Sprechzeiten:

Termine

nach Vereinbarung

HUK.COBURG
Aus Tradition günstig@

AUGENOPIIK ITTI c%
Moderne Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde Sehhi lfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm 2
14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Alle Kassen
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* Pferdesport Kladow
Gebrauchtes und Neues

rund ums Pferd
ä
al - Bekleidung und Zubeh<ir

itt - FuttermlttelfÜr Pferd. Hund

J -Pierdeträngerverlelh
'-tt - Reltbetelligungsbörse
{}

4l Xie, irt der Kunde noch Königl
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Unsere Öffnungszeiten
entnehrnen §üe triüe
unserer llonpage ä;f;
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g,'ft;§''Bl;ffi1fr?:i: M
unv-w.plerdessol.t1kladow.de

Bäcker aus Tradition

LANDBACKEREI

I

Harald Spude
Rechtsa nwa It

Familienrecht
Verkeh rsu nfa lla ngelegenheiten

Seebadstraße 32, 14089 Berlin
Telefon 030 / 3 65 27 64

* und Teppichfliesen, Linoleum, Sisal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbeläge, lndustriebeläge, Kunstrasen...

o WilmersdorferStr. L43-144. Te[. 34r 20 35 . Mo-Fr 9-r9, Sa 9-16 Uhr

[!I Bismarckstraße .nur 5o Meter

K

o§

P.flS'ä

o Top-Beratung

. Riesenauswahl

. Aufmaßservice
o Lieferservice
. Vertegeservice

,

ln Kladow
Ritterfelddamm 85 . Tel. 3 65 43 63

Sakrower Landstr. 22 . Tel.3 65 87 63
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gespannt, welche Überraschungen uns noch

bevorstehen. Wenn Sie zur weiteren Aufklä-
rung beitragen können, melden Sie sich. Wir
freuen uns überjede Nachricht.
Die neuen Erkenntnisse über die Gebäude,

in denen die Kladower Post untergebracht

war, kommen gerade zu einem Zeitpunkt,
an dem die Deutsche Post ihre Filiale in
Kladow endgültig schließen will. Einge-
schränkte Dienste der Post werden danach

an einer in den Bolle-Laden integrierten
Station abgerufen werden können. Es er-

scheint kurios - gelinde ausgedrückt -, dass

eine Ortschaft mit nunmehr über 15.000

Einwohnern kein eigenes Postamt mehr be-

sitzt. Abgesehen von ökonomischen Aspek-
ten sind öffentliche Institutionen auch wich-
tig fiir das Wohlbefinden und die Identifi-
kation mit dem Wohnort.
Rainer Nitsch

l*oY^«*
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ArbeitskreisGut, dass
es die AWO

gibt!

Wußten Sie schon, dass die
AWO für 6 Kitas in Spandau

verantwortlich ist?
Im Bereich Gatow/Kladow finden

Sie zwei davon:

Kita Landstadt Gatow,
Saint-Exupöry-Str. 1 0,

Fr. Aulich, Tel. 369 96 990

Kita Kladow,
Mascha-Kal6ko-Weg 3 - 3b

Fr. Kühn, Tel. 365 20 94

Wir freuen uns über Ihren Anruf!

Kladow, das sind wir alle !

Vielleicht ist es schon aufgefallen, dass der
Zaln der Zeit an den Palisaden rund um den

Baum an der Sakrower Landstr. 23 schwer
genagt hat. Wir bemühen uns, mit den Ei-
gentümern/Bezirksamt eine dauerhafte Be-
festigung des Baumkranzes zt erreichen.
Auch das Schwarze Brett, das dem Vanda-
lismus anheim gefallen war, ist von uns in-
stand gesetä worden. Außerdem versuchen
wir bei den zuständigen Stellen, eine Be-
leuchtung für diesen Parkplatz zu bekom-
men.

Unsere Bitte an das Naturschutz- und Grün-
flächenamt, die Toilettensituation an der
Uferpromenade zu verbessern, ist weiterge-
leitet worden und befindet sich auf dem
Dienstweg. Wir bleiben am Ball!
Um unseren schönen, neu gestalteten Pro-
menadenhafen vor Verunreinigung durch
Hundekot zu schützen, haben wir zur Fir-
ma Wall Kontakt aufgenommen. Wir wol-
len erreichen, dass l-2 Hundetoiletten dort
aufgestellt werden.
Wolfgang Klefien

Gut, dass
es die AWO

gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen gern bei der
Betreuung Ihrer Angehörigen.

Unsere
Ta gespf lege/Ta gesbetreu u n g

für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6 des

Woh npflegezentru ms Hohengatow,
Waldsch I uchtpf ad 27,t4089 Berli n

Bitte folgen sie unserem AWO-Logo!

Tel. 368 OL 374 Frau West (Leiterin)
Fax 368 01 375
e-mail : awo-tagesbetreuung@t-online.de

* Ganzheitliche

§eekoroo 122

Bilrgrrhaus Klrdower Forum
Kladower Damm 387
r4o8e Berrin Ausstellung

50 Jahre Finnenhaus - Siedlung

Öffnungszeiten Mi. 17 -20 Uhr Sa., So. 14 - 17 Uhr
Eintritt frei. Um eine Spende wird gebeten.

02. - 30.
August 2008

Kladower Forum e.V.
Werkstatt Geschichte

www.kladower-forum.de

Finnenhaus-Siedlung
Berlin Kladow e.V.

www.finnenhaussiedlung-kladow.de

Termlne nrch

* trnähüunsslreretung
* Kor.hkrrrse * EnhvLnsf,-
* Rciki * iIIET:Klopfen
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lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Werkstatt M,ns ik

Sommerfest der Werkstatt Musik

Treffp^rüte llerbst 2OOB 29

Am 28. Juni fand im Kladower Kulturgar-
ten das von derWerkstatt Musik organisierte
Sommermusikfest statt. Dieses schon fast
traditionelle Fest ist inzwischen zu einem
Fest der Musikgruppen aus Kladow und
Groß Glienicke gewachsen.
Wer nicht dabei waq wird sich an die hefti-
gen Regenschauer an diesem Tag erinnern,
wer dabei war, auch. Aber die Sonne schien
dann immer wieder nicht nur auf die Musi-
kerinnen und Musiker, sondern auch in die
Herzen der zahlreichen Gäste. Die Stepp-
tänzer steppten mit Regenschirm - das ken-
nen wirja aus amerikanischen Musicals, nur
ohne Regen, aber es sah genauso gut aus.

Das Alphorntrio ,,Alt-Lietzow" hatte es da
etwas schwerer. Mit Alphorn steppen geht
wahrscheinlich gar nicht und Regenschir-
me für Alphömer gibt es wohl auch nicht.
Aber die Musik - und nicht nur die Instru-
mente - war beeindruckend.
Es waren die Jagdbläser, die von den Hö-
hen zur Eröffnung des Festes bliesen. Nach
diesen deutlichen und unüberhörbaren Sig-
nalen ging es gleich bunt weiter: es wurde
gesteppt, es wurde, nattirlich voll krass kor-
rekt gekleidet, Menuett getanzt. Auf der

Bilderrätselcollage können Sie ja mal su-
chen, wer das denn nun war. Die perfekte
Musik dazu hat Michael Jarczyk vorberei-
tet und arrangiert, ebenso wie die vorzügli-
chen Tangos und die Stücke der ,,klassi-
schen" Musik.
Man kann ja alles kaum aufzählen, was ge-

schah: der Posaunenchor spielte ,,Blue
Brass", es wurde geflötet, die Jazzcombo
des Kladower Forumpräsentierte Stücke aus

verschiedenen Stilrichtungen des Jazz und
natürlich ließen die ,,Old Friends", die sie
immer noch sind wieder den Rock'n Roll
in die Knie fahren.
Einer der genau wusste wo es lang geht, -

Pctchnork & Stoffe in Klodow

Textile Geschenke nqch Ihren
Wünschen (2.8. Kissen,

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheit *t
Kreutzwoldstr. 13 A 'i'1' Tel.: 365 83 24

wagen mit Pferdebespan-

nung, weiter rechts eine

weibliche Person mit
Kind.
Auf dem Schild vor dem
Gebäude können wir le-
sen:,,Cigarren, Cigaret-
ten, Conrad Steidelmül-
ler" und im Fenster

,,Drog..., soll wohl ,,Dro-
gen" heißen, also aufdie
hier zu erwerbenden Dro-
gerieartikel hinweisen.
Im Kladower Kirchen-
buch taucht der Name
Steidelmüller zweimal als

Pate eingetragener Tauf-

Haus Sakrower Kirchweg I 3 im Jahr 2008 Foto: Erhard Leiser

station nicht gleich wieder woanders hin
umgezogen sein wird, also einige Jahre die-
sen Standort beibehielt. Sagen wir mal bis
1897. Danach muss sie in dem Gebäude Sa-

krower Kirchweg l3 eingerichtet worden
sein. 1903 konnte sie das nicht mehr benö-
tigte alte Küster- und Schulhaus Alt-Kla-
dow 25 nutzen.
Manche Fragen sind noch offen. Wir sind

kinder auf. Bei der Kleinheit des Dorfes gab

es eigentlich so etwas wie den ,,Rand" des

Dorfes nicht. Wir empfinden das Gebäude
heute vielleicht als etwas abseitig gelegen,

die damaligen Dorfbewohner sahen das

wohl anders.

Wir nehmen einmal an, dass die, auf der im
Sommerheft 2008 vorgestellten Ansichts-
karte, 1892 eingerichtete Kaiserliche Post-

qlGoNG HAR^ ONrE
DR. CAROLINE SCHMAUSER

lmchenplotz 3 A. Klodow. Tel 34096066, www.qigong-hormonie.de

Qlgong - ein Weg zu mehr Gelossenheil und Energie

Kursbezuschussung durch die Gesetzl. Kronkenkossen
Wöchentliche Kurse, Wochenendseminore, Einzeltroining, Berolung

und Cooching, Psychotheropie (HPG), Vortröge

lhr kompetenter Partner in Kladow, Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße 8
14089 Berlin

ä*EtrArEREr@
Tel.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 80 14 85

www.elite-malerei.de

für Sie

!a'*V
d;T:
"loY

I
I
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Mehr zur Geschichte der Post in Kladow

In Heft Sommer2008 der

Treffpunkte berichteten
wir von einer Ansichts-
karte, die ein Gebäude in
Kladow mit der Kaiserli-
chen Poststation zeigt.
Nun wissen wir zwar
immer noch nicht genau,

welches Gebäude abge-

bildet ist und in welcher

Straße es sich befand.

Wie der Zufall es will:
Ich konnte eine weitere

Ansichtskarte aus Cla-
dow mit dem dortigen
Postamt erwerben. Die-
ses Gebäude allerdings
ist nicht mit dem der ers-

ten Ansichtskarte identisch. Durch diesen

Fund können wir nähere Angaben zum
Standort der Kladower Post zu verschiede-

nen Zeitet erschließen.

Erst einmal muss die Aussage in dem Bei-
trag von Heft Sommer 2008 korrigiert wer-

den, dass die Post wohl nicht in einem Ge-

bäude am Rand des Dorfes, sondem schon

mehr oder weniger irn Kcrn untergebracht

wurde. Der Kern des Dorfes beschränkte

sich auf die Kirche auf dem Havelberg, die

um den Dorfanger gruppierten Bauernhö-

fe, die Hirtenhäuser am Hang des Weges zur
Havel und die Fischerkaten am Havelufer.

Eine,,Einkaufsstraße" entwickelte sich erst
ganz allmählich, wenn auch nicht spekta-

kulär am Anfang der Sakrower Landstraße.

Alle Verkehrswege waren vor 1890 unbe-

festigte Wege, alle Straßen hießen ,,Dorf-
straße".

Die Kaiserliche Postagentur in Cladow bis 1903

Quelle: Archiv Werlcstatt Geschichte

Die erste Poststelle muss in dem im letzten

Beitrag vorgestellten Gebäude im Jahre

1892 eingerichtet worden sein. Sie ist of-
fensichtlich ziemlich klein und im äußers-

ten rechten Teil des Gebäudes unterge-
bracht. Die ,,Kaiserliche Postagentur" auf
der nun aufgetauchten Ansichtskarte ist
räumlich wesentlich komfortabler ausge-

stattct. Das Gebäude ist ohne Zrveifel iden-
tisch mit Sakrower Kirchweg 13, gegenü-

ber dem ehemaligen Caf6 Köhn. Dafür spre-

chen nicht nur der geschwungene Mittel-
teil der Fassade, der Verlauf des Treppen-

vorbaus, die noch erhaltenen Friese über den

Fenstern, sondern auch das heute noch sichl
bare Metallgitter in der Eingangstür. Auch
die Zahl und der Zuschnitt der Fenster und
Dachluken stimmen überein.

Auch dieses Bild wurde vom Fotografen
sorgfültig drapiert. Wir sehen links den Post-

I

I
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lli nfried Strdter am Wol lank-Grabmal

Spandauer Bezirksamtes zerstört - ganz
ohne Russen.)
Winfried Sträter und Otto Lehmberg füh-
ren uns in den Teil des Glienicker Schloss-
parks, der das Wüten der Grenztruppen
überstand allerdings während der 28 Mau-
erjahre versumpfte und überwucherte. Frei-
willige Helfer des etwa 5Oköpfigen ,,Glie-
nicker Kreises" haben den Wildwuchs ge-

rodet und kranke Bäume gefüllt. Ein Fuß-
pfad führt wieder zum Familiengrab der v.

Wollanks, die 1929 durch einen Autounfall
in Berlin ums Leben kamen. Ein alter Fahr-

weg wurde als Sichtachse freigeschlagen.
Eine freigelegte Burgruine stammt noch aus
jenen romantischen Zeiten, da man Schloss-
gärten, mangels echter Ruinen, mit künstli-
chen schmückte. Das Wasser, das früher in
den Glienicker See floss, versickert heute

in Pfützen und Sumpfflächen. Aus dem flie-
ßenden Gewässer wurde ein stehendes, und

-Creffpunk+e Herbst 2OoB 27

Foto: Rainer Nitsch

das Betonrohr am Ende des Teiches ist
längst trocken gefallen. Der Groß Glieni-
cker See hat heute keinen natürlichen Zu-
fluss mehr und der Wasserspiegel ist in den
letzen Jahren drastisch gesunken. Die Seen-

landschaft auch für künftige Generationen
zu erhalten, dürfte noch manches Kopfzer-
brechen und beträchtliche finanzielle Mit
tel erfordern.
Karl-Heinz Brinkmann

'l-'Jfi::schönheit 
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Gruppe wiederauf den Ritterfelddamm aus-

weichen, um dann durch das ,,Spandauer
Tor" (Burgtor) neben der alten Schmiede
und über das Kopfsteinpflaster der Gutsstra-
ße zum See zurückzukehren. Hierbegrüßt
uns ein weiterer Repräsentant des ,,Groß
Glienicker Kreises e.V", Otto Lehmberg,
Gründer der Bürgerinitiative, die sich ge-
genwärtig, mit Unterstützung privater
Spender um die Restaurierung des Potsda-

merTores und der,,Neugierde" und um den

ehemaligen Gutspark bemüht.
Unmittelbar hinter der alten DDR-Grenze
geht ein als Mahnmal stehen gelassenes

Mauerstück seiner endgültigen Zerstörung
entgegen: eine marmome Gedenktafel fiir
die Maueropferwurde zerschlagen, die stei-
nerne Blumenschale gestohlen, und die
immer größeren Löcher in der Betonwand
dürften das Relikt als eine allzu realistische,
unliebsame Erinnerung an die DDR wohl
bald verschwinden lassen.

Am bewaldeten Seeufer, das hier wieder

Treffpunk+e llerbst 2oo9 47

zugänglich ist, steht noch der hohe Metall-
gitterzaun der Grenzbefestigung. Rainer
Nitsch zeigt Fotos von der verschwundenen
Siedlung der Gutsarbeiter, damals, als zwi-
schen,,Wilhelmstraße" und,,Bismarckstra-
ße" noch ein Bach in den Glienicker See

floss, der sich aus dem Quellgebiet zwi-
schen Seeburger Fenn, Upstall und dem
Kleinen See speiste. Davon ist nichts ge-
blieben. Der,,antifaschistische Schutzwall"
verwandelte das bebaute Gutsgelände in
einen mehr als hundert Meter breiten, platt-
gewalzten Todesstreifen, in dem kein Stein
auf dem anderen blieb. Das Glienicker Her-
renhaus brannte schon im Herbst 1945 ab,
aus ungeklärter Ursache. Die Glienickerund
die Kladower Feuerwehren wurden von den

dort kampierenden russischen Soldaten
jedenfalls am Löschen gehindert. (Kein
Grund für antisowjetische Empörung! Das
westliche Gegenstück, das Kladower
Schloss Brüningslinden, wurde noch in den

siebziger Jahren unter Mitwirkung des

man sieht das ja schon deutlich auf dem
Bild - warAndreas Kuhnoq der das Publi-
kum und die Musiker erfrischend und ge-
konnt durch das Fest leitete. Ein guter Mo-
deratol wir empfehlen ihn weiter!
Das Publikum nahm alles mit guter Laune
und Regenschirm. Alle Plätze waren besetzt,

so dass wir schon Sorge haben, falls nächs-
tes Jahr wieder die Sonne scheint ...
Es ist schon erstaunlich, wie viel Musik, von
Freizeit-, Amateur-, Hobbymusikern ge-

macht, in Kladow und Groß Glienicke ver-
steckt ist. Da ist bestimmt noch mehr ver-
steckt. Also, rauskommen, nicht verstecken,
mitmachen. Sie haben ja noch ein Jahr Zeit
zum üben.
Und melden Sie sich bei uns! Und die Schäc
ze aus Gatow und Sacrow müssen auch noch
gehoben werden. Helfen Sie uns dabei.
Burkhard Weituschat

.[nnette Yester
lbr (0 30) 366 05 4l
Ätrnetteverter @ t-online.de

6ut beraten:

Versichern Bausparen

Detlef Becker
Tet 01714954568
detlelbecker.debeka @ web.de

Knopf lmmobilien
allee 36
9 Berlin

Tel.: 030 - 365 65 41
Fax: 030 - 368 08 369

Qualität ist ...
wenn der Kunde wiederkommt und nicht die Ware!

Wünschen auch Sie sich Geschäftstugenden zurück, die weit
jenseits des Schnäppchenwahns liegen?

Den Fachhandbr, der mit seinem Namen für die Ware steht und
auch maleine Schraube kostenlos herausgibt?

Der sich Zeit fur" eine ausführtirihc Rpratrrno nimmt und lhnen die
geeignete Lösu ng vorschlägt?

Der seinen Standort ganz in lhrer Nähe hat und damit

50.larrre in . vielfältiges hochwertiges Angebot
. erstklassiger Service und Kulanz
. faire Preise

Em@il: lmmoKnopf@t-online.de
Home: lmmobilien-Knopf.de

,,, Haus . Küche . Garten . Freizeil

Wir ma auch und nt n Tür er

030 / 3 65 59 64 Fax:n Landstraße 5 - .1
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ARNOMI
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen, Oel-Wartung

Meisterbetrieb
ARNOW SAN ITAER.HEIZUNG Ltd.

a rnow-ltd@versanet.de

ISANITAER-HE'ZUNGE
ö

Tel.: 030/36 43 OS 41
Fax: 030/36 43 OS 42

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow
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Am Grofi Glienicker Norduler

Tränke geführt wurden, verbindet eine ver-
gitterte Betonröhre den ehemaligen Flug-
platz Gatow mit dem See. Gegenwärtig
fließt hier nur noch Regenwasser, früher, zur
Zeit des Flugbetriebs, auch die Chemiebrü-
he der winterlichen Rollbahnenteisung, die
zusammen mit den ungeklärten Abwässern

Tr.ffpun!+. llerbst 2oo9 25

Foto: Rainer Nitsch

der nahen DDR-Grenzerkaserne den See

fast zum Umkippen brachte. Durch kosten-
trächtige Sauerstoffsprudel und chemische
Behandlung des Wassers konnte die Über-
düngung verhindert werden, aber dieselbe
Gefahr droht jetzt wieder.
Hinter der ,,Pferdekoppel" muss unsere

Kabel- u. Satanlagen

öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Reparaturen
Verkauf

Telefon:
365 62 24

Krampnitzer Weg 6
14089 Berlin-KIadow

GLASBRUCH?
SIE MELDEN DEN SCHADEI{ IHRER VERSICHERUNG.

Den Rest machen wir.

Tel: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6
14089 Berlin-Kladow

Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Kladow

:

FeinsOhd Käfiscnien§t
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Schilfgürtel am Seeufer wird nicht nur
durch ein Strandbad beeinträchtigt, sondern
auch durch die Uferstege benachbarter Pri-
vatanlieger, die sich verständlicherweise
gegen jegliche Bebauung der Halbinsel
sträuben. Gebäude des alten Strandbads ste-

hen unter Bestandsschutz, und das Land-
schaftsschutzgebiet wird von ihnen nicht
berührt. Torsten Birlem will jedenfalls sein
Wellnesszentrum in diesem Rahmen ver-
wirklichen, ein Naturlehrpfad und einige
Parkplätze am Fahrweg, u.a. für Behinder-
te, sollen dazu gehören. Das Gelände soll
eingezäunt bleiben, um Vandalismus und
Vermüllung zu verhindern. Wildschweine
draußen zu halten, die über den Glienicker
See heranschwimmen, dürfte ebenso
schwierig sein. Gegenwärtig wird ein Erd-
damm aufgeschüttet, um einen Abfluss des

schädlichen Moorwassers in den See zu
verhindern.
Im Gegensatz zu Kladow haben es die Glie-
nicker geschafft, ihr Seeufer von privater
Bebauung freizuhalten. Dabei hat sich aus-
gerechnet der asphaltierte Patrouillenweg
der DDR-Grenzer als nützlich erwiesen.
Mauer und Stacheldraht verhinderten jahr-
zehntelang jede zivile Nutzung des See-

ufers, während in der Kladower Uferzone
zu dieser Zeit zahlreiche Bautcn cntstanden
- von einfachen Schuppen bis zu stattlichen
Einfamilienhäusern. Unertieulche gencht
liche Auseinandersetzungen auf der Glie-
nicker Seite geben einen Vorgeschmack
davon, was in Kladow und Gatow zu erwar-
ten wäre, wenn man diesen Zustand verän-
dern wollte. Hinter der Strandbad-Halbin-
sel ist denn auch der weitere Seezugang
durch zahlreiche Privatgrundstücke ver-
wehrt und erst nach einigen hundert Me-
tern wird das Seeufer an der sogenannten
Pferdekoppel wieder öffentlich. Kurz vor
der Badestelle, wo früher die Gutspferde zur
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Material wird Kunst
Der Bildhauer Gerhard Scheibe in Gatow
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Tbrsten Birlem erkldrt die Halbinsel
Foto: Rainer Nitsch

Kleinkindern in zivilisierter Umgebung
Badefreuden und Sonne genießen.
Heute, an den unbeaufsichtigten Badestel-
len des sogenannten Moorlochs und der
Pferdekoppel, geben abends lärmende und
angetrunkene Haibstarke den Ton an, und

die Liegewiesen verwandeln sich übers
Wochenende mit ihren überflillten Papier-
körben in Müllkippen.
Am Toreingang zum ehemaligen Strandbad
das jüngere Kladower nur im verrammel-
ten Zustand kennen (,,Zutritt verbotenl Vor-
sicht, freilaufende Hunde!"), empfängt uns

Torsten Birlem, der das Gelände von der
Gemeinde Groß Glienicke gekauft hat. Sei-
ne Absicht, das Strandbad wieder zu eröff:
nen, wird durch die Behörden vereitelt. Den
Moorfröschen und Kammmolchen mag es

gefallen, den Menschen wohl weniger. Der

Die Kunstfreunde im
K ladower Fonrm besrrch-

ten am Nachmittag des

29. April 2008 den Skulp-
turengarten des Bildhau-
ers Gerhard Scheibe. So

mancher Passant hat wohl
wie ich im Vorbeifahren
oder -laufen einen Blick
auf die rotbraune Figur
des,,Hochspringers" vor
dem Hause Gatower Stra-
ße 296 geworfen, ohne
sich recht im Klaren zu
sein, dass es sich um das

plastische Abbild eines
Fast- Extremsportlers
handelt. Wenn manneben
dem Haus aufdas Grund-
stück einbiegt und über
den Hof dahinter an dem
von dem Künstler be-

wohnten Gartenhaus vor-
beigeht, gelangt man in den von zahlreichen
fabulösen Skulpturen belebten Garten. Na-
tur und Kunst gehen hier eine bezaubernde
Symbiose ein.
Der Autodidakt Gerhard Scheibe hat den

handwerklichen Umgang mit seinem Ma-
terial, vor allem Metall, sozusagen von der
Pike auf gelernt, bevor er sich entschloss,
seine beeindruckenden Fähigkeiten als un-
abhängiger Künstler zu beweisen. Seine
beim Karosseriebau und der Autolackiere-
rei erworbenen Kenntnisse geben seinen

Gerhard Scheibe und seine Werke Collage : Renate Eichler

Skulpturen, aber auch scinen mctallischen
und hölzernen Tafelbildern, die solide
Grundlage.
Bei Werken wie,,Ein-Stein",,,Wendehals",
den,,Schachspielern" auf dem Dach eines
Schuppens wird der Schalk im Nacken des

Künstlers deutlich, wie überhaupt Ernst und
Humor seinen Kreationen durchaus imma-
nent sind. Dabei haben einige Arbeiten wie
der,,Wendehals" auch zeitgeschichtlichen
Bezug, und die ,,Berliner Pflanze" wurde
dem ehemaligen Bundespräsidenten
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Werkstatt G.r.hichle.

Uferlandschaften am Groß Glienicker See

3 3 . D o r fge s c h i c htr i c 
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Helmut Schmidt über-
eignet. Miniaturausga-
ben dieser symbolischen
Darstellung aller ehe-

mals zwanzig Bezirke
Berlins, als Brosche ge-

arbeitet, wurden von
einigen Damen unserer
Kunstfreunde erworben.
Bei einem GlasWein am

selbstverständl ich selbst
entworfenen und ange-
fertigten hufei senfiirmi -
gen Metalltisch im Gar-
ten entwickelte sich abschließend ein leb-
haftes, informatives Gespräch mit Gerhard

Scheibe über seinen Werdegang, seine Tech-

niken und durchaus humorvoll über die

Kunst des Hinsehens und Entdeckens als

Voraussetzung, um aus Material, Fundstü-
cken und Phantasie Kunst zu machen.
Wolfgang Entress

Etwa 80 Wissbegierige hatten sich bei leid-
lichem WetterzurWanderung um den nord-
östlichen Teil des Glienicker Sees auf dem
weiträumigen Parkplatz Seekorso/Ecke
Kurpromenade versammelt (1 9.4.2008).
Die Straßennamen erinnern an ein Projekt
der späten zwanziger Jahre, als man mit der

,,Siedlung Wochenend West" einen Teil des

in Schwierigkeiten geratenen ehemaligen
Ritterguts Groß Glienicke zu ,,versilbern"
hoffie. Der in Aussicht gestellte Kurbetrieb
sollte betuchte Berliner in die idyllische
Einöde locken. Aber das Projekt, das durch
den Bau eines Kurhauses untermauert wer-
den sollte, blieb schon bald stecken.

Zunächst hemmte die Weltwirtschaftkrise
die Kauflust, dann durchkreuäe der Bau des

Militärflugplatzes Gatow alle zivilen Ent-
wicklungspläne.
Rainer Nitsch führt die buntgemischte
Wandergruppe in die Vorgeschichte und in
die Probleme der heutigen Seenutzung ein.
Widersprüchliche Privatinteressen und die
deutsche Teilung haben unauslöschliche
Spuren hinterlassen. Winfried Sträter, ein
Vertreter des ,,Groß Glienicker Kreises
e.V", ist ebenfalls erschienen und berichte-
te uns über die die Tätigkeit seiner Gruppe
(eine Bürgerinitiative, ähnlich dem Klado-
wer Forum). Die gebürtige Kladowerin Han-
ne Ritter erinnert sich, dass die umstrittene
Halbinsel am See zu ihrer Jugendzeit eine
Wiese war, die im Frühjahr unter Wasser

stand und einen Laichplatz für Hechte, Zan-

derund andere Flussfische bot. Inzwischen
hat sich hier eine Sumpflandschaft entwi-
ckelt, die in den letzten Jahren durch den
sinkenden Wasserspiegel des Glienicker
Sees auszutrocknen droht. Wo früher Röh-
richt stand" das Moorfröschen und Kamm-
molchen Lebensraum bot, hat sich ein Er-
lenbestand breitgemacht, der den Charak-
ter des Feuchtgebietes allmählich verändert.
Daneben gab es ein gepflegtes Strandbad
an das ältere Kladower sich noch erinnern
werden. Dort konnten Mütter mit ihren

Zutn Dortkrug
fI. J. Eichler
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Ularme Küche
Ilaffee und Kuchen

ßaum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Nt-Kladow 25
f 4089 Berlin (Kladow)
Telefon 565 5f OB c

o

HAVELI(LTNII(
Die private Klinik für alle Kassen

Die Havelklinik ist ein Belegkrankenhaus für ausge-
wählte Fachärzte mit Schwerpunkten in der Orthopädie,
Neurochirurgie und Plastisch-Asthetischen Chirurgie.
Durch die belegäräliche Versorgung kann der Patient
von der ambulanten über die stationäre Behandlung bis
hin zur Nachsorge von ein und demselben niedergelas-
senen Facharzt seines Vertrauens behandelt werden.
Erfahrung, fortschrittliche Technik und das engagierte
Pflegepersonal der Havelklinik stehen für gute Medizin
in freundlicher Atmosphäre.

Medizi nische Fachbereiche:
Orthopädie, Neurochirurgie, Asthetisch-Plastische
Chirurgie, HNO Heilkunde, Allgemeine Chirurgie,
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Urologie, lnnere
Medizin, Anästhesie
91 Beften incl. Privatstation, lntensivüberwachung,
Physikalische Therapie und Bäderabteilung (ambulant-
alle Kassen), Neurochirurgische Klinikpraxis

ORT NEU PLC HNO CHI I!1KG URO INN ANA
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E
;|!HA'ELI(LlNll(

Gatower Straße 191

13595 Berlin
Telefon; 030 / 362 06 - 0

Telefax: 030 I 362 06 1OO

www.havelklinik.de
E-Mail: service@havelklinik. de
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Ein Bitd aus einer Ausstellung des Arbeitskreises Fotografie
Titel: ,,Straßenhandel" von Renate von Borwitz

Inhalt des Bildes:
Ein Ehepaar in Berlin,
offensichtlich mit, wie es

so schön politisch kor-
rekt heißt, Migrations-
hintergrund hat sich (ne-

ben einem Brückenpfei-
ler?.; auf der Straße nie-
dergelassen. Die Frau hat
ein buntes Tuch vor sich
ausgebreitet, auf dem sie

irgendetwas zum Kauf
anbietet. Eine potentiel- Stra/Senhandel
le Kundin hockt davor
und betrachtet die Ware, welche auf dem
Foto nicht zu identifizieren ist, dennoch das

Interesse der drei erfassten Personen hat.

Die Fotografin versteht es, durch die Blick-
richtung der drei Personen das Unsichtba-
re, also die Handelsware, in den Mittelpunkt
zu rücken.
Nun wäre eine solche Handelsszene nichts
Besonderes, wenn sie nicht ausgerechnet
unter einem Hinweisschild,,Straßenhandel
verboten!" stattfände. Mit sicherem Blick
für das Besondere im Alltäglichen und für
die Ironie der Situation hat die Fotografin
das Motiv erfasst und festgehalten. Die

Foto: Renate von Borwitz

Hauptsache, das ,,Thema", hat sie nicht in
die Mitte des Bildes. sondern von der Mitte
bis fast an den rechten Rand gerückt. Da-
mit hat sie sozusagen annähernd den,,gol-
denen Schnitt" gewählt und somit dem Bild
einen zusätzlichen formalen Reiz verliehen.
Die Verbindung von der linken Bildhälfte
zum inhaltlichen Mittelpunkt rechts ist
durch die Haltung des Mannes und seine

Blickrichtung auf die beiden handelnden
Frauen gegeben.

Ein gelungener Schnappschuss, der fast eine

kleine Geschichte erzählt.
Il/olfgang Entress
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Tag des offenen Denkmals
mit Führungen

Bürgerhaus Kladnwer Forum
Kl:rdower Damm f,87
l{089 Berlin wur'.kladower-forum.de

Sonntag, 14.09.2008 ll - l8 I"lhr
Eintlitt fl'ei. Um eine Spenrle nird geheten.

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

. Rosen - Rosen - Rosen!
Nostalgische Blütenhäume - Klassische Sortimente.
Uber 100 Sorten Beet, Edel- und Kletterrosen, darunter die
neuesten Züchtungen von Kordes und Tantau.
Jetzt im größeren 5,5 I Container

o Beet- und Balkonpflanzen für die Herbstsaison:
winterharte Stiefmütterchen, Chrysanthemen, Ericen u.v.m.

o Winterharte Stauden, blühend im großen Container,
z. B. Phlox, Ritterspom, Gräser, Herbstastem

o Erdbeerpflanzen im '10 cm Topf in versch. Sorten
Gärtnerei SchulE

Ktadower straße 26 o Alpenve_ilche1, yo1 Mini, Midi bis Maxi, und vor allem wieder

14469 potsdam_Sacrow unsere beliebten Duftalpenveilchen. Sie eignen sich auch

Tet. + Fax: 0331 50 38 64 optimal für Bepflanzungen im Freien und blühen bis zum Frost

. Hochwertige Blumen- und Pflanzerden, sowie
Rindenmulch für die Wintereindeckung

Wir haben täglich für Sie geötrnet und beraten Sie fachgerecht!

Meisterbetrieb
gegr. 1931

MeRTINA KoCH
RECHTSANWALTI N U N D FACHANWALTIN FÜR ARBEITSRECHT

TERMINE NACH VEREINBARUNG
. AUCH ABENDS UND AM WoCHENENDE.

HoTTENGRUNDWEG 8
I4089 BERLIN

TEL. O3O - 36 50 92 64
FAX O3O-36509267
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Arbeitskreis Mol.u',

Unsere Ausstellun g rrurlaubserinnerun gen66

Wer freut sich nicht jedes
Jahr aufdie schönste Zeit
des Jahres: den Urlaub.
Urlaub bedeutet heutzuta-
ge für die Meisten von
uns, auszuspannen. die
Zeit mit der Familie fern
der Arbeit zu verbringen
und zu verreisen. Aber es

sind nicht wenige, die sich
nur,,Balkonien" leisten
können. DemThema,,Ur-
laub" hat sich auch der
Arbeitskreis Malen in sei-

-Creffp^nk+e Nerbst 2oo9 2l

l

ner 26. Ausstellung, die AmalJi-Küste

vom 6.5. bis 13.6. 2008 in
der stadtteilbibliothek Kladow unter dem
Titel,,Urlaubserinnerungen" stattfand" an-
genommen. Frau Wotzka, die neue Leiterin
der Bibliothek, führte in ihren Eröffnungs-
worten aus, dass viele Urlauber fotografie-
ren oder ein Reisetagebuch schreiben, aber
die Mitglieder des Arbeitskreises Malen ihre
Reiseerinnerungen auch mit Hilfe der Ma-
lerei festhalten. Egal ob Ostsee, Cornwall,
Frankreich, Italien oder Griechenland die
farbenfrohen Landschaftsmotive sollten den

Betrachter vom Urlaub träumen lassen.
Melleicht sind bei den Besuchern derAus-
stellung Erinnerungen an schöne Erlebnis-
se wieder wach geworden oder es ist der
Plan gefasst worden, den nächsten Urlaub
in einer der gemalten Gegenden zu verbrin-
gen. An dieser Stelle möchten wir Frau

ölbild von Renate Eichler

Wotzka und ihrer Vorgängerin, Frau Heß,
vielmals danken, dass wir in der Stadtteil-
bibliothek Kladow schon viele Ausstellun-
gen durchführen konnten.
Inzwischen läuft die Ausstellung ,,50 Jahre
Finnenhaussiedlung" im Bürgerhaus. Am
10.8. hatte der Arbeitskreis Malen einen
Stand aufdem Straßenfest der Finnenhaus-
siedlung. Da das Straßenfest erst vor 5 Ta-
gen stattfand, können wir natürlich noch
nichts darüber berichten.
Noch etwas in eigener Sache: Die Mitglie-
der des Malkreises haben beschlossen, wäh-
rend der Schulferien die Treffen des Mal-
kreises ausfallen zu lassen. Das bedeutet,
am Donnerstag, dem 4. September findet
unser nächstes Treffen statt.
Renate Eichler

in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Taschenbuchr.erlag (dh')
K
I
a
d
o
lt
e

r

F
o
r
u
mSamstag,0l.ll.2008 um l7 Uhr

Ilintritt {rei. tlrn eine Spende lird gchelen.

B{lrgerhaus Kladower Forum
Kladower Damm 387
1.1089 ßerlin ss§.hludoser-forum.de

Autorin im Gespräch
Jutta Rosenkranz

Biographin von Mascha Kal6ko

musikalisch erzählt und vorgetrommelt von Simon Theisen.

Stücke aus Klassik und Jazz, musikalisch unterstützt
von einer erzellenten kleinen Jazzcombo.
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Bürgerhaus Kladower 1'orum
Kledower Damm 387
I 4089 Berlin ww.ldsdoper-forum,de

Kladower Konzerte
Die Geschichte des Schlagzeugs,

Samstag, 08.11.2008 um l7 Uhr
Efurtdtt frei, flm eine Spende rrird gebeten,
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Mascha Kal6ko
Biografie ,., ,,i&l
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Beachten Sie unsere lnserenten,!
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KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

ANWALTSSOZIETAT

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt fü r Fam ilienrecht

r Testamente
r Nachlassplanung
r Erb- und Pflichtteilsrecht

r Scheidungsrecht
r Unterhaltsrecht
r Vermögensauseinandersetzung

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsanwalt

r Arbeitsrecht
r Forderungseinzug
r Baurecht

r Strafrecht
r Grundstücksrecht
r Miet- und Pachtrecht

JÖRG BENEDIX
Rechtsanwalt

r Verkehrsrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht
r Reiserecht

r Miet- und WEG-Recht
r Kauf-Merkvertragsrecht
r Sozialrecht

r Kladower Damm 366 A r
14089 Berlin (Cladow Center)

r www.khz-berlin.de !

Telefon 36 43 33 20
Telefax 36 43 33 22
khz-spandau@titan-dsl.de

Tierärztin
Margareta Anna Michalak

Sorechzeiten:
Mo Di ' Mi Do Fr Sa und

10-12 10-12 1 G12 10-12 10-12 IG.12 Verein
1 5-18 1 5-18 1 5-18 1 5-',l8

Röntgen - Labor - OP - Hausbesuche
Engelsfelde 1a,14624 Seeburg OT Engelsfelde, Tel. 033201-50 811

www. k lei ntierpraxis-seebu rg.de

nach
barung

E

Baumsorgen?
Frogen Sie lhren Boumdoktorl
* Bruchsicherheit s- und Stondtest iakeil suntersuchunoen

nochWA und mil dem Resislogiophen.
* AnaVse und Beuleiluno desWosser- und Nohrstoffhousholtes

von (Goften)Böden.
* Untersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Bundesbodenschutzgesetzes.
* Ausführuno schwieriosler Boumorbeiten
unter Veruvöndung der Doppelseiltechnik (Pflege, Fallungen),

Dipl. Geol. R. Azt, Kurpromenode 28, l4ABq Berlin-Kodow,
TeL : 698 I 52 94 od. 0 I 7 3-2 3 3 55 7 B, vwwv. oedon. de

M,

Boum- und
Bodengutochten

Sakrower Landstr. 23
Tel. 365 04 306
Di.- Fr. 9"3() - 1a"OO
Sa. 9.3O - 14-oo
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Anfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen
Uhrenservice
l\ltgoldankauf

rT
*;§*dtr,r. *"ä)f* o

Et,=ji 'Ifl[#;w
Gern beraten wir Sie rn allen Fragen zur Vorsoj§li,-

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

jederzeit Hausbesuche

K. Müller-Berndl
Parnemannweg 31

14089 Berlin

Tel.: 365 00 838 Tag und Nacht

*i
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Arbeitskreis Lilerctur

Reiseaufzeichnungen von Andreas Kuhnow

Treffp'a.rlkte llerbst 2oo| 19

Wenn Andreas Kuhnow eine Literatur-
veranstaltung im Kladower Forum ankün-
digt, spricht er immer eine beachtliche Zahl
von Zuhörern an. Neben interessanten Bü-
chern stellt er auch ein Mal im Jahr zur Som-
merzeit - fast schon zur Tradition gewor-
den - im Kladower Kulturgarten Dr. Max
Fränkel eigenes Geschriebenes vor, und
zwar in Form von Reiseaufzeichnungen.
Darin berichtet er über seine Erlebnisse und
Erfahrungen auf seinen Radtouren auf deut-
schen Straßen in deutschen Landen. So fand
sich auch in diesem Jahr ein treuer Zuhörer-
kreis vor dem kleinen Teepavillon am Ende
des Gartens ein, um seinem neuen Reise-
bericht zu lauschen.

Im vergangenen Jahr hatte er eine l4tägige
Radtour durch die Mark Brandenburg un-
ternommen.
Man muss schon eine robuste Gesundheit
haben, wenn man diese für den Herbst plant
und im Oktober realisiert. Sicheq auch der
Oktober zeigt sich im Allgemeinen golden.
Doch es ist schon mit Nachtfrösten und
Herbstsfürmen zu rechnen, abgesehen von
Regengüssen, die zusätzlich der Kälte das

Radeln erheblich beeinträchtigen. So kann
man sich lebhaft vorstellen, wie Andreas
Kuhnow auf dem Rad tapfer gegen den
Wind ankämpft, der anscheinend immer von
vorne kam. Aber er lässt sich dadurch nicht
abhalten, die schöne und abwechslungsrei-

Kladower Autoren im Gespräch
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Theodor Ebert

Samstag, 11.10.2008 um 17 Uhr
Eintritt frei. frm eine Spende nild gebeten.

Btirgerhaus Kladower Forum
Kl:rdower Damm 387
11089 Berlin nwr.kladouer-forum.de

Lesung mit musikalischer Begleitung

Aus dem Erinnerungssammelsurium von Wolfgang Entress.

Reise 1945

Samstag,25.10.2008 um 17 Uhr
Eintritt frei. frm eine Spende rrird gebeteru

llürgerhaus Kladower Forum
Kladower Damm 387
l{089 Berlin *rrrr.kladoq'er-folum.de

Foto: Ingeborg Schaake
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'IE 
MöCHTEN ZU HAIISE GEPFLEGT UND EETREUT WERDEN?

WIR SIND FÜR SIE DAI

h5l 25 JahreII Diakonie-station Spandau
in der Altstadt..

,ganz in lhrer Nähe

Jüdenstr.33, 13597 Berlin, Mo-Fr 8-17 Uhr, Tel.35 39 17-0

Marktstr. 3, Mo-Fr 10-18:30 Uhc 5a 10-16 Uhr, Tel. 688 39218-22

mail: diakoniespandau@web.de . www.diakoniespandau.de
ma rktstrasse3@diakon iespa ndau.de

PFLEGE HEISST VERTRAUEN . VERTRAUEN HEISST DIAKONIE

. Häusliche Krankenpflege

. Leistungen der Pflegeversicherung

. Pflegeberatung nach §37Abs.3SGBXI

. Begleit- und Servicedienste

. Soziale Beratung / Angehörigenberatung

. Haltestelle Diakonie -
Perspektive für Menschen mit Demenz

. Wohngemeinschaft mit 24-Stunden-Betreuung

. Selbsthilfegruppen für krebskranke Frauen

. Caf6-Treff's für Seniorlnnen

. Kultur-Express, Ausflüge und mehr

. 24-Stunden-Rufbereitschaft

Am Ritterholz2l
14089 Berlin-Kladow
Tel.: 030 / 365 45 76
Fax: 030 / 365 72 62
www. gaertnerei-g uYot. de
E-mail :gaertnereiguyot@t-online.de
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. Von 9.00-18.00 Uhr

Sa'9.00--14.00UhrSonn-u.Feiertagsvon10.00-12.00Uhr
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Diakonie-station Spandau

, uyotartnereL
Schnittblumen ' Gestecke' ToPfpflanzen

Präsenfe & Dekorationen

Kooperationspartner des Ev. Waldkrankenhauses und der Charit6
Alt- Kladow
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BERLINER BAUTAPFLEoE
Baumf?illungen und Baumpflege aller Art

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verhältnissen

'Christstraße 37 Reinhard Heberling
14059 Berlin Telefon 030 I 213 23 28

' Uferpromenade 58 a Telefax 030 I 218 47 92
14089 Berlin info@berlinerbaumpflege.de
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che Landschaft der Mark Brandenburg mit
seinen historischen Orten zu beradeln. Er
lässt die Zuh&er humorvoll an den positi-
ven und negativen Eindrücken teilhaben, die
er nicht nur in der Gastronomie oder bei der
Übernachtungssuche, sondern auch bei den
Begegnungen mit den jeweils dort anzutref-
fenden Landsleuten sammelte. Die dazu
notiertenAnmerkungen wurden oft von den
Gästen mit Schmunzeln bedacht. Andreas
Kuhnow zeichnet nicht nur die charakteris-
tischen Merkmale der Orte und Landschaft
auf, sondern beschreibt auch die Sehenswür-
digkeiten, die ihn sehr interessierten und
beeindruckten.
Neben den kulturellen und historischen Stät-
ten werden die Ausstattung der angebote-
nen Fremden- und Hotelzimmer sowie die

Qualität und Quantität der jeweiligen Gas-
tronomie der Mark Brandenburg, also das
Preis-Leistungs-Verhältnis, kritisch unter
die Lupe genommen. An manchen Orten

hinken die Standards wohl noch gewaltig
hinterher.
Diese Radtour begann in Wittenberg und
flihrte über die bekannten Orte wie Fürsten-
berg, Eberswalde, Fürstenwalde, Cottbus,
Luckenwalde, Belzig, natürlich auch über
Brandenburg und Havelberg. Aber auch
weniger bekannte, wie Oderberg und Sprem-
berg waren Tagesziele. Die Rundtour ende-
te wieder in Wittenberg. Von dort brachte
ein Zug ihn zurück nach Berlin.
Viele Zuhörer haben selbst diese Orte be-
reist, entweder mit dem eigenen Pkw oder
auf einer Busfahrt. Aber die Rundreise in
dieser persönlichen Form erzählt zu bekom-
men, ist schon etwas Besonderes.
Wieder war es ein gelungener Nachmittag
und man freut sich schon aufden nächsten
Reisebericht von Andreas Kuhnow, in hu-
morvoller Art geschrieben und vorgetragen.

Erika Pledt

Lyrik und Musik
Dram:rtisierte Lvrik (Eine Liebe in 5 Akten) und

L1'rik quer (Gedichte zu l erschiedenen Themen)

Katrin und Judith Baumann
sorgcn für musikalische

Unterstützung

Samstag,20.09.2008 um 17 Uhr

Eintritt lrei. Um eine Spende xird gebeten' e.V.
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Bürgerhaus Kladower F'orum
Kladower Damm 3E7
I1089 Berlin u'nn.kladower-forum.de

1 0 Jahre NEULAND-Fleisch
Meisterbetrieb Ralf Schacht
Vom,,Feinschmecker" empfohlen
Fleisch-, Wurstwaren und Salate

aus eigener Herstellung

fErffirsr-
I r,."'..dr .r.r.

I sehr gut
lkblkrtur
L!4@flqr

Europäische Spezialitäten - Rohmilchkäse - Weine u.v.m.
Sakrower Landstraße 3, 14089 Berlin, T/F 365 37 33

www. ne u land -fl e ischerei-schacht. de

Kladower Konzerte
Das musikalische Tagebuch der Fanny Hensel,

gespielt und erläutert von Markus Wenz'

Die Geschichte einer. nicht nur.musikirüschen, Emlnzipntion irrr 19, Jnhrhundelt.
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Bürgerhaus Kladower Forum
Kladower Damm J87
I {089 Berlin ww.kle doter-forum.de

Samstag, 27.O9.20O8 um 17 Uhr
Eintritt fi'ei. frm eine Spende rrirrl gebeten'
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Arbeitskreis Fotogrcrfie.

Besuch im Martin-Gropius-Bau

-rrt,t
I

,4.
J
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Es war ein schöner Tag. Ein wirklich schö-
ner Tag. Die Sonne schien, es war nicht zu
heiß, die Vögel zwitscherten. Und ein Teil
der Fotogruppe traf sich zum gemeinsamen
Ausstellungsbesuch. Also stiegen Stefan,
Gundi, Hannelore, Helmut, Brigitte und Eva
in den Bus und los ging es zum Martin-Gro-
pius-Bau.
Wir wollten uns die Ausstellung ,,MAN
RAY Unbekümmert, aber nicht gleichgül-
tig" ansehen.

Man Ray, mit richtigem Namen Emmanuel
Rudnitz§ geboren 1890 in Philadelphia,
sfudierte Kunst in New York. Neben Mar-
cel Duchamp, den er l9l5 kennen lernt, und
Francis Picabia wird er zum wichtigsten
Protagonisten der Dada-Bewegung in New
York. Er experimentiert mit verschiedenen
Materialien undTechniken und entdeckt die
Aerografie, eine frühe Airbrushtechnik, für
sich. 1921 siedelt Man Ray nach Paris über.

Er entwickelt Objektmontagen und Foto-
gramme, die er Rayografien nennt. Ende
1922 veröffentlicht er zwölf Rayografien.
Später entstehen einfühlsame Porffaitauf-
nahmen von Künstlern u,ie Pablo Picasso,

Georges Braque und Henri Matisse. Außer-
dem arbeitet er als Mode- und Werbefoto-
graf. In dieser Zeit entdeckt Man Ray die
Aktfotografie und findet in Kiki de Mont-
parnasse seine Muse und Geliebte. Auf der
Flucht vor den Nazis verlässt Man Ray 1940

Paris und kehrt nach New York zurück. Er
arbeitet u.a. als Berater bei Filmprojekten
und malt in dieser Zeit wieder verstärkt.
Trotz seines Erfolges kehrt er 1951 nach

Ausstellungskatalog Foto: Gundi Seifert

Paris zurück und entwickelt die künstleri-
sche Portraitfotografie weiter. 1958 nimmt
er an der Ausstellung ,,Dada, Dokumente
einer Bewegung" im Kunstverein Düssel-
dorfteil und ist 1960 aufder Photokina in
Köln vertreten. Auf der Biennale von Ve-
nedig wird ihm 1961 die Goldmedaille fi.ir

Fotografie verliehen. Am 18. November
1976 stirbt Man Ray in Paris. Die Inschrift
seines Grabsteines ,,unconcerned, but not
indifferent" gibt der Retrospektive ihren
Namen. (Dies ist nur ein kurzer Abriss aus

einem sehr bervegten Künstlerleben).
Die Fotogruppe untemimmt viel gemeinsam

und hat auch über das Kladower Forum hin-
aus einen sehr netten, engen Kontakt. Eini-
ge Freundschaften bestehen schon seit Jah-

ren. Besonders das Menschliche, das Zu-
gewandte, das Miteinander macht unse-
re Gruppe aus.

Wie ich schon sagte: Das war ein schöner
Tag. Ein wirklich schöner Tag.

Gundi Seifert

Modernste Bewärseru nglstechnff
I nstallatiqn von Bereg n u ng sa nla gen sowie Giühflächen.
Wir planen und installieren für lhren Privatgarten, Tennis- oder
Golfplatz eine computergesteuerte Bewässerungsanlage.

.a

Preiswerte lnstallation
YOn separaten
Wasserzählern

Abfluss Schmidt GmbH
Bardelebenweg 14 . 14089 Berlin
Telefon 030 - 46 49 92 00
Telefax 030 - 46499202
E-Mail info@abfluss-schmidt.de

www.a bfl uss-sch m:dt.de

q.,$.b,k

464992 ao

-FE
r Hochdruckarbeiten ': *';v*'Y.:t

r SSB - Schmidt Sanitärbau
r Haustechnik I Sanitär
I Rohrbruchbeseitigung
. Heizungsin5tallation aller Art
r Badsanierungen aus einer Hand inkl.

Trockenbau, Fliesen leger- u nd
Elektroarbeiten

r SFT - Schmidt Facilities
r Gebäude-Management

.
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Aktivieren Sie lhre Erinnerungen

Ihre Filme-Bilder-Fotoalben auf DVD
Gierkezeile r5 ro585 Berlin o3o-3645o852

Ir.ffp^nk+.ller^{:st 2oo8 15
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Sakrower Landstraße 23

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Woh n u ngseigentums recht

hr
Cl. Brennenstuhl
Buchwaldzeile 34
14089 Berlin - Gatow
Tel-: 030 / 35 13 8$ 80
Fax:030 / 35 13 80 81
besc hlagdo ktor@t-o nline.
www.b esc h lagd oktor.de

Rep ar atu r -, Er s ahtei I s ery ice

für Felsferbesch/äge

lhre Heiterkeil JährJ
rouR2 db lmchenplalz
Montag / Donnerstag I Freitag / Sonntag
'14:25 Uhr - Die 7§een Fahrt L
iiber Wannsee, Kleinen Wannsee, Pohlesee, Stölpchensee, Griebnitzsee,
Glienicker Lake, Jungfemsee, Pfaueninsel ca. 2 Stunden - Preis: 9,- €
TOUR 3
Mittwoch

Reederei Peter Lüdi cke.Ritterfelddamm 83.1 4089

€

{b

xErulr5:rztl.lf"i:r.f qrti
, ,,rrr 14089 §erlin

www.ida-berlin.de
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Augen schließen und sich durch
eine Fülle verschiedener Gräser
hören.

7*Ä V ,/

fon 030-3689280 fax 030-36892828
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Theodor Fontane einmal anders gehört

Mitte April hatten wir das

Vergnügen, das,,Stechlin
Ensemble" im Bürger-
haus Kladower Forum bei
einer szenischen Lesung
zu erleben. Herr Gädtke
hatte eine sehr treffende
Bearbeitung des Romans
von Fontane ,,Der
Stechlin" ausgearbeitet.
Frau Grammel, Herr
Merkel-Bertoldi und er
selbst lasen mit verteilten
Rollen und brachten die
Beschreibung eines Das Stechlin-Ensemble Foto: Rainer Nitsch

märkischcn Guts-
geschlechtes zum klingen. Dubslav und ,,ZumSchlussstirbteinAlterundzwei Jun-
Woldemar, Adelheid und Armgard - sie ge heiraten sich .... Das ist so ziemlich al-
kamen wundersam vor das geistige Auge les was auf 500 Seiten passiert." Ein Zitat
der Zuhörer. Auch wer den Roman früher Fontanes aus einem seiner Briefe! Gut in
nicht gelesen hat, bekam einen guten Ein- Szene gesetzt und pointiert vorgetragen war
druck von derAbsicht Fontanes, einen Zeit- es ein Vergnügen für die Zuhörerschaft.
roman über Altes und Neues zu verfassen. Adelheid Schütz

FENSTER KLEMMEN ?

BESCHLAGTEILE DEFEKT ?

Wir helfen!! Und lösen fast jedes Problem
Tel: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6

14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Seit über 70 Jahren in Kladow

T,^effg^nk+e llerbst 2OOB 59

The-ate-rwerksiatt

7 Streiche Yon Max und Moritz
Bereits in meinem letztenArtikel informier-
te ich über die bald stattfindende Einmal-
Aufführung von,,Max & Moritz" im Ernst-
Hoppe-Haus. Dieses Ereignis fand dann
auch am 14.06.08 zur Freude der Heim-
bewohner und deren Gäste statt.

Gespielt wurden pantomimisch sieben Strei-
che der beiden Lausbuben. Wilhelm Busch
war als Sprecher per-
sönlich in der Gestalt
von Jörg Karau anwe-
send. Unterstützung be-

kam unser Team durch
einige Kindeq die spiel-
ten, tanzten und sangen.

Alles war wieder stim-
mig: Regie, Kulisse,
Musik und natürlich
wir, das Ensemble. Die
Heimbewohner, die
sonst große Schwierig-
keiten hatten, die ganze

Zeit durchzuhalten, wa-
ren total dabei. Waren
gefangen von Unserer DasTheateren.semhle

Darbietung; die 45 Minuten vergingen für
sie wie im Flug. Ich denke, wir haben ih-
nen eine große Freude bereitet. Es war ja,
wie bereits berichtet, das Dankeschön der
Theatergruppe für die ständig gewährte
Gastfreundschaft dort im Haus. Für die
Schauspieler war diese Aufführung eine
Premiere, denn es wurde nicht gesprochen,

Quelle: Udo Fnn:

Zinger{zueg 29, 14089 ßerfin
Ie[.: 365 33 74

unru. N[cin tit rpr aris - k[nlow. de

Sprufrzeiten:
Montag ual Yreitog 10 - 12 'ufrr
fu{ontog, Ditwtag und Donnerstag 16 - 18 'ltfir
termine oulerfial| {er SprecLzeiten nadt'lereinbarung
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lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Noturheilproxis
Iur

gesundheitsfü rdernde Ernährung
&.

Darmgesundheit

Monuelo Jeske
Heilpraktikerin & Emährungsberaterin

Selbitzer Str. 56 in Klodow
(Bus 234 Benfeyweg)
Tel. 030 365 005 16
www.naturhei lprax is-j eske. de

Fostenkuren
Teil Fastenkurse

Colon-Hydro Theropie

o Klassische
o Ernährungsberatung
o Reflexzonenmassagen

4,raWo,n
physio fitness wellness

Sauna 
ab 5

Sport & Gesundheit
im

Cladow Center
,,prae-fit" Gesu ndheitsstud io

Dr. Wolff Rückentraini ngs-Center

Eichelmatenweg 1

14089 Berlin-Kladow

Fon: 030 / 369 96 40

,
,

Illiele rHr§,sLocHRU(ü)
lnhober: Hlous Stohn 

-

u! 3 31 60 4?.H:#,YJl;"'"?§f,ilrg;.,
Term in-Gorontio.

o Pertekte Kiöenmontogo durch
orfohrena Tischler.

o Die einhelllgo Moinung uoserer Huadan:
Hier kloppt einfoch olles.

HÜchenstudio Lochou - sin fVlorkenküchenstudio, s€it 98 Johren
inhobergeführt, biatot rnit Miel@ oin Homplettprogromm mit
Hüchenmöbeln und €inbougeröt@n von unvergleichboror Quolitöt,
erstklossigar Funktion und einom out dai Morkt einrnoligen,
formvollendeten Sgstem-Des ign.

ßbgorundet u.rird dos Gonze durch oin Sorvice-Progromm, dos
ouch die Betreuung der llundan noch dom Houf boinholtet

KIJCHEN EINBAUGERATE

u.rurtl.kuechenstudlolochou.de o

llJorum uns so viclo ompfchlen:
o l{ostenloses Fufmoß und umfossende

Eerotung, ouch bei lhnen zu House.
. Dotoilliertes, übersichtliches ffngebotI{ÜCH€NHRUF

V€ßTßRU€NSSRCH€ per Plonung=Computer.
ßuf üJunsch Vermittlung von lUosser-,
Gos-, Heimungs und €lektro-lnstollotionen,

El *i'J[1i.*"*
IUII.H€IMSTßRSS€ 34
13595 8€ßUN-gßNDßU

Mo's KFZ Melsterwerkstatt
1. TÜV + AU
2. spez. Unfallreparatur + Gutachten
3. Reifen-$ervice
4. fachmännisch preiswert schnell

Gniner Weg 1 / Ecke Potsdamer Chaussee

14476 Groß Glienicke

Ter.: (033201) 43314 tr4obil: 0178 / 5 27 96 41

Fax: (033201) 5 07 43

Öffnungszeiten:

Ir/ontag - Freitag von 8.00 Uhr bis

auch viel Musik aus militärischenAnlässen
machen. Ich war bei der Anspielprobe dabei
und kann Ihnen mitteilen: da brennt die Luft
und militärisch klingt das gar nicht! Genau
richtig fiir tnibe Novembertage. Wieso spie-
len die ,,wahrscheinlich"? Vielleicht wird
am29.11. dann doch eine Einverschwörung
von Rekruten angeordnet, ein General wird
begrüßt oder verabschiedet, ein Standort
wird eingeweiht, kurz, wichtige militärische
Gninde zum Schutze der Bundesrepublik
Deutschland können uns da noch kurzfris-
tig einen Strich durch unsere Hoffnungen
machen. Näheres dazu dann in den nächs-
ten Treffrunkten und in unseren Schaukäs-
ten.
Also wieder exzellente Chancen, bei guter
(und aufregender) Musik dabei sein zu dür-
fen.

Burkhard Weituschat

Griechische Spezialitäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14/-76 Groß Glienicke
Tel.: (03320{) 3 '1889

Mo. geschlossen
Di. bis So.
u. Feiertage ab 12.00 Uhr
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l7 Uhr, lernen wir im Bürgerhaus endlich
die Geschichte des Schlagzeugs kennen,
musikalisch erzählt und vorgetrommelt von
Simon Theisen. Eine wunderliche, aber
höchst interessante Geschichte quer durch
Klassik und Jazz. Simon Theisen leitet die
Big Band am Institut für Musikpädagogik
der Universität der Künste Berlin, ist Kom-
ponist und Musikproduzent für Film und
Fernsehen, Chorleiter ....
Er präsentiert ein musikgenreübergreifen-
des Programm, ausgesuchte Jazzstücke und
eigene Kompositionen und wird dabei mu-
sikalisch unterstützt von einer exzellenten
kleinen Jazzcombo. Wer schon mal mehr
wissen möchte: www.simon-theisen.de.
Vorsichtshalber merken Sie schon mal fol-
genden Termin vor: am 29. November spielt
wahrscheinlich ,,Quintissimo" um 17 Uhr
im Bürgerhaus Kladower Forum. Das ist ein
Bläserquintett aus Musikern, die in Gatow

sondern das Geschehen musste durch Ge-
bärden, Mimik und Körpersprache darge-
stellt werden. Und - es ist uns wahrhaftig
gelungen!
Nun, zum Ende meines Artikels will ich
Ihnen natürlich auch noch, wie versprochen,
mitteilen, was Sie dieses Jahr im Novem-
ber erwartet: Gespielt wird eine Komödie,
,,Der Raub der Sabinerinnen" von Franz und

Paul von Schönthan. Premiere ist der L No-
vember.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte
derTagespresse und unseren Plakaten. Uhr-
zeit, Spielort ist wie immer der Gleiche. Bis
zu diesem Ereignis, noch ein kleiner Tipp
von mir: Trainieren Sie bitte Ihre Lach-
muskeln; Sie werden sie brauchen.
Christine Neumann

Fuß & Fun

Tiefe Entspannung, mehr Ausgeglichenheit,
Steigerung von Kreativität und Leistungsvermögen,
Harmonisierung von Körper, Geist und Seele..

Reinhold

IEGCER
ungsgesellschaft mbH

Ceschäftsfüh rer:

Dipl.-Kfm. Reinhold Riegger

Steuerberater

Rechtsbeistand

Jörg Heidemann

Steuerberater

Waldallee 18

14089 Berlin-Kladow

Telefon (030) 30 09 21- 0
Telefon (O3O) 36 B0 11-99

Wir beraten, unterstüt-
zen und gestalten zur
Optimierung lhrer pri-
vaten und kaufmänni-
schen Angelegenheiten,
wie Buchführung und
Lohnabrechnungen aber
auch Testamente und
Schenkungen zur Ver-
mögensnachfolge.

TIERARZTPRAXIS BRACK
Ritterfelddamm 101, 14089 Berlin

Tel.: 030 I 365 72 4l
www. tierarztpraxis -kladow.de

Sprechzeiten:
Montag bis Samstag von 10 bis 12 Uhr

Mo., Di., Do. von 17 bis 19 Uhr
Hausbesuche und individuelle Termine möglich

Parkplätze auf dem Hof

CorupurrRHDEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

. Hard- und Software. Vor-Ort§ervice. Büroartakelo Support. Zubehör. Reparaturo Lieferservice
. Netzwerktechnik
o lndividuelleSchulungen

Alt-Kladow 17
14089 Berlin

;r;,i 030/3643 5793 I_r 030/3643 5794

El orzg ts2412os
eMail : lnfo@com puterladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de

ilH*

t

Annette Philipp
Selbitzer §tr. 86 A

14089 Berlin-Kladow
07
18

n.de

{

Tsrm ins nach Veroinbarun g
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Fachausschuss Pnogtawtv^

Busfahrt nach Ankershagen und zur Müritz

-Creffp^n!+e. llerbst 2oo7 11

An dem schönen Som-
mermorgen des 31.05.
2008 um 7.30 Uhr waren
alle. die sich rechtzeitig
angemeldet hatten, pünkt-
lich am Ende des Seekor-
so zur Stelle. Über Land-
straßen mit ihren altenAl-
leen, vorbei an Getreide-
feldern mit dem prächti-
gen Rot der Mohnblumen
ging es Richtung Ankers-
hagen. Während der Fahrt
vermittelte uns der Reise-
leiter Geschichtliches und
Aktuelles, gepaart mit Humor über die
durchfahrenden Gegenden.
ln Ankershagen wurden wir von einem
kenntnisreichen Führer, Reinhard Witte,
durch das Schliemann-Museum geführt und
erlebten anschaulich Schliemanns wechsel-
volles und reiches Wirken als Kaufmann
und Ausgräber antiker Stätten. In Ankers-
hagen verbrachte der Troja-Entdecker
Heinrich Schliemann seine Jugend. Hier las
er die Ilias des Homer, die seine Neugier
weckte und seinen weiteren Lebensweg
weitgehend bestimmte. Sein Vater besaß in
Ankershagen eine Pfarrstelle. In dem alten
restaurierten Pfarrhaus ist das Museum un-
tergebracht. Auf dem Kirchhof befindet sich
das Grab der Mutter von Heinrich Schlie-
mann. Die Inschrift auf dem eisernen Grab-
kreuz wurde von ihm selbst entworfen und
dokumentiert auch seinen eigenen Nach-
ruhm.
NachdemMittagessen ging es weiternach
Waren an der Müritz. Ein Stadtrundgang

Fanny Hensel, Enkelin des Phi-
losophen Moses Mendelssohn,
ist die Schwester des Kompo-
nisten Felix Mendelssohn
Bartholdy. Schon früh sollen
ihre Eltern, Abraham Mendels-
sohn Bartholdy und seine Frau
Lea, Fannys außergewöhnliche
musikalische Begabung erkannt
haben. Beide Geschwister wur-
den musikalisch ausgebildet,
aber Fanny musste wohl eher in
der zweiten Reihe stehen und
durfte ihre Kompositionen nicht
veröffentlichen.

Corinna und Steven Reich Foto : Burkhard. Weitusc hat

Reinhard lline im Schliemann-Museum Ankershagen Foto: Renate Eichler

Im Jahr 1839140 weilte Fanny Hensel mit
ihrem Mann, dem Maler Wilhelm Hensel,

und Sohn Sebastian in Italien. Damit begann

dann ein weiterer Schritt ihrer persönlichen

und musikalischen Emanzipation.
Die musikalischen ltalien-Eindrücke finden
sich in dem von Fanny Hensel komponier-

ten Klavierzyklus ,,Das Jahr" wieder. Das

alles und noch mehr hat Markus Wenz aus-

gegraben, erforscht und neu zugänglich ge-

macht. Und das alles gibt es bei uns im
Bürgerhaus Kladower Forum.
Was wir immer schon mal wissen wollten,
erfahren wir jetzt doch: Am 8. November,mit Führung durch unseren Reiseleiter

vermittelte einen Eindruck von dem Ort.
Den Müritz-See, den größten Binnensee
Deutschlands, überquerten wir mit einem
Dampfer. Auch hier erfuhren wir interessan-
te Einzelheiten über den See und die Land-
schaft der Umgebung. In Röbel stiegen wir
wieder in den Bus zur Rückfahrt.
Die dabei waren, äußerten sich zufrieden
über dieses gemeinsame Erlebnis von Mit-
gliedern des Kladower Forum und Gästen.

Helga Heinze

Karrieresftrngl|)

Schulabschluss r
Curso24.de Sprachreisen

lnternet: www.curso24.de
E-Mail: info@curso24.de
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Kladower Konzerte im Bürgerhaus Kladower Forum -
Rückblick und Ausblick
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Die Bücherdiebin
von Markus Zusak

Wieder gab es gute Kon-
zerte im Bürgerhaus, die
Sie freiwillig oder unfrei-
willig verpasst haben. Im
Mai sangen und spielten
Susanne Jank (Gesang)
und Clemens Süssenbach
(Piano) unter dem Titel
,,Ostpoesie" Neu-lnter-
pretationen von poeti-
schen, rockigen und
swingenden altbekannten
Ost-Rock-Songs. Die CD
soll eingespielt werden
und das war eine Probe
dafür. Dazu gab es, wie
immer bei unseren Kon-
zerten, reichlich Erläuterungen und Anek-
doten über die Musiker, die Texte, wie man
an der Zensur vorbeikam. was passierte,
wenn das mal nicht geklappt hat, warum
manche Songs sehr romantisch waren und

,,Gartenzäune" im Text vorkamen (Na jetzt
raten Sie mal ... neeeiin, nicht Maschen-
drahtzaun,jetzt nochmal in Ruhe nachden-
ken, ...na?). Das Ganze mit einer starken
musical-geschulten,,Biihnen"präsenz und
Stimme und klug unterstützt vom Piano.

Susanne Jank und Clemens Süssenbach Foto : B urkhard We it usc hat

Der Tod erzählt. Er will den Menschen kei-
ne Angst machen, sagt er. Er spricht von
seinem Leid. Er erzählt die Geschichte ei-
nes kleinen Mädchens. Liesel, die nach dem
Sterben des Bruders von seiner Mutter zu
Pflegeeltern gebracht wird. Es ist das Jahr
1939 und Liesel ist gerade neun Jahre alt.
Die Pflegeeltern sind eher einfache Men-
schen mit einem guten Herzen, das sie aber
zu verbergen suchen. Das Verstecken eines
Juden geschieht selbstverständlich und ver-
meintlich ohne Gefühle. Sie machen es aus

reiner Menschlichkeit. Und sie sorgen sich
um ihn, um seine Gesundheit und sein geis-

tiges Wohlergehen.
Geflihle werden nicht gezeigt. Liesel wird
von der Frau (Rosa) ,,Saumensch", der
Mann,,Saukerl" gerufen.,,Saukerl" nennt
Liesel auch ihren besten Freund Rudi, von
dem der Tod als Erzähler schon im Vorgriff
sagen kann, dass er trotz der Zuneigung nie
einen Kuss von Liesel erhalten wird. Und
auch Rudi nennt Liesel lachend ,,Sau-
mensch".

Hoffentlich wollen die beiden noch mehr
CDs einspielen.
Im Juni machten wir mit Corinna Reich
(Gesang) und Steven Reich (Piano) eine
Reise durch die Geschichte des Jazz. Es gab

das volle Programm, vom alten Blues bis
zum Modern Jazz.Denbeiden ist es gelun-
gen, die Stile so interessant zu erläutern und
zu spielen, dass rnan vonjedem dieser un-
terschiedlichen Stile gern einen ganzen
Abend gehabt hätte. Alle !ärianten der Dy-
namik und derTempi wurden ausgeschöpft,
mit einer Spannung und Intimität vorgetra-
gen, die manchmal atemlos machte. Es war
wirklich wie bei einer Weinprobe: man
wurde erst richtig neugierig. Wer ein paar
Gesangsproben aus der Duo-CD hören
möchte, hat die Chance unter
www.portraits- in-j azz. com.
Was können Sie demnächst hören oder ver-
passen: Am27. September, 17 Uhr, spielt
uns Markus Wenz auf dem Klavier das mu-
sikalische Tagebuch der Fanny Hensel vor.

Schreibwaren
Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung Yon Stempeln

Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

udcef$Vcrkrufsstellc - I ,'u

Sakrow,erl,andstr.65 ihS(,
FAX + Telefon.: 36 80 13 33

Der Tod, der über die Wege der Menschen
Bescheid weiß. Der Tod" der an dem Ster-
ben tlel iVlenschen lcidct. Er spricht von ei-
nem, der hinter ihm steht und ihn antreibt.
Der ihn auffordert die Menschen zu holen,
heute in Frankreich und gleich darauf in
Russland. Der Tod der sich überfordert
flihlt. Der Tod der das Handeln der Men-
schen auszubaden hat.

Ein Buch über eine schwere Zeit und den-
noch mit einer gewissen Leichtigkeit. Ein
Buch über ein kleines Mädchen, das in die-
ser dunklen Zeit das Lesen gelernt und die
Förderung erhalten hat, die es brauchte. Ein
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Wir bieten:

Firma Laubsch
RudoltBreitscheid-Straße g3
'14612 Falkensee

Tel.:0'17213 23 6913
oder 0332? 83 36 33. Entsorgung

aller Gartenabfälle, Holz, Aste, Stämme, Baum-
wuzeln, Muiterboden, Sand, Steine, Beton usw,

o Lieferung
von Muttererde, Sand, Recycling, Kies usw.
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t) Kladower Forum e. V.

,rGut Holz"
Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, 24.08.2008
Sonntag, 21.09.2008
Sonntag, 19.10.2008
Sonntag, 1 6.1 1 .2008

jeweils um 11.00 Utr
.,Havelkrug"

Gatower Straße

Info:
Marlene Leiser

Telefon:3 65 12 l0

Mädchen, dem es egal war, welches Buch
zum Lesen-Lernen geboten wurde. Wich-
tig war, dass es Lesen konnte. Eine Fähig-
keit, die dem versteckten Juden später zu
Gute kommen sollte, wenn sie ihm vorlas.
Und hierbei wurde sie von dem Mann, dem

,,Saukerl" unterstützt, der selbst nicht so be-

lesen ist, der dafürAkkordeon spielen kann.
Die Geschichte der Menschen einerkleinen
Stadt und deren Betroffensein durch die
politischen Verhältnisse. Ihr persönliches

Wohlergehen oder aber Leiden. Das Wohl-
ergehen aufgrund einer angesehenen Posi-
tion, das Leiden am Verlust geliebter Men-
schen.

Ein Buch, das für Jugendliche und Erwach-
sene gleichermaßen geschrieben wurde. Ein
Buch, das mich bewegt hat.

Andreas Kuhnow

Wie kann ich meinen Beitrag zum Klimaschutz leisten?

Ein Interview
Svenja Zumkley: Heru Schmid, Sie haben

eine Solaranlage auf lhrem Dach. Seitwann
haben Sie denn die Solaranlage?
Herr Schmid: Unsere Solarmodule sind für
die Stromgewinnung und nicht für Warm-
wasser. Diese haben wir seit Februar 2007.
Svenja Zumkley: Wofür verwenden Sie die
gewonnene Energie?
Herr Schmid: Die Energie, die unsere So-

larmodule gewinnt, speisen wir ins Strom-
netz ein.
Svenja Zumkley: Wie viel Stromkosten spa-
ren Sie pro Jahr?
Her Schmid: Stromkosten sparen wirnicht,
aber der Preis zu dem wir den Strom ver-
kaufen ist ca. 3mal so hoch wie der Strom,
den wir kaufen.

Svenja Zumkley:
Kennen Sie Nach-
teile der Solaren-
ergie?
Herr Schmid:
Leider kann der
Strom nicht ge-
speichert werden,
denn im Winter
wird nicht soviel

Svenia Zumklev)rrom gewonnen.

wie im sommer. Quelle: Privat

Svenja Zumkley: Wie viel Geld haben Sie in
die So laran I age inve s tiert ?

Herr Schmid: Wir wollten, dass 5,5 Kilo-
watt gewonnen werden. Für ein Kilowatt
mussten wir 4000 bis 5000 Euro investie-
ren. Daher mussten wir für 5,5 Kilowatt

Edle Hölzer mit schönen Oberflächen

Tische , Badmöbel Küchen , Einbauschränke Büromöbel
Maserbirke . Zwetschge . Makassar-Ebenholz . Satin-Nußbaum . TineollndischerApfelbaum '

TischlereiWeidlich

www,tischlerei-weidlich.de
fü r I nd ivid ua I isten u nd Querden ker

I n d ivi d u el I e Ei nzel a nferti g u n gen

vom Tischler aus Klddow

mit der Werkstatt in 9chöneberg

Klodow:

fon 365 09 37O

Werkstott

fon 81 82 12 25
fax 81 82 1224
mobil 0l7l 45 55 980

Naumannstraße 33, Haus3

I 0829 Berlin-Schöneberq

ma il@tisch lerei-weid lich.de

TVIEGASCREEN
HOME CINEMA

t I nstollotion I Einweisung

MEGASCREEN bietet lhnen Unterholtungselekllonik,,mit
Anschluß" und kompelente Antworlen ouf lhre Frogen:
bisherigen Fernseher behollen oder Flochbildschirm (LCD

odel Plosmo)? r Slondord-W oder dos hochouflösende
Zukunttsfernsehen (HDTVI? . PREMIERE HD und/oder HD-
DVD bzw. Blu-Roy Disc? lhre Frogen - unsere Antworlen

Ritterfelddomm I69 (nocrrVereinboruns) - 36 43 30 30

BerotungiLieferung
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Bürge.,nho,nt Kl6,dow er Foruvm

Ein Zaun - keine Mauer !

Was lange währt, wird endlich gut.
Gut ist der Zatn, der nun seit Wochen die
Grundstücksgrenze des,,Bürgerhaus KIa-
dower Forum" markiert. Er ist feuerverzinkt
und so ansprechend, dass wir nur Zustim-
mendes zu hören bekommen. Er entspricht
den Auflagen des Denkmalschutzes und
wirkt dennoch sehr modem. Seine Felder
sind sehr stabil verankert, die Pfosten ste-

hen I m tief im Erdreich und sind von Be-
ton umgeben. Er schützt unser Bürgerhaus
Kladower Forum, ist aber keine Mauer, son-
dern offen - wie das Kladower Forum sich
auch gibt.
Die Auszubildenden des Oberstufenzen-
trums Nonnendammallee haben den Zaun

-Crc{fp^nV+.llerlcst 2oo9 65

l ren. Daher mussten wir für 5,5 Kilowatt
22.000 bis 27.500 Euro investieren.
Was Du wissen solltest:
Das Licht braucht 8,31 Lichtminuten für die
mittlere Entfernung zur Erde. Stündlich
triffi eine so große Energiemenge von der
Sonne auf die Erde, wie alle Menschen in
einem Jahr verbrauchen. Wenn sie eine So-

laranlage besitzen, leisten sie einen Beitrag
zum Klimaschutz. Wie aber werden Solar-
anlagen für die Stromerzeugung hergestellt
und wofi.ir können sie verwendet werden?
Die Solarzellen wurden 1954 in Amerika
von Bell Telephone Laboratories erfunden.
Wenn man viele Solarzellen verbindet er-
hält man ein Solarmodul. Die Solarzellen
bestehen hauptsächlich aus Silizium. Die-
ses Silizium findet man in weißem Gestein
und Quarzsand.
Danach wird das Sili-
zium bei hohen Tem-
peraturen in dem so
genannten ,,Regenbo-
genofen" geschmol-
zen und zum Kristalli-
sieren in eine Form ge-

gossen. Das in der
Form kristallisierte Si-
lizium wird ,,Barren"
genannt. Ein großer
Barren wird in mehre-
re kleine Barren zer-
schnitten. Diese klei-
nen Barren werden
dann wiederum in
dünne Scheiben zer-
schnitten.

Die dünnen Scheiben
nennen sich Wafer. In
diesem Wafer werden

n-Typ-Schichten und p-Typ-Schichten er-
zeugt. Um die Reflexion des Lichtes zu ver-
hindern, wird eine Antirefl exions-Beschich-
tung aufgebracht. Dass der elektrische
Strom geleitet werden kann, werden Elek-
tronen aufgedruckt. Wenn dies geschehen

ist, werden die Zellen miteinander verbun-
den und das Solarmodul wird mit Glas ab-
gedeckt. Anschließend wird das Solarmo-
dul in einen Rahmen gefasst. Im letzten
Schritt wird getestet, ob das Modul richtig
funktioniert.
Der gewonnene Strom kann ins Netz ein-
gespeist werden. Die Einspeiseinführung ist
in Deutschland gefordert. Somit ist es wirt-
schaftlicher, den Strom einzuspeisen als ihn
selbst zu verbrauchen.
Svenja Zumkley (12)

*arl*r*,**** *

Der neue Zaun Foto: Jürgen von Boruitz

hergestellt und aufgerichtet. Für die hervor-
ragende Arbeit möchten wir ihnen und dem
verantwortlichen Meister unseren Dank
aussprechen.
Nun kann der Garten gestaltet werden. Da
wir ihn möglichst auch fürVeranstaltungen
nutzen wollen, wird eine teilweise Buntna-
turstein-Pflasterung mit grüner Umrandung
erwogen. Das wäre ein Garten, der unseren
Interessen entspricht und nicht viel Pflege-
aufwand erfordert; denn wer soll das leis-
ten? Noch sind die Überlegungen für die
Gartengestaltung nicht abgeschlossen. Die
Baumschule Schneider n'ird uns dabci tat-
kräftig unterstützen.
Wir planen so, dass voraussichtlich im
Herbst das Bürgerhaus Kladower Forum
mitten in Kladow in seiner geschütlen und
schmucken Umgebung fertig sein wird. Es

symbolisiert gleichzeitig, was Bürgeriniti-
ative mit Hilfe engagierter Spender zu leis-
ten vermag! Finanzielle Hilfe benötigen wir
weiterhin, um bevorstehende Kosten tragen
und verantworten zu können.

Josef Chlodek
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BLUMEN IN HAVELHOHE

* Ausgesuchte Blumen E Pflanzen

lndivirluelle Strüu$e * besondere

Vasen ti G efäJ3c * L ! c b h a b c r st ü c kc

Geschenke, Kerzen, Seifen, Dufiöle

* Blumen-Altounement * Gestecke

* Erle sen er I ahre sze it enschmu ck *
undandere schöne Dinge *

Mo-Fr ro-r8 au{Sor Mi r4-r8 & Sa ro-r7
, * Kladower Damm zzr r r r4o89 Berlin * r
{f' o3o . 36 5o 9o rr . * www.blütenreich.de *

Lohn steuerh a lfeverein

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A - Z im Rahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklärung,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tätigkeit
haben und die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (2. B. Ver-
mietung) die Eirrnahmegrenze von inssesamt 9.000 hzw. lli.(X)0 € hei
Zusammenveranlagung nicht überstei gen.

Wir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich hei:
o,Riester-Bonus" (steuerliche Auswirkungen),
. Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kinder€eld,

e.V.

und
u.4 InvZulG 199).

kostenloss lnfo-Tcl.: 08 00-l 8l 76 l6 e-Mail: info@vlh.de . Intemet: www.vlh.de

Beratungs3telle:
14089 Berlin . Setheweg 23

Tel.: 365 50 52 .Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

++f { + { + + ++ +.} * + a + ++{Fr lhre Meinung ist uns wichtig.'Schreiben Sie uns
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Herzlichen Dank an die Spender
für den Bolzplatz an der Imchenallee!

(... und was es noch zu tun gibt...)

Wie schon berichtet, konnte der kleine
Sportplatz an der Imchenallee, der sich in
einem desolaten Zustand befand durch eine
im letzten Herbst gestartete Spendenaktion

wieder hergerichtet werden.
Durch den Spendenaufruf in der Kinderarzt-
Praxis kamen schnell über 2000 Euro zu-
sammen. Weitere Spenden wurden von
Herm Kleßen gesammelt (Kladower Forum,

Arbeitskreis Schönes Kladow), sodass fiir
das Vorhaben insgesamt über 3600 Euro

bereitgestellt werden konnten. Dadurch
konnte nicht nur der Bodenbelag erneuert
werden, sondern auch zusätzliche Basket-

ballkörbe und eine Tischtennisplatte finan-
ziert werden. Ich möchte mich noch einmal
bei allen Spendern herzlich bedanken, auch
bei denen, die nicht im letzten Treffpunkte-
Heft erwähnt wurden. Vielen Dank auch an

alle Beteiligten vom Kladower Forum.
Leider ist vom Naturschutz- und Grünflä-
chenamt ein sehr weicher, v.a. für das Bas-
ketballspielen nicht geeigneter Boden auf-
gebracht worden. Ich hoffe, dass eine in
Aussicht gestellte Nachbesserung in abseh-

barer Zeit erfolgen wird.
Der Erfolg der Spendenaktion zeigt, dass

viele Kladower bereit sind sich für unsere

Kinder und Jugendlichen zu engagieren.
Und ein weiterer Bedarf fiir Verbesserun-
gen besteht aus meiner Sicht aufjeden Fall.
Zwar gibt es Freizeitangebote durch Verei-
ne und Kirchen sowie auch nachmittags im
Jugendfreizeitheim im Parnemannweg.

Aber ältere Jugendliche haben natürlich das

Bedürfrris, sich abends (2.8. am Wochen-
ende) mit Gleichaltrigen treffen zu können.
Dabei sollten sie nicht nur auf Imbissbuden
und Bushaltestellen angewiesen sein. Pro-
bleme wie Vandalismus und Jugendkrimi-
nalität sind sicherlich nicht nur durch die-
sen Missstand zu erklären oder gar zu ent-
schuldigen. Ein verbessertes Freizeitange-
bot wäre aber bestimmt eine geeignete Maß-
nahme, etwas gegen die genannten Proble-
me zu tun.
Dr. Stephan Wenhold

IHR MAKLER FÜR AUSDRUCKSSTARKES WOHNEN

KAUF- UND MIETIMMOBILIEN
in Kladow, Gatow, Spandau und Umland

) mit persönlicher Beratung und Wertermittlung
> schäe[e und dislcrete Abüricklung

o030-36808546
@ 0173 - 60 36 t27
E info@pepper-immobilien.de

PuppBn
I*ruonrrruN
tu

Haus- und Wohnungsservice
Urlaubsservice / Homesitting

HAUSHALTSDI ENST Krieger
Ritterfelddamm 121a o 14089 Berlin-Kladow

www. ha ushaltsd ienst-kriege r.de
Fax 030 - 36 80 27 10 o Tel. 030 - 36 8027 12

o e1
Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEvAG-Yerzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - Leuchtanlagen
Beratung - Planung - Ausführung

Peter Vogel
14089 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

365 52 62
Fax 36 80 2231

lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Mit dem Alter von Orten ist das so eine ei-
gene Sache. Offiziell rechnet das Bestehen
eines Ortes von dem Zeitpunkt an, an dem
er zum ersten Mal schriftlich erwähnt wor-
den ist. Damit ist die größtmögliche Sicher-
heit gewährleistet, dass der Ort von da an

existierte, obwohl die Archäologie uns
durch eindeutige Fundstücke belegen kann,
dass die Stelle schon Jahrhunderte vorher
besiedelt war. Dieses Schicksal teilt Gatow
mit allen anderen größeren und kleineren
Orten, auch mit Kladow
Unser Nachbar Gatow kann in diesem Jahr
sein 750jähriges Bestehen feiern. Dazu gra-
tulieren wir von Herzen. Kladow kann erst
2017 dieses stolze Jubiläum begehen. Da-
rin sind uns die Gatower also uneinholbar
voraus. Es sei denn, irgendein findiger For-
scher entdeckt in einemArchiv eine Urkun-
de, in der die Ersterwähnung von Kladow
noch vor dem Jahre 1258 datiert ist. Halten
wir uns aber an die Fakten.

Kladow und Gatow sind durch die Jahrhun-
derte dadurch eng verbunden gewesen, dass

die Familien untereinander heirateten, wie
die immer wiederkehrenden Namen zeigen.

Darüber hinaus gehörten Catow; Kladow
und Groß Glienicke zu einer Kirchenparo-
chie, d.h. der Pfarrer der ,,Mutterkirche"
Kladow versorgte seelsorgerisch auch die
beiden anderen Gemeinden.
Eine echte Schicksalsgemeinschaft von Kla-
dow und Gatow forderte 1920 die drohen-
de Eingemeindung in Groß Berlin, gegen

die sich beide Gemeinden und der Kreis
Osthavelland vehement wehrten. Allerdings
muss erwähnt werden, dass sowohl in Gatow

Gasthaus zur Linde 1900

Quelle: Archiv Werkstatt Geschichte Kladower Fomm e.V

als auch in Kladow die Einwohner in Be-
flirworter und Gegner der Eingemeindung
gespalten waren. lhre Proteste waren ver-
geblich.
Wir freuen uns darüber, dass vor allem nach
der Öffnung und Beseitigung der Grenzan-
lagen zur ehemaligen DDR eine Vielzahl
von Aktivitäten in Gatow entstanden sind,

die dem Ort ein Mehr an Profil und den

Bewohnern eine gehobenere Wohnqualität
anbieten. Die Gatower achten auf ihren Ort
und versuchen, ihn auch touristisch attrak-
tiver zu gestalten. Auch zu diesen Bestre-
bungen beglückwünschen wir unseren
Nachbarn, wünschen weiterhin gutcs Gclin-
gen und eine breite Unterstützung durch die
Bevölkerung.
Wir sind sicher, dass es uns gelingt, in den

nächsten Jahren eine Reihe von gemeinsa-
men Aktivitäten in Bewegung zu bringen,
die unsere enge Verbundenheit dokumen-
tieren.
Aufdie nächsten 750 Jahre!
Rainer Nitschfiir den Vorstand und die Mit-
glieder des Kladower Forum e.V

;lfleinc ()pec /ehlendorf

Mrasikqlis nde am
Nqchmil*ag

,,Jn des Herz.ns heilig stille Rä,^m.
musst d" fli.h.", a,^= d.= L.b.ns Drangt

Freiheit is* nur in devn Reich der Träume2
und das Schön. blüh+ n"r itn Gesang,"

Fr, Schill.r

,,Die. Zaube.rflö+e." von W, A, Mozart
eine konzerlantel gekürzte Fassung

mit Soliste.n und Cho,
6.esarrrlleitung J ngeborg Kramer

Sonnhagt d.n 19,1O,2OO8 um 15 t4hr

im Festsaal des €rnst-Hoppe-Hauses
Lanzendorfe.r Weg 30
14089 Berlin-Kladow

Bus 234
€intri+t fre.il Spend.n e.rbeten

Kontakt' Te.l, 365 55 10

|4i+ freundl i cher lÄnterstützung
d.r Mä rkischr^ .Apoth.k.

k)

750 Jahre Gatow
Herzlichen Glückwunsch allen Gatowern!

Kladower Forum e.V.

Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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Kladower Forum e.V.

Programmübersicht

Eröffnung d. Ausstellung ,,50 Jahre Finnenhaussiedlung"
Öffnungszeiten: Mi l7-20 Uhr, Sa u. So I4- I 7 Uhr
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,,Das Schulsystem in Finnland"
Vortrag von Nina Kulo
§ im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,rEssen und Trinken"
Ausstellung des Arbeitskreises Fotogralie im Kladower Forum e.V.
& Dorfplatz Kladow - vor der evangelischen Kirche

,rBrahmskonzer-t"
Konzertpianistin Terhi Jääskeläinen
§ im ev. Gemeindehaus, Kladower D. 369. 14089 Berlin

anschl. kleiner Empfang im Bürgerhaus Kladower Forum

,,Deutsch-Finnische Beziehungen im Spannungsfeld zwischen Ost und West"
Vortrag von Prof. Dr. Seppo Hentilä
ts im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,rLesungt'
mit Andreas Kuhnow - Arbeitskreis Literatur im Kladower Forum
b im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,,Tag des offenen Denkmals"
Führungen durch das denkmalgeschützte Bauemhaus
§r Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,,Lyrik und Musik"
von Siegfried Schmidt, Musik: Katrin und Judith Baumann
& im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

KL,\DOWER KONZERTE
,,Das musikalische Tagebuch der Fanny Hensel"
gespielt von Markus Wenz
& im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

KLADOWER AUTOREN IM GESPRACH
,,Aus dem Leben eines Friedensforschersto
Vortrag von Theodor Ebert
}e im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

34. Dorfgeschichtliche Wanderung
,,Landschaftspark - ehemaliger Flugplatz Gatow"
& Treftp.: Sportplatz hinter dem Hans-Carossa-Gymnasium

umfassend kulturellen Vereinigungen unse-

rerNachbarorte Gatow, Groß Glienicke und
Sacrow zu einem ersten Kennenlernen ein-
zuladen. Wir können uns vorstellen, dass wir
in vielfültiger Weise voneinander profitie-
ren können. Über einen bloßen Erfahrungs-
austausch hinaus könnten sich konkrete
kurz-, mittel- und langfristige gemeinsame
Aktionen ergeben, ohne die besondere Ei-
genständigkeit durch die Verankerung in
unterschiedlichen Orten aufzugeben. Die
Geschichte weist über die Jahrhunderte vie-
le Berührungspunkte auf, die nicht auf Hei-
raten von Ort zu Ort - viele Familiennamen
zeigen das - beschränkt blieben. So wur-
den Kladow, Gatow und Groß Glienicke lan-
ge Zeit von einem Pfarrer betreut und der

Treffp."nk+. Herbst 2oo| 5

Rittergutsbesitzer von Groß Glienicke war
der Kirchenpatron der Kladower Dorfkir-
che.

Uns interessiert bei dieser möglichen Koo-
peration zukünftig gemeinsames Vorgehen
in ausgewählten Einzelftillen. So könnte u.a.

Konkurrenz durch Überschneidungen von
wichtigen Veranstaltungsterminen weitge-
hend vermieden werden. Alle kulturellen
Vereinigungen verfügen nur über begrenz-
te - vor allem menschliche - Ressourcen.

Die Bündelung unserer Kräfte könnte un-
sere Position gegenüber Behörden und In-
stitutionen stärken. Dass zwei der Orte im
Land Brandenburg und zwei in Berlin lie-
gen, kann dabei nur von Vorteil sein.

//w t?an* lfiteoh

Malermei§terbetrieb

I

r Fassadengestaltung
14089 Berlin

Mobil 0178 335 66

Tel. 030 362 22 33

ooer 030 335 07 '119

2. Aug. 2008
bis

30. Aug. 2008

20. Aug. 2008
Mittwoch

l9 Uhr

23. Aug. 2008
Samstag

ab l0 Uhr

24. Aug. 2008
Sonntag

18 Uhr

30. Aug. 2008
Sanrstlg

l9 Uhr

4. Sept. 2008
Donnerstag

19 Uhr

14. Sept. 2008
Sonntag

I l-18 Uhr

20. Sept. 2008
Samstag

l7 Uhr

27. Sept. 2008
Samstag

l7 Uhr

I l. okt. 2008
Samstag

l7 Uhr

i lg. ott. zoos

I Samstag
I 14 Uhr

I

Kompetenz in Raum und Farbe

Alexander Kranz GmbH r sämtliche Malerarbeiten

lhre Meinun§ ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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,,Die Zauberflöte" von W. A, Mozart
Auftritt der,,Kleinen Oper Zehlendorf' - Leitung: Ingeborg Kramer
) im Festsaal d. ,,Emst-Hoppe-Haus", Lanzendorfer Weg 30, 14089 Berlin

,rlesung mit musikalischer Begleitung"
Wolfgang Entress - Reise 1945
) im Bürgertraus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

AUTORIN IM GESPRACH

,rBiografin von Mascha Kal6ko"
Jutta Rosenkranz
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,,I)er Raub der Sabinerinnent'v. Franz u. Paul von Schönthan
Aufführungen der Theaterwerkstatt des Kladower Forum

Beginn jeweils um l7 Uhr

) im Festsaal d. ,,Ernst-Hoppe-Haus", Lanzendorfer Weg 30, 14089 Berlin

,rDie Geschichte des Schlagzeup"
musikalisch erzählt und vorgetrommelt von Simon Theisen
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

I
Der freundliche Salon

für die ganze Familie

cherinnen und Sprecher der Fachausschüs-

se mit vollem Stimmrecht im Vorstand an:

Josef Chlodek (Fachausschuss Bürgerhaus
Kladower Forum); Sybille Schneider (Fach-

ausschuss Redaktion); Helga Heinze (Fach-

ausschuss Programm).
Die Zusammensetzung des Vorstandes ist
eine wichtige Information über den inter-
nen Kreis des Vereins hinaus. Damit sind
die verantwortlichen Ansprechpartner fi.ir
alle innerhalb und außerhalb des Vereins
benannt. Die Kooperation zwischen den ein-

zelnen Mitgliedern, den Arbeitskreisen und
dem Vorstand ist keine Einbahnstraße. In-
formieren Sie bitte den Vorstand über ihre
geplanten Aktivitäten und nutzen Sie unse-

re Vierteljahreszeitschrift flir Ihre Öffent-
lichkeitsarbeit.
Es ist eine Binsenwahrheit: Zwar bezeich-
nen wir - meist mit einem Augenzwinkern

- Kladow als ,,Dorf ', aber dieses ,,Dorf ist
nicht autonom und abgeschnitten von sei-

ner Umgebung. DerVorstand des Kladower
Forum ergreift deshalb die Initiative, um die

19. okt. 2008
Sonntag

15 Uhr

25. Okt.2m8
Samstag

17 Uhr

l. Nov.2008
Samstag

17 Uhr'

HNO-Praxis in Kladow
Dr. med. Gerhard G. Becker

1. Nov
2. Nov
8. Nov
9. Nov

15. Nov
16. Nov

2008
2008
2008
2008
2008
2008

8. Nov. 2008
Samstag

17 UhrFacharzt für Hals-Nasen-Ohren

. Schwerhörigen-Hö rgerätesprechstu nde
' Tinnitus- und Schwindeldiagnostik und Therapie
. Ambulante lnfusionstherapie
. Sauerstoff-Mehrschritttherapie nach von Ardenne
. Allergiediagnostik und Therapie
. ambulante und stationäre Operationen aarSakrower Landstraße 4

14089 Berlin
(im Posthaus)
Telefon: (030) 36 9910 80

Sprechzeiten

ln der HNO-Praxis

Dr. med. S. Mennekes-Weithmann
Akupu nktur-Behandlung

Telefon: (030) 3 65 62 50
(0174) 546 11 59

Termine n. telef. Vereinbarung

Petra Gerlach
Privatpraxis f. Physiotherapie

Telefon: (030) 7 45 29 74
(0177) 2 91 29 36

Mo u. Do n. telef. Vereinbarung

Öffnungszeiten
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030 '36 80 82 36

Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow

Mo:

Di:
Mi:
Do:
Fr:

9.00 - 12.30 Uhr
5.00 - 18.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr
5.00 - 19.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr

1

1

#er-/rc,0, Mlk'r,,^t,*l S?,,r t+orwyorwTeortv

h
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Kladower Forum e. V.
Lulu tnoror* 

ooi l

helo ft oardo n tAadoorco fooaa /
Termine der 14 Arbeitskreise auf einen

Treff: Vereinsrdume i. d. General-SteinhoffKaserne. Kladower Damm 182 ' 14089 Berlin

Treff: * Bürgerhaus Kladower Forum' Kladower Damm 387' 14089 Berlin

Werkstaft Geschiclte:
* 

Jeden 2. Donnerstag im Monat . 19.00 Uhr

Die Mitgliederversamm-
lung - das höchste Ent-
scheidungsgremium unse-

res Vereins - hat am
08.05.2008 nicht nur den

amtierenden Vorstand fiir
die zurückliegenden Jahre

einstirnmig entlastet, son-
dern satzungsgemäß einen
neuen Vorstand für die
nächsten zwei Jahre ge-
wählt. Die Wahl erfolgte
einstimmig. Dem neuen
geschäftsführenden Vor-
stand gehören an:
Rainer Nitsch
(1. Vorsitzender)
Horst Pessel

(2. Vorsitzender)
Knut Wenzel (Kassierer)
Ursula Fuhrmann
(1. Schriftführerin)
Erhard Leiser
(2. Schriftführer).
Hartmut Gisa, der bisherige 2. Schriftfüh-
rer, kandidierte nicht mehr für dieses Amt.
Ihm gilt unser Dank für die bisherige gute
Zusammenarbeit. Wir wünschen ihm für
sein Engagement bei Ars Sacrow viel Er-
folg und gutes Gelingen. Für ihn wurde Er-
hard Leiser als neuer 2. Schriftfiihrer ge-
wählt, der schon seit langem im Programm-
ausschuss aktiv ist, die Konzeption und
Herstellung der Veran staltun gsankündi gun-
gen des Vereins besorgt und die Betreuung
unseres Schaukastens in der Sakrower Land-
straße übernommen hat.

Zum erweitertenVorstand gehören die Spre-

Blick

Kunstfreunde: Termine u. a. an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

F otogralie: Jeden l. Montag im Monat. 19.00 Uhr

Handarbeiten:
* 

Jeden 2. u. 4. Mittwoch . 17.00 Uhr

Nach Absprache' zweimal im Monat Montag ' 17.00 Uhr

Havelkrug, Gatower Str..l 1.00 Uhr 1zl.on., z r.r»., r 9.10., r 6.r r.0t)

I

Einfr hhame Kom munikation:

Kegelgruppe:

Literatur:

Malen

Nlodellbau:

Werkstatt Musik:

Schönes Kladow:

Theaterwerkstatt:

English Convercation:

Singekreis

*

*

* Termine u. a. an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

Jeden Donnerstag v. 15.00 bis I 8.00 Uhr (außer i. d. Ferien

Jeden Mittwoch ' 19.00 Uhr

Zusammenkunft an wechselnden Orten ' Info s. Seite 2

Jedqn l. Dienstag im Monrt.: 19.00 Uhr

Jeden Donnerstag' 19.00 Uhr

Jeden 2. und {. Dienstag im Monat . 18.00 Uhr

Der neue geschdftsJührende l/orstand v.l.n.r Erhard Leiser, Knut Wenzel,

Ursula Fuhrmann, Rainer Nitsch, Horst Pessel

Foto: lngeborg Schaake

* 
J.d.n 1. Mittwoch im Monat ' 18.00 Uhr (t. Treff:3. sepr.08)

KQ§METIK&MA§§AG§N . .:..

Von Kopf bis Fuß

':t Michaela P'robä
Medizinische Fußpflege

Telefon:03013 65 17 61

3

t

Alt-Kladow 13

Trcffpunkte.
erscheinen im Jahr 2008 zum 15.02., 15.05.,

15.08. und zum l4.l l. Redaktionsschluss je-
weils 6 Wochen früher. Abdruck, auch auszugs-

weise, erst nach Absprache mit der Redaktion.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte über-

nehmen wir keine Haftung. Anonyme Einsen-
dungen werden nicht berücksichtigt. Namen!
lich gekennzeichnete Beiträge geben die Mei-
nung des Autors wieder. Kürzungen eingereich-
ter Manuskripte behält sich die Redaktion vor !

Für die inhaltlichen Aussagen der Anzeigen sind

wir nicht verantwortlich.michaela.proba@googlemail.com 14089 Berlin __]

1. Behandlung

10%
Rabatt

;.

,,
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Kladower Forum e.V.
Vereinsanschrift: Krohnweg 7, 14089 Berlin

Arbeitskreise
l. Vorsitzender

t 3 65 55 l0 r RainerNitsch t 3 65 55 l0
E-Mail : rainer.nitsch(/D,onlirchome.de

Tr.ffpunV+.llerbst 2oo8 7l

Werkstatt Geschichte
r Rainer Nitsch

Kunstfreunde. Wolfgang Entress

Werkstatt Musik
x Burkhard Weituschat

LiteraturI Andreas Kuhnow

Fotografie
. Brigitte süße

Malen
r Renate Eichler

Modellbau
r Friedrich Hintzsche

I 3655025

836802046

83sr3944e

z 3 65 6223

7 3652643

2. Vorsitzender
I Horst Pessel

Kassierer
r Knut Wenzel

Fachausschuss Bürgerhausr JosefChlodek

I 3653524

I 3654692

7 3 6s 3248

Handarbeiten
* Hanne Ritter 836430554

I 36s12t0

Theaterwerkstattr Udo Franz t 3658486

Schönes Kladow
: Wolfgang Kleßen I 3 65 l"l 2l

English Conversation
r S. Mukherjea-Nimmann ? 3 65 59 77

Einfühlsame Kommunikation
r Inja Maiwald t 3 63 59 4l

Singekreis
r WernerRottschky t 365 ll l7

Fachausschuss Programm
I 3 65 22 15 r Helga Heinze 8 3653618

Fachauschuss Redaktion
. Sybille Schneider t 3 65 39 01

IMPRESSUM Treffgunkte

Kostenloses Mitteilungsheft des Kladower
Forum e. V. - gemeinnütziger Verein -
Auflage: 6.000 Exemplare

Verantwortlich (ViSdP): Rainer Nitsch

Verteilung:r Renate Eichler I 3 65 6223

Anzeigen- u Redaldbnsanschrift :: Sybille Schneider I :0s:q Ot
Katzwanger Steig 8
14089 B;lir - & 36 89 25 35
E-Mail : sybille.schneider@infoorbit.com

Redaktion:
Jürgen von Borwitz, Monika Coenen, Renate
Eichler, Rainer Nitsch, Erika Pledt, Ingeborg
Schaake, Peter u. Sybille Schneider, Brigitte
Weise

Textbearbeitung: Rainer Nitsch
Bildbearbeitung: Ingeborg Schaake

Deutsche Bank
BLZ 100 700 24

Kontonummer I09 161 000

Sonderkonto Bü rgerhaus
Deutsehe Bank
BLZ tüo 700 24

Kontonummer 109 I61 001 L

Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Kladower Forum e.V.

ab:...
Der Beitrag beträgt monatlich: 7,00 EURO

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 8. ivlai 2008 satzungsgemäß fbstgesetzt.

Name: Vomame:

TiteVBeruf: Geburtsdatum:.

Straße:.

Telefon:

. PLZlOrt:...

Fax/E-Mai1:

Berlin,den:.. Unterschrift:.....
Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand

ist die Mitgliedschaft im Kladower Forum e. V. mit allen Rechten und Pflichten soforl wirksam.

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das Kladower Forum e. V. - widerruflich - den satzungsgemäß

zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals
zu Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Der Beitrag beträgt monatlich: 7,00 EURO

Der Beitrag wurde tlurch lllehrhcitsbcschluss auf der Mitgliederversammlung

Mein KOntO arn 8. Mai 2008 satzungsgemäß festgesetzt.

Namc:

Bankleitzahl: 
.

Kontonummer:

Bankinstitut:

Berlin, den Unterschrift

Layout und Druck: Druckerei Lauterberg
14669 Ketzin (Brandenburg) t 033233/856-0

Kegelgrupper Marlene Leiser

Kladower Forum e.V. - gemeinnütziger Verein - Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 NZ
l. Vorsitzender: Rainer Nitsch ' Krohnweg 7 ' 14089 Berlin ' Telelbn 3 65 55 l0

2. Vorsitzender: Horst Pessel ' Telefon 3 65 35 24

Deutsche Bank - Kontonummer 109 I 6l 000 - BLZ 100 700 24
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www. kladower-forum. de

Herbst 2OOB

er
§i
o-

E
§
§
§a

.Kronenschnltt

.Totholzentfernung

.Boumlöllung

Jeder Grundstücks - Eigentümer ist für die Verkehrs-
sicherheit seiner Bäume verantworttich !

Wir sorgen flir lhre Sicherheit und lhre Bäume !

lmmer vor Ort in Kladow und Gatow!

Rufen Sie uns an für ein kostenloses Angebot !

# GY§.Garten-,
Landschafts- u

Sportplatzbau
GmbH

Straße 264 Nr. rz
r4o89 Berlin
Tel.: o3o/361 4o 96
fax: o3o I 36t ot z6

e-mail: ps-berlin@t-online.de
internet: www,gvs-bertin.de

Alexander Lindenberg
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Täti gkeits schwerpunkte :

Arbeitsrecht
Bank- und Kapitalmarktrecht
Immobilienrecht

I nteressenschwerp unkte :

Familien- und Erbrecht
Vertragsrecht

Brandensteinweg 6 ( Ecke Heerstraße)
13595 Berlin

E-Mail : mail @rechtsanwalt-lindenberg.de

Verkehrsanbindung:

Telefon: 030 306 99 09-0
Telefax: 030 306 99 09-99

www.rechtsanwalt- li ndenberg.de

Bus M 49
Haltestelle: Pichelswerder/FIeerstr.
Mandantenparkplätze vorhanden

Blätterrauschen Foto: Renale von Borwitz


